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V }., . H BAN D··S 1J A C n R ICH T E N 

6. Jp,hr gang '1. Nove,mber 1954 
----------------------------------------------------------------

Die Verbandsnachrichten erscheinen auch im Vereins jahre 1954/55 
als interne s 1-;.ii tteilungsblatt in etwa zweimona tlichen Abständen. 
Sie enthalten nach wie vor Informationen der Verbandsleitung .an 
die einzelnen angeschlossenen Verei:2e, sowie Schauhöhlenbetriebe, 
ferner Vereinsmitteilungen und Tätigkeitsberichte, die 'in dE'r 
Zeitschrift "Die Höhle" nicht Aufnahme finden. An interessierte 
Ei t glieder wird der J 8hrgnng (6 Hefte) gegen einen lli'1.verändE"'rten 

Kostenbeitrag von S 6.-- abgegeben. 

Z9.r Feier der 75. Wiedertehr des Jahrest':tges der Grün­
dung dES ersten "Vereine s für Höhlenkcmde" hatten der Verband ö­
sterreichischer Höhlenforscher und der Landesverein für Höhlenkun­
de in . 'iii'en und Niederö sterreich ein e Fes tversammlung am. Mon tag; ' 
den 6. September 1954 um 18.3'0 Uhr im Vortragssaale des Naturhi-
,s'tori':schen Mus e ums, angekündigt.' . , , 

Unter dEn zahlreich erschienenen Gästen konnten von Herrn 
Univ.Prof. Dr. H. S p r e i t.z e r bei der Eröffnung der Veran­
stal tung mit 1:B.:sonder'er Gel1.l1gtuung ausländische ]'achR:ollegen be­
grüß~ werden. ~s waren dies Mr. D. R 0 bin s 0 n als Vertreter 
der Cave Research Grdup of Great Britain, Prof. Dr, ' J. P et ,r 0-, " chi los und Gemahlin als Vertreter der Societe 3peleologique 
da Grece (Athen), eine aus sieben ~it~liedern bestehende Delega­
tion des Drustvo za raziskovanje jam \Höhlenverein Sloweniens) ~'1.­
ter.Flihrung von Prof. Dr. Walter E 0 hin e c (Laibach), sowi~ . 
der Vertreter der AbteilWlg fnr K;! rstforschung der Np,tu.rhistori­
sehen GesGllschaft Ni..i.rnberg, Herr K. K rom B. 

Ferner konnten zahlreiche :Persönlichkeiten und Vertreter 
von Behörden und Organisationen begrüßt werden, u.a. der Direktor 
der Geologischen Bundcsanstg,lt Dr. K ü p per, der Vertreter der 
Höhlenkomrnission ' beil.:' BundcsministeriulH fiir LFl.nd- und Forstwirt­
schaft und der Geographischen Gesellschaft, Hofrat Dr. G ö t z i n­
g' e r, der Vert;reter der Obersten Bergbehörde 'und des Verbandes der 
Bergingenieure Osterreichs, Dr. Kir n bau e r, der Vert~eter 
der Stadt ~ien, S~natsrat Dr. K rau s, die Vertreter des Landes­
vereines für Höhlenkunde in Oberösterreich, P 0 rod, und Sa1z­
burg, A bel und 0 b e r hub e r, die Vertreter der Eisriesen­
'Nel tgesellschaft,· Dr. 0 e d I . jU:l. wld viele andere. . . 

Anschließend an die Begrüßung durch Prof. Spreitzer er~ ' 
griff der Direktor des Naturhistorischen 1',Iuseums, Univ .. Prof. Dr. 
Hans S t r 0 u haI dg,s ~ort. In seinen herzlichen torten als 
"Hg,usherr" führte er ll.a. aus, daß das ~T8.turhistorische llIuseum mit 
dur Höh).enf6rschung immer enge Verbindung gehabt habe. Besonders 
enge haben sich die V .~.:rbin.d.lJ..X!.gen unter, dem Direktor KRrl Schrei­
bers gestel tet .( 1806 ~-;;'1851'-},~ ' Aber äuch heute stehen nach wie vor 
die :8inr.ich tilngonun.'a': Sammlu.;,'1gel'l dG s Liuseums für speläologische Ar­
bei ten j'edcrzei t zur Verfügung', J)ir;;;ktor Strouhal. überbrachte die 

I b~sten Wünsche auch namens'der Zoologisch-B9tanische~ Gesellschaft 
~ n -:;ien für wei tere , .. erfolgreiche Fortschrifti!:l dE'r HÖhlenkund6. 
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Senatsrat Dr~ K r a 'u s hob die Bedeutung ':iiens in der Speläo= 
logischen Forschung 1'litteleuropas hervor. Er"freute sich, Worte be-
sonders enger Verbundenhei t als Verwandter jenes Franz Kraus sagen /\., 
zu körlilen, ds;!;' der eigentliche Gründer der vereinsmäßigen Höhlen­
forschung in Osterreich gewesen'war. Er überbrachte die Grüße der 
Stadt '!1ien und die Einladung, über, den Arbei ten der Festveranstal-
tungen nicht darauf zu ' Yergessen, sich auch yon den Lei~tungen des 
Aufbauwillens in ';{ien eind rucksvoll zu überzeugen. 

NR~ens der Höhlenkommission begrüßte Hofrat Dr. G ö t z i n ger 
die Erschienenen. Er verlas ein Telegramm von Sektionschef Dr. Sqar, 
dem Leiter des Speläologischen Institutes, in dem dieser seinem Be­
dnue'rn dRrüber Ausdruck verleiht, daß es ihm nicht persönlich mög­
lic}l gewesen sei, zur .Festversammlung zu erscheinen. Hofrat Götzin­
G<.:1' ga b der Hoffnung Ausdruck, daß dis erfolgreiche Arbeit aUlB dem 
Gebiettö der Höhlen- und Karstkunde aLlch in Hinkunft erhalten bilieibe. 
Hofrat Götzinger übErbrachte darüber hino.'J.s die Glückwünsche der 
Gcogr8.phischen GSfilsllschaft, in d'eren "Mi tteilungen" so manche höh­
lenkundliche Veröffentlichung von dem bestehenden ausgezeichneten 
sachlichon Einvernehmen zwischen d(n beiden Gesellschaften Zeugnis 
ablogt. 

Prof. Pet r 0 chi los ~Athen) hielt folge~de kurzS Anspra= 
che: ChGrs,c911egues ! Comme representant dc 10. S.S.G. et dc tous les 
grou.pes spele61ogiqu.es dc Grece guf collaborent a la S.S.G. permettez 
moi d'abord de remorcier les collegues Autrichiens qu.i nous ont offri 
leuts services aux excursions da visit e des gro~tes de l ' AuIriche , et 

.. , I - , , " 

ap:;,e~ cela de presenter les hommages <Je la Speleologi e dc Grece a 1a 
speleologie autrichienne de.ns cett~ reunio1f ge compatriotes , d~ M. , 
IvIc;,rcovi ts gui au trofois comme ,secretaire ge~leral de la Societe Spe­
leolo~ique de Vienne a inspire pend~n~ 1928 apres ses, travaux en Grece 
la creation das premiers groupes speleo1ogi qu~s an Grece. A cet occas­
sion anfin permettoz moi dlexprimer a la speleologie autriehienne 
les vge~x dlun avenir toujours plein de o BUCC~~, , pour 1e progres de 
la speleo+ogie de son pays ainsi que de la spe1eolggi0 intGrn~tionale . 

Prof. B 0 h i n ·e c erinnerte in seiner besonders herzlichen An­
sprnche an die engen fachlichen Bindu.ngen, die d:Le slowenis_che Spelä= 
ologie stets mit Oste rreich und österreichischen Forsch~rn gehabt 
hat UI.!.d heut e noc.h pflegt. Ein besonders herzliches 'B9.nd der inter­
na tion21en Zusamme113rbei tha'oe sich hier herausgebild2t. Zum Zeichen 
der Vcrbundcnhei t . überreichte die jLlgoslawische . AbordwIDg den öster ... 
reichisch en Speläologen anl~ßlich d0r 75-J g hr-Feier einen pr~chtigen 
Trop :fstein .au.s d E' r If/ u.nderwelt des slowenischen Karstes. Besonderer • 
Beifall dankt e für dieses Geschenk, das eine bleibe~de Erinneru.ng an 
die Festversammlung wachhalten wird. 

Herr K rom a überbrachte die Gri.We u.nd Wünsche dor Naturhi­
stc;:cischen Gesellschaft Nürnberg und betonte, wie sehr die Zusammen­
'~~rbei t Voraussetzung für eine.:l. g-edeihlichen Fortschritt dcr höhlen­
k~ldlichen Forschung sei. 

Herr Dr. Ki r n bau e r verglich die T~tigkeit des Höhlenfor­
schers in seiner ~egrüßu.ngsansprache treffend mit jenor des Bergman­
nes, c1C:T glei:chfalls die ;;ielt unter Tag aufhelle und erschließe. 

Hsrr' 1~ bel, ObmanYl des Landesvereins für Höhlenkunde in SRlz­
burg, sprach namens dr r Forscher in den ö ~terrElichischon Bundeslän­
dern.seine HoffnDng auf weitere erfolgreiche Arbeit au.s. 

Abschließend dankte Prof. Spreitzer nochmals allen ~ednern ' und 
schlo'l seinerseits die: Glückwünsche des S-f.leg~ßphgIDBhan _Institutes 
der Universit~t Wien an. Eine Fülle ,von Namen , die 'auch jedem Spe­
l~ologcn geläufig sind - Simony, P enck , Brückner , ß!acha tschek , Hns­
singer, SÖlch, Lehmann, Grund, Lichtenecke r - zei.gen die enge Ver- ; 
bund~nheit des Institutes mit der Höhlenkunde . 
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N~ch einer kurzen Pause hiol t Herr P i r k er., Obmann des 
Lnndesvereincs für Hiil l enkWlde in Wien und Niederösterreic h, den 
Vortrag: "Die Gründung de s Vereines fü r Höp.le nku.nde Ül Jnhre 1879 
und 75 Jr.thre speläologischer , ForschWlg in Ostcrre :icch ll

, in dem er 
ni cht nur' als Chronist das Schicksel der hÖhlenkundlichen Vereini­
gungen in Östßrr ~ich durch die JRhrzehnte verfolgt0 , sönder n auch 
die Ursachen ~eS so stark sChwankcndrn Hervortretens de r Speläo­
logie in der Q:Jlfentlichke i t klarzust e llel}. suchte . Er fa..'1d die V:ur­
zeln hi efti r "einers6 i ts in dcr starken Individual itä t de r Höhlen­
forsch~r selbst , a:.nd E' rerseits aber in der Uotwen."ligkei t der Zusam­
m~narbeit ~ur Erreichur.tg schwierige r e r Zie le . Al s Result i erende 
zwischen die sen beiden Polen ze i g t d i e: Entwicklungslcurve deE Spe­
l äologi e eine stete· Wellenbewegung , di e s ich in dc r Chronik der 
Höh l cnkund,c stark auswirkt . 

Dan Ab~chluß der FestversummllL"1g bild~te ein Streifzug durch 
·die Höhl e.n Oste r r eichs , zu dem DI' . Tri m t:1 el erläuternde Wor­
t e spr!,lch ; die zugleich die einze lnell Entwickl ungsphuscn der prak­
tischen Forschungstätigkeit nochmals l e bendig werde.n ließen und 
den bc dc utandcn A~schwung d(;r Höhl e nkund e s e it dem J?.hre 1945 a l s 
Auftakt ftir eine ruhige Viei terontwicklU!lg in ddr ~uicu:'1ft in den 
Vordergrund stellten . liit diesem Stre ifzug durch Osterrei6hs HÖh- , 
len wurd e die Festversamml ung erfolgreich abgcschloo sen . 

DIE JUBIIJiUlJSVERAlISTALTlllrGEN An; 7, SEi' TEIiiBER 1954. 

Am Vormittag des 7 . Septembe r 1954 ha tten sich etwa 30 Tei l­
nehmer zu den FRchvol'trägen e in g\'! fwl dEn, die di~. f~·lChlichen Ergcb­
.. lisse d e r groß en Expedition in lb,s Geld loch im Otscher im Sommer 
1953 behand e lten , soweit sie' bishe r vorl:L egan . Den Vorsitz dEr 
Ver ansta l ttlIlg führte Prof . Strouh.,ll . . 

R . P i 'r k e I' gn'c ei!lc;~ :ufschlußrc icha n und zugleich durch 
neueste Forschungsergepnisse cr~änzten Bericht tiber di e Erfor­
schunwsgesc hich t c de r Otsclwrhöhlen (de r f qs t vollst311dig in dem 
Buch ' KFtrst und HÖhlen in Ni ede rö ste r r e ich U!'1d ':i i e n u , 1954 , abge­
dr uckt ist , das anläßlich der 75-Jqhr-~eiGr a r sc heint). 

Dr. A. R u t t n e I' spra ch üb~ r di e G ~ologi e des Ötscher­
i.;;e biGtos und tiber di e Aqswe rtWlf, dr- r znhlr i:~ ichen Kluf't - und Ver­
werfungsaufnahmcn. Eine enjgül ti gc ~usnmmenfe.ssullg wird erst nuch 
Abschluß der Obert~gsi;:lufnDhmen ::'löglich se in und veröffentlicht 
werden (Der vorle.ufige Bericht ist in dE: :.'1 lI VarhnndllUlgen d 03-r Geo-
logisch en Bundesanstalt , ~iit:m 1954" c.bgedruckt)~ . 

Dp . F . 0 e d 1 jW1. l egte d ,~n Elen -de s großen Schachtes im 
Ge ldloch sowie die Ergebnisse dE:r SoMJhtbefohrllng vor und ver­
gltch sia mit de n Berichten aus dcm Jenre 1923 , 

Dr . ';1 . G r es s e I bespruch d:c met0ol'ologiscl'!.er:. Verhält­
nisse diese r stato- dynamisch be\'iett ;~ r-:i en Eishöhle u ltcrbesondtrer 
Berücksichtigung dc:r i.:icsslUlgen währe cd de r Ge1dloch- Expedi tion im 
J"hr e 1953 . . 

Der Überblic!( üb",r die Ergebni!:sc cle r Expedition war VOll vorn­
h0rein der beschränkt en Z~it halber auf d i ese vior Refe rate be ­
s chränkt worden , doch zei[tc 6ic~ , do.ß die vor~ sehe:n €: Zei t s e lbst 
hie -für n icht c usr Gichte . Ohne Pnuß .... ' 3chloß s ich dah er a!'l die Vor­
tTäge e in RU!ldgang durch di e epen gaöff.ne t ~ Sond e r3chnu drs Natur ­
h i storischen r,iu!3eums unt e r dem I,:ot tc II Os t e rreich und i3re.s ili en ", 
die d on Ante:i.l Osterreichs an d..::l' E:for. sc!umg dieses L,,\ndcs ·dar­
stell"to . Prof . Dr . S t r 0 u h e l überni.·üull üic Führung . 

, Unter }i'tihrung von Dr . Friodricl B ac h m a y c r konrtl.i!le 
am chli eßend noch ein<.:; l eidc. r nll z u:':urz 0 13esichti gw)'ß de r pa l Fion­
tologischc n Sa mmlu!'lgen des Nq "turhi9-:i::>ri sche n l'luseums r:ngesc hlos­
,;:Jen werden . 
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Dcr Nachmi tt'ag war einer Stadtrundfahrt . vQrbehaJ. ten, zu der . 

ias Amt für Kultur uJ;1d Volksbildung der Gemeinde .Wien die Teilnehmer 

::tn der Tngung einge l aden .hatte. Unter so.chkundiger Führung eines Ver­

treters d0~ Stadtbauamtsdirektion brachte der Autobus 30 Gäste der 

rRgung zu Sehcnswürdigkei ten des Nauen und des Alten -lien: .Nechdem 

:tie Per Albin Hansso~-Siedlung inFa '~rori ten und die Siedlung am 

Schöpfwerk in rfieidling zur Erörterung einiger l!'ragen d€.r Stadt- und 

Siedlungsplanung Anlaß gegeben hatten, ging dio Fnhrt na ch Schönbrunn. 

Bei der Gloriette wurden die "Erinneru lgsaufnap.men" gemacht. Uber den 

Breitner-Rof in Baumgarten ~~~ die Höhenstraße über Dreimarkstein ' und 

Kobenzl wurdr der Kahlenberg erreicht. Dort .gab HLrr Univ . Prof . Dr. 

S p r e i t zer einen crläuterndsn Überblick über di~ ~ntstehungs­

ge sch~chte des Wiener Beckens. 
. :'':1 ~~ußdorf war diE: Rundfahrt Zl.l Ende . Ein bis in späte Stwlde 

cl ..... t".·..):J.. nder gemütlicher Heurigenabend, zu dem de r Lande:.sverein für Höh­

l e nkunde. in Wien und N'iederösterre ich eingeladen hatte , und a n dem 

;40 Personen teilnahmen, beschloß di es_en Tag der Festveranstaltungen. 

DIE JUBILÄUMSVERANSTALTUNGEN AM 8. SEPTElvlBER 1954. 

I Für diesen Tag war vormittags die Besichtigung des Spel~ologi-

Ischen Institutes vorgesehen; daran anschließend fanden in'dEn R~umen 

:des Speläologischen Institutes zwei FRchvorträge statt. 

I Prof. ~Dr. Ehr e n . b erg verglich in '3inem Vortrag die Höh-

:len und Höhlenstationen Osterreichs tmd der Schweiz, in _dem eine Fül­

~le von Vergleichsmoglichkeiten ausgeschöpft wurde. 

~ Hofrat Dr. G ö t z i n ger legte "neue Karstbilder aus den 

~Vor.·::tlpen ll vor, die den Karst i~ }j"ieder- und Oberösterreich betrafen. 

~ Die Verö~fentlichung dieser Vortr~ge ist geplant, so daß es sich 

=vorerst orübrigt, n~her darauf einzugehen. 
i . 

Der NR chmittag war einer ~ußerst eindrucksvollen Diskussion ge-

widmet, die llnter dem Lei tthema st&"ld: "Sind die Höhlen der' Ostalpen 

~niveaugebundf.n ?" Die Dis.kllssionsleitung war Prof. S p r e i · t. zer 

(übertragen. Die Beteiligung an der Diskllssion, dia sehr gllt besucht 

t war , war außerordentlich rege. . ' . 

~ Eine zweite Diskllssion sollte eine wichtige Klarstellllng bringen. 

CEs war dns Thema "Was ist Speläologie ?t1 Zllr" Debntte gestellt. Hier 

1 standen zwei I\'Ieinungen einander gegenüber. Die Mehrzahl d.ar AnwesendEn 

3 trat dafür ein, unter Speläologie a usschließlich . H ö h 1 e n kunde 

kzu verstehen. Eine Minderheit vertrat demgegenUber die Ueinung, daß 

des notwendig sei, daß der Begriff Speläologie konventionell auf den 

ta tsäehliehen prakt:is ehen Arbei tsberei eh allsgedc hn t werde und daß man 

c darunter Kar s t,... und H Ö !.i. 1 c n kunde versteh,:; runüsse. Eine Eini­

:. .. gung konnte nicht erzielt werden, jedoch wesentlich zur Klärtmg der 

k Frage .. beigetragen werden. . 

U'!:',er diese beiden~ Disku_ssionen wird an .qnderer Stelle noch aus­

fn' - . .i.lcher gesprochen werden, bzw. werden e inzelne Stellungnahmen ver­

s 0ffentlicht (vgl. F. Bauer, Pal~ohydrographie des DRchsteinstock~s, 

n Die Höhle, H.374, Wien 1953; E . .Arnberger, Zur Frage dor Höhlenni= 

veaus, Höhlenku....'1dl.I:Utteilungel1, Wien 1954, S.76; H.Trimmel, Was ist 

b Speläologie?, In:K8 rst und Höhlen in Niederösterreich und Yien, 1954). 

d Die Jubil~llmsveranstaltllnge.n wurden mit einem Abschlllßabend im 

s. 
b 

HEime des Verbandes österreichischer HÖhlenforscher beendet. 

DGr Verband österreichischer Höhlenforscher dankt an dirset ' Stel-

10 nochm2:ls allen, die zum erfolgrei chen ,Gelingen .dor Veranstaltungen 

beigetragen haben, für ihre Mühe. 
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DIE EINGELANGTEN GLÜCr~~:mfSCHSCHREIBEN. 

Folgeemde Glückwunschschrei ben sind bei:n Verbande (j sterreichi­
scher HÖhlenforschGr anläßlich der Pestvoranstaltlillgen zur 
75. v;iodc rl\ehr des GrÜndungst8.ges des ersten "Vereines für Höh-
1 enkund c" eine c langt: . 

F3.chgruppe Höhlenforschung Rübeland im H8.rz (T81e~r8.:rm:::l; •• allen 
Ireinehmern der Festversar.nmlung UX'.c-sere besten Grüße ul1d Yd.insche) 

Fachgruppe Höhlen- und Karstforschang Xordhausen (Harz), Schrei­
ben gezeichnet von Erich Rösch LL1.d Friedrich Schuster (.herz= 
lichste v~ünsche dc:r Höhlenforsc:-tEr i'reundE. dET Dtmtschen Demo­
kratischen lwpublik ... ) . 

·0 d r< '" ci. ~ernar ~ e z e, Präsident dEr Societe geolo~inue dc France, , 0 1..._,., 
'fizepriisid::.::ü des Corni t~ natio.:~al francais d0 Speleologie, 
Paris, Laboratoire d( Geologi8i~ Institut National Agrono= 
miauu; 

~, " , 
·Societe Speleologique et Prehistorique dc Bordeaux, Frankreich 

• 1\T ' , 
3c.~r:1O.rd de L 0 rio 1, als Prt~sidcLt H_ l~amen dGS Speleo-Club 

dc IJijon, Frankreich. 
Henri Gur g u i 1 0, als Leiter der Sektion Speläologie des 

Club Alpin, Francais, Sektion Provence, Marseille 

~us eo Civico di Storia N~turale, ~il~no (Dr. Paola C a n f r e-
d i) ,.. . 

Gruppo Speleo1ogico Ligure "Arturo Iss<jl", IILlseo. Ci vico di Sto-
r ( e' ) rin Naturale 'G.Doria", Gen u ~ Dott.Ing.Enzo E. C 0 d d 

Club Alpinistico Tric)stino, Sczion2 G-rotte "Ca1'10 Dc~belj8k", 
Tri e st. 

HÖhlenforschergruppe des Alpinisti·schen 'Torb3nd0s "Zelj eznicar", 
Z 8. g r e b~ 

y y ( 

3peleolosko Drustvo Hrvatskc L1 :-;a:~~c'oLl ,Verein für Höhlenkunde 
in Kroatien), Zag r e b; 

Schweizerische G()sellsch2~t für Ejr-:len.::crschwi.';, Ze!Jtralkomi tee, 
S ion (Pr~sidE nt Andre ~. G r c b e t). -

Prof. Dr~ Josef S k u t i 1, ßrn0-~e~kovice, Tschechoslowakei • 

Kul tu:rbu..n<l zur demok:C8. tischen ~rL,'; L~~loUl'l6 :Oe 11 tschlanc1s, Zentrale 
Korfhlli ssion Na tu.r- lLnd Heima tfr2LL1.d0, .Berlin 

GeogrElphif3 che Gesellschaft, S,;ktioL ~._ 3. g cl E.; hUT g, Deutsche 
DGffiokratische Republik 

Gesg:tlschaft für 3rdkur .. dc zu :3,jrlill (Vorsitz0nder 11rof .• Dr. E. 
F eIs), B e r 1 i n 

Sektj_onschef Dr. R. S aar, Vorsts.21d dos Speläolob if3chen Insti­
tutes, Bien (Telogramm) 

Einisterü.l.lrat El.'nst IC i 8 S 1 i :c. :;;, :1öhlenreferent des Bun­
dec."lenk-"'l31!C"rntc.s, 'Vi (:>J1 (T('>l eurar;o) 

V8rb;~d~~i~~;~rvV8r~i;~ Ös~;r~G~;h3 (7crban~GVOr3itzendcr Prof. 
Eugen Schott), Wien 

Präsj.diocL des Tourist8Dvereincs 11 Ji.-:: :Tr>turfreundc" in Osterreich, 

bstcrrcichischer GebirgsvGr~in, ~ i s 11. 
Dr. Erwin A ~ ger m-a y·e r, S a 1 z bur g. 

Sektion Kapfenberg des LandesverGi~s ~~r HÖhlenkunde in $te~~r­
mark, 

Landesvorein für HÖhlenlmnde in:i'il'ol, InnsbrllCk. 
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7:r T5 Jahren ~ur~e die 3 ~hcn la~g e b e 2te~~nd~ h6hl~nkundliche ?Grschu~~ Z~~ 

~r3tenmal in ihrer ~eschichte in Jine r e ig s ~en fachlichen Crganisatijn z~~~m~un­

ssfaßt) semit schlu~ -.:"cr ?5 Jahrs:'!. ö.is G3bv_t:~-tS:;tl~ !.:ci ~· (::3 r~ I(ar"st- ü_ !~d :1öhl S:.l~~:J.·t_:.l · 

der S p 2 1 ä s lag i s, als eigene ~isss~~:haft. Der Lan~8sv8rsi~ für Hjh­

~Sl:!\:Ul1de il'~ rjif~;' :':.::."_8. : .~ i c-; c1.31"'(jS t,·:; !."r '.:; i~h f;lQubt :7.e.:; 7"5. ,Jahl~ d-33 BestFShen s nicht 

besser feiern zu k~nnsn a12 durch U1 2 V6r~ffe~tlichung des qerkes 

Karst und Höhlen in Niederösterreich und Wien 

Gesa~tr2daktion Rudclf Pirker u~j Jr.Hubert Trimmel 

l 7~ Seiten, Verzaichni: dar HEhlen Nieder6sterrsichs und e ine Ob9r­

sichtskarte im Verhältnis 1:5~O.Oa8 in ~ Farbendruck. 

Subskriptionspreis bis zum Er~chei~en S 32.--
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ÖSTERREICHISCHES HOHLENVERZEICHNIS 
---------------------------------------------------------~--- -- --

Gebirgsgruppengliederung für Tirol und Vorarlberg (I~). 

Anteil an ~en Zentralalpen. 

Hau p t g r u p p e X: Engudiner Hochatpen 
(zwischen Rhein und Inn) 

2100 

47. Rhä tikon. . . 0 • • • • • 4 0 • ., • " , ') " • " • 2110 
Teilgruppen: 

48. Silvretta • 
'l'eilgruppon: 

49. ßamnnun~ruppe 
Teil~ruppen: 

50. Ferwallgruppe 
Teilgruppen: 

Schesaplnnu '2967 m) . • 2111 
Brusenfluh (2835 m) ••• • 2112 

••••• 'III O •• O~.O •••• o 

Piz 13uin (3316 m) •••• 2121 
Fluchthorn (3403 m) •••• 2122 

• .. ., • .. 0 1:1 " • • • • 

Vesulspitz0 (3092 m). 
Hexenköpf (3038 m). 
Venetberg (2513 m). · . 

· 2131 
· 2132 
· 2133 

.OO.D~OOOOOOQOO.O 

KaI tenbe6g (2900 m). • . • 2141 
Hoher Riffler (3160 m) •. 2142 

Hau p t g r u p p e XI: Ötztaler Alpen 

H 

51. Glockturmgru.pne . . . • • • ~ • 0 CI • • • • 

52. 
53. 

54. 

55. 

a u 

56. 

Teilgruppen: Glockturm (3356 m) •••• 2211 
(3148m) ...• 2212 Hohes Riff 

Vieißkarnm . . . • · · · , · · · · • · · • 
GLl]'RIergruPPe · • · , · . · . . " · · · · Teilgruppen: SimilalLl1 ( 3602 m) · .. . · 2231 

Ramolkogl ( 3549 Ir. ) · 2232 
GlllrgIkgmm (3469 nJ · · · 2233 

Rn unert-~rq t . . · · · · · " · . . · . · · · · · TOilgru.ppe-n: ~i7EL tzespi tze (3533 nJ. • • · 2241 
Gsahlkogl (3352 m). · 2242 

Gei gel1.kamm • . · · · · · , · · • , • • • .. 0 · Teil;~ruppe'n: Hohe G(o'i c7 (j ( 3395 m) • " · < 2251 _. <..J 

Blockkogl (- 3098 m) • · 2252 
p t g r u p p e X,II: Stubaier Alpen 

Eidnaungr~ · 0 · · · , · · · · · · · · Tcilg-ruppen; Zuckorhütl (3507 m) • • • · 2311 
WiIdiJr ] 1reiger ( 3419 m) • · 2312 

0 

· 

· 

• 

• 

57. Sf'.hrankoglgrupp8 , . . . . . . . . . . _ . . , . • 
Teilgruppen: Breitor Grieskogel (3294 m) 2321 

, Schrankogl (3500 m) .... 2322 
58. SerIe skarmn . . • . . . . . , . . • • • 

Teilgruppen: Hp.1licht (3200 m) .•• 
Waldristspitze (2719 m) 

· 2331 
2332 

2120 -

· • 2140 

.. . 

· · 
· · 

· . 

2200 
2210 -

2220 
2230 

2240 

2250 

2300 
2310 

59, KalkkögelRrUpp~ .••. . .. • • • 0 · ~340 
60. Gricskoglgrupue • 0 " 0 · 2350 

_.- - - - - - - -- - - - --
Anm.: ~ 0 nicht angegeben, ist e ine Teilgruppengliederung nicht 

vorgenOIIll'D.On worden. 

7 
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H ~ u P t g r u p p c XIII: Tux.e:r Alpen · 2400 

61. Jp.xer H.q uptka~ . . . . . . . • . . . . . . . g.i1Q 
Teilgruppen: ' Olperer (3476 m). '2411 

Hoher Rmffler(3228 m). 2412 ' 

62 m ~~ 1 
• 1l1]C...§.L. '.I ora pen • • • .' . • r . 11 ." 7 •• • ". 11 • • • • _ ... - 0 

Teilg ru_ppen: Rosenj och . 
. Geierspitze 

Rn.stkogel . 
Gilfert 
lVlarchkopf 

(279 8 m). 
(2854 m) • 
(2760 m). 
(2505 m). 
(2500 m). 

2421 
2422 . . 

• 2423 
2424 

• 2425 

Hau p t g r u p p e XIV: dohe Tauern 

63 . 

64. 

lli1ertaleLJ' lp ~p" • • • . . • . • . . 
Teilgruppen: Hochfoiler (3510 m). 

• • 0 • 

I . 

Rauchkofl' (3252 m). 
Reichenspitze(3305 m). 

2511 
• 2512 . 

2513 

Ri c serferner- und Lasörlin~rr~RQQ • • . • • . 

Teilgruppen: Rötspitz e 349 5 m) • • 2521 
Zunig (2769 m). 2522 

65. Defreggergruppe -•... • 
Teil~ruppcn: Weiß spitze 

Gölbnerjoch 

o 0 0 • • 0 • • • • 

(2962 m) •• 2531 
(2944 m). 2532 

66. Sr.hol2§rgruppc. 
Teilgruppen: Hochschober 

Gr .1Vlirni tz 
Petz eck 

0 0 0.00 .. ... 

(3240 m). 2541 
(2980 m). • 2542 
.( 3283 m). '..-. 2543 

· . . . . 
68. ::Le.f..l..?9:ige}?grupp_~ • • • .• .•• 

Teilgruppen: Dreiherrenspitze (3499 
· . . . . 
m) 2561 

Großvenediger . (3674 
Bichham (3371 

m) 2562 
m) 2563 

69 (-'1 W' ') ,..,., - ' ,::.'1 I • y_()_c.~ilGr""r upp'~ • • _ . • . . • . • • . • • 

Teilgruppen: Gro[3er l<l 1111.tan i tz (3231 m) 
. Großglockner (3797 m) 

2571 
25,72. 

2500 

~510 

Ing. Otto Engelbrecht 

Der Eed2:.rf an Vorbandsstrei.f.~n des VAVÖ für die Ei tgli ec1skarten 

für d2.s Jr-lhr 19 55 ist der Verbandsle itung baldmöglichst beknnnt­

zugeben. 

Für die Studienre i se nach Frankreich im Juli 1955 wird um vorläu== 

fig e Anme ldung bis längstens Mi tte November ge,boten, wn einen 

Uberblic i-C über di e ZIJ er'.c.'p.rtende Tei Inellmerzahl zu gewinnen. 

Das ~1cft " SchlO;\uhjhl en Östg.rl'_ej.ch~tI ist nahezu vergriffen. Wir bit­

ten, eventue l le l r'l.c'Lbestellungcn r n.schestcns vorzunehmen. Für das 

Frühj c:!'u 1955 ist eine NeuaLtfl;ö!. se mi t neuen Bilde rn lli"lCl ergänzten 

Texten zu unvcränd s rtem Preis in :~ussi cht genommen~ . 

Dos ErscheinGl~ der F'cstnu .. :lmer dr r If j:-Iöhle " hnt sich durch Ver­

s~hu1de n d2 r DruckereiGi-Qüvorhe r g(;Soll"8ner .~~ eise vorzö gort. V{ir 

bi tten di csbe·züglich um .r;ntschl.J).d igung . Die Verb:mdslei tU:lg wird 

für ein rege 1mäßi~es Brscheincn dEr Ze itschrift im Jahre 1955 

SorS~j tro.gun. 
- ' 8 

0' 



------------------------ -----------------------------------------
ZEITill" GSBBRICHTE-

------- ~------ - ---- -------------- --------------------- - - ---- -- - --
Er: folgt an dieser Stelle die Nachweisung jener Zeitungsberichte, 
die im Jahre" 1953 erschienen und bisher in den Vebbandsnachrichten 
noch nicht genannt worden sind. Eine Zusarr®enstellung der 1954 er­
schienenen höhlenkundlichen Presseberichte wird in einem späteren 
Heft der Verbandsnachrichten erfolgen. 

LA:i.\fGSTEINHOHLEilj ( · HOCHSCH~id-i.B) 
__ Unterirdisch~r Wasserfall 

im Ho chs chwa bge biet. ·Iiahrhei t, 
Graz, 27.8.1953 . . 

__ , Vvasserfall im B~fginnern 
des hochschvvabs . Weltpresse, 
Wien, 27.8.1953. 

__ , IrD. Hochschwabgebiet ent= 
deckt. Neue Zeit, Graz, 27.8. 
1953. 

-~, Url?~b. in den Hcchsc~wabhöh­
Ien. Osterreichische Zeitung, 
.'Nien, 28.8.1959. 

--,. Wasserfall im Berginne.rn des 
HochschwE'.bs. Ti·ro.ler Tageszei­

. tung, InnsbrLlck, 29.8.1953. 

, 170 stunden unter Tag. Klei­
ne Zeitung, Graz, 30.8.1953. 

--, Forscher· vom 30chschwab zu­
r1ick. Südost-'l'agespost, Graz, 
1-9-1953-

--, HÖhlenforscher unterwegs. 
Erlnuftnl-Bote, Scheibbs, 
5.9 .'.1953. 

--, Höhlenförscher UIl twrwegs. 
Salzb~rger Volksblatt, . 2.9.53. 

--, Hoch,schwnbhöhlen teilweise 

. , 

. ~rforscht. Mariazeller Wochen­
post, MÄriazell, 5.9.1953. 

ENTDECKUNG ·IM HA GER GEBIRGE (SALZBURG) 

--, Eine neue Höhle im Hagenge­
birge. Demokrat. Volksblat~, 
?al~burg, 20.11.1953.' 

--; Neue Höhle im Hagengebirge. 
Salzburger Volkszeitung, Salz­
burG, 20.11.1953. 

EISRI..e,SEN'iiE.1T 

't 1) .' d d E" " --, 28 Wlln er er 18rlessn== 
welt. Salzburger Volksblatt, 
.Salzbln~g, 1.5.1953. 

_..:., Erschließ ')n'g der Eisrie sen­
welt gesichert.' Salzburge~ 
.Volk8~latt, Salzbllrg, 9.5.53. 

-~, Eisriedenwelterschließung. 
' Salzburge~ Volksblatt, Salz­
b~rg, 11.7.1953. 

GOLLn~GER V\ASSERFALL (SALZBUHC-) 

--, Dns Geheimnis des Gollingsr 
Wasserfalls~ Salzburger Nqci~ 
richten, Salzburg, 28.12.1933 

-- ,. Späh trupp in die Un terwel.!o;. 
Salzburger Nnchrichten, Salz­
burg, 29.12.1953. 

1'1 '1'" HÖ'110 1-1T P"D"engebl-rn-e 7. -~ e·- ,- "- .- ~ .. - H.hO 0 
entdeckt. Ss.lzourger Volksblatt 
Q~lzh,,~u . 00 '11 10~3 IJ c,- . iJ o..A..~ t:l , r.... • _j../ • 

--, :Ne:i.e Höhle im Ib.gengebirge 
entdeckt. Sctlzburger N8chrich­
ten, Snlzbllrg, 20.11.1953. . 

, Die Erschliel3ung der Eisrie­
senwelt. Demokrat. Volksblatt, 
Salzlmrg, 9.5.1953. . 

--, Beqllemerer Zllgang'zur Eisrie­
senwelt. Sonnt~gspost, Graz, 
21.6.1953. 

, Nelle Höhlen im GÖllmassiv. 
Sa_Izburger Volkszei tling, Salz­
burg, 28.12.1953. 

--,Gollinger ~RsserfRII ver­
siegt. Osterr. VolksstiErne, 
1;;ien, '30.12.'1953. 



: SCdEUKOFEN (SALZJ3URG) 
: --,- Fox-';iochenschal1.l. filmte in 

Salzburger, Tropfsteinhöhle. 
Osterr.Film- und Kinozeitung; 
Wien, 31.12.1953e 

I --, F'ox-V'/ochenschau filmte in 
. .Salzburger Tropfsteinhöhle. 

Naue Ill.~ochenschau, Wien, 
10.1 .1954. 

: --, Höhlentaucher werden. ver= 
filmt. Wahrheit, Graz, 17.12.' 
1953. - Volkswille, Klagenfurt, 
17.12.1953·. 

--, Dns. Geheimnis der Schatzgrä­
berhUhle e Salzburger Npchrich­
t en , SR 1 Z b ur g, 1 0 • 1 2 ~ 1 953 . 

-~, ~e~eimnis um S~lzburger 
Scrratzhöh~e wird gelöst. Viie­
ner Kurier, Wien, 11.12.1953. 

SCHWARZENBACHLOGH, (GOISERN ) 

--, SChwnrzenbachloch, geheime 
Zuflucht der bvnngelischen. 
Bcho der Heimat, G±±eskirchen 
29.11.1953. 

,--, ' Saheukofen will se in . Ge.­
beimnis nicht lüften. Wiener . 
Kurier, Wie~, 14.12 e1953. 

--, Filmaufnahmen ,in der "Scm tz-. 
grä b erhöhle ". Salzbl1rger Volks­

v zeitung, Salzburg, · 14.12.1953. 
--, . Der Scheukofen wurde Wochen­

schau-Stnr. Salzburger Nach­
richten, Sa lzburg, 14.12.1953. 

--, Schatzgräberhöhle im Schein­
werferlicht. Der Abend, Wien, 

. 15.12.1953. 
--, Sqlzburgs "Unterwelt" vor der 

Kamera. Demokrat. Volksblatt, 
Salz lurg, 15.12 .. 1953. 

--, 'yergessene Höhle 'imSnlzkam­
mergut. Vorarlberger VolksbI., 
Bregenz, 19.11 ~1953i 

--, Daa Schwarzenb.?,chloch ..,. eine 
vergessene Höhle im Salz kammer­
gut. Linzer VolksbI., 7.11.1953 

~'ROPFSTEINHOHLE BEI STAINZ (vvES'.rSTEIBlliiili.hK) 

11, EiBe Tropfsteinhöhle bei 
Stainz. Neue Zeit, Grazi 
9.~:9.1953. 

--, Eine Tropfsteinhöhle frei­
gelegt. Vorarlberger Volks~ 
blatt, Bregenz, 10.9.1953. 

1 --, Neue Höhle in Weststeier­
mark. KI. Volksblatt, TIien, 
10.9.1953. 

, 

--, Tropfsteinhöhle bei Sauer­
brunn, Neue ~ -,r.T8.geszei tung, 

} Wien, 10.9.1953. 
--, Eine neue Höhle entdeckt. 

~ ~olkszeitung, INnsbruck, 12. 
r 9.1953. 

--, Neue Tropfsteinhöhle ent­
t deckt. Salzburger Tagblatt, 
C Stilzburg, 12.9.1953. 

HOHLE1~ BEI ·~iETZE1SDvR.F. ( GRAZ ) 
E 

d --, Erd~utsch i~ Grazer Stadt~ 
1 gebiet. Neue Zeit, Graz~ 
E 6.11.1953. 

--,' HöhlenentdecklElg in der Stei= 
ermark. ~eue Tageszeitung, Bre­
genz, 10.9~1953. 

--, Sprengschuß legt Hö~le frei. 
Tagblatt, Linz, 10.9.1953. 

--, Tropfsteinhöhle in der West­
steiermark entd eckt. Biener Zei­
tung, qien, 10.9.1953, 4. 

--, Eine Tropfsteinhöhle bei Sau­
erbrunn, Arbeiter-Zeitung, Wien, 
10.9.1953. 

--, Höhle in der Steierm~rk ent­
'deQkt. NeQe Zeit, Klagenfurt, 
11.9.1953. 

--, Lurgrotte en mini2ture in ' der 
Wests teiermark. \"leststeirische 
Rundschau, Deuts.chlandsberg, 
1?12.1953. 

ZIGEUI,iBRLGCH (GRATKORN ) , 

--, Sensationeller Höhlenfund bei 
Graz. Yieltpresse, ~den, 16.11. 
1953. 



HIERLATZHÖHLE (HALLSTATT) 
__ , Die größte Höhle Österreichs. 

Neue Zeit, Graz, 31~12.1953. 

--, Hierlatzhöhle erforscht. 
~alzburger Volksblatt, Sqlz­
bur g ; 31. 1 2 . 1 9 53 . 

--, Durchforschung des Hierlatz- ' 
systemes. Rieder Volkszeitung, 
Ried, 17.12.1953. 

~-, 53 Stunden in der Hierlatz­
höhle. TAgblatt, Linz, 31.12. 
1953. 

--, tiie Hierlatzhöhle soll wei­
tel' erschlossen werden. Neue 
Zeit, Linz, 31.12.1953. 

--, Mehr als 50 Stunden' in der 
Hierlatzhöhle. Arbeiter-Zeitg., 
Wien, 31.12.1953. 

, Die größte Höhle Österreichs. 
Volks wilh1, Klagenfurt,' 31.12. 

--, 53 stunden im Innern des 
Dqchsteins. W~hrhei~, Graz, 
31.12.1953. 

--, Erfolgreiche Höhlenexpedi~ion 
iE D0chsteingeb~et abgeschlos­
sen. LinzerVolksbl~tt, Linz, 
30.12 .. 1953. . 

--, Neuland in der Hierlatzhöhle. 
Tqgespost, Linz, 31.12.1953. 

--, Hierlatzhöhlen-Expedition ab­
geschlossen. Kl. Volksblatt, 
Wien, 31.12~1953. 

--, Sp~htrupp in Osterreichs 
tiefster Jiöhle . Volkszeitung, 
Kl~genfurt, 31.12.1953. 

BERICHTE Ur;D ANI(ijNDIGU1~GEN VON VE?I.ANS~Al.JTUNGEN. 

-- ,HöhlenklLl1defür jedermann. 
Salzburger Volksblatt, · 2.7.53. 

--, Salzburger Höhlenforscher in 
Schwaben. Demokrat.Volksblatt, 
S2lzburf, 15.12.1953. 

--, Silvester im Schoß der Erde. 
Salzburger Nachrichten, Salz­
burg, 28.12.1953. 

DEUT S 01-I LAND : ALB 

--, Landesverein für' HÖhlenkuna.e. 
Salzb. Volkszei tung, ·5.8.1953. 

o 0 

--, Weihnachtsbaum im Schoße der 
Erde. Sqlzburger NRchrichteri, 
Salzburg, 23.12.1953. 

--, Silvester fiir Höhlenfreunde. 
Salzburger T~gblatt, Salzbu~g, 
29.12.1953. 

DEUTSCHLAND: ERPFIHGEN 
--, Vor HöhlenentdE'ckungen im --, 3edeuts2me Höhlenfunde. 

Lqutertal. Stuttgarter N~chrich- Demokrat.Volksbl .• S~lzburg, 
ten, Stuttgart, 7.12.1953. .2.8.1953. 

.... röv., Siebzig Tropfsteinhöhlen lin: er T~gblßtt Z ::iochenende,. 
~ warten 8Qf BesucheL Die Neue Linz, 8.8.1953~ 

Zei tl1ong; Nr. 198, München, --, :Deutschlands sensationellste 
22./23.8.1953, S. 11. Höhle. Bochumer Zeitung, Bo­

ohwn, 13.10.1953 .. 
Df;üTSCELAND: l!'RAHKEN 

--, Begehung der Heinrichsgrotte. 
Nürnberger Zeitwlg, 25.6.1953. 

--, König-Otto-Höhle zu r B~­
sichtigung frei. Erlanger N~ch­
richten, Erlqrtgen, 8.8.1953. 

--, Urzeitfunde in Franken. Ost. 
Hochschulzeitung, ~~ 17, Wien 
1953, 5 . . 

--, Zwei Pioniere der Höhlenfor­
. schlL.YJ.g. Fränki scher Tag, 16.5. 

1953. - NürnberOger Zeitung, 
22.5.1953. 

11 

:JEUTSCHL...~N:D: HARZ 

--, Neue Tropfsteinhöhle ent­
deckt. Neue Zeit, Linz, 
16.11.1953. - Salzburger Tag­
blatt, Salzburg, 14.11.1953. 

--, Im Bnu6h der Berge. BerliRe~ 
Illust~ierte, ~, 21, 1953, 15 , 

L.H., Im Schoß des Berges. 
Sonntag, §, 13.9.1953, 3. 
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PERSONALIA 

. -----------------------------~------
----------------------------

Josef Büschinger + • 

; Die Sektion ' Kal)fenuerg des Landesverein'es für Höhlenkunde in Stei~~ 

;a rmark hut abermals einen bedeutenden Verlust erlitten. Ihr Ehren­

jnitgl:Led JosefBüschi nger i 'st sm 20. September 195<~ im 81. Lebens­

: jahre plötzlich verstorben~ 
iDer Verstorbene war einer der b e im Ausbau der Rettenw~ndhöhle täti­

I gen Pio~iere (lnd war immer zur Stelle gewesen , wenn man ihn rief. 

'Es s ind wohl tausende ' von Arbeitsstunden, di e er für die von der 

j Si. ktion Ke.pfenberg betreute Re·ttenwandhöb.le aufgewendet hat. 

I Die Sektion wird ihrem verstorbenen EhrEmmi t~lied ein t,reues Anden-

ken bewahren. ' K . ~a cke. 

AUS DYR OS'rERREICHISCHEN BERGSTEIBERVEREINIGU_ G 

Die Ö.3.V., der der Verband österre'ichischer HÖhlenforscher als 

Ihtglied EU1geschlossen ist, hielt am Donnerstag, den 9. Oktober 1954 

in ',-:ie n eI n e allGe rordentliche Hau.ptve rsalllmlllng 2. b, 'oei der der Ve'F­

band q.u.rch den Berichterstatter vertreten war. 

Eine ,Anderung der So. tZllngen, durch den allcn der B8ll und Betrieb von 

Schutzhütten ·als Zweck ,der Vereinigung cmfscheint, wllrde einstimmtg 

angenommen. .. . 

Der l.~~g j ährige Obma'n.n der O. B .. V., Amtsr3. t Hans Drobil (Alp. Ges. . 

Herrgottschnitzer) erk16rte allsgesundheitlichen Gründen seinen Rück­

tri tt von dieser Funktion. Bei der Neuwahl wu:cde Herr Oberstaatsan­

wa l t Dr . ... J a g I , einstimmig zu.m Oomann der Osterreichi sehen Berg­

stei gerve reinigung gewählt . Da in der Zwis chc-;nzei t allch vier Bei-

si tzer de r Vereinigu.ng ihr Ausscheiden schriftlich beka!1..lltgegeben 

ha tten , waren aLlcn Er satzwahl en hi efü,r notwendig. AllS dem Kreis der 

I Anwe,'3e~ en wL.lrden drei Herren namhaft gel:Bcht und einstü,mig ge- , 

wählt, während eine Stelle unbesetzt blicb. 

1 Unter deri ausgeschiedenen Beiräten befand sich a uch der bisherige 

( Vertreter des Verbandes österreichischer Höhlenforscher) Herr Dr. 

Salz er. Da dieser zwar den Verband €;ebeten h atte , ihn nicht mehr für 

dieses Amt zu nominieren , nicbt a be'r mitge teilt hatte, daß er vor 

Abl au.::' de r Funktionspe riode aus~cheide, hatte sich eHe verbandslei-

( tung mit der Nominierung eines Nachfolgers noch nicht bafaßti Der 

Verbe.nd: ist daher df?rze i t im Vorstand der :aergste igerT~-er6dmigung 

nic ht vertreten . . . 

Breiten Raum nahm ein Bericht übel" die Inst e,ndsetzu..Ylg des der Berg­

s tgige rve r e inigu.:.'1g gehwrenc1 en Sem ~'l e r i 1'1 g S c 11 11. t z h a Q= 

3 e ß s in, in dem de r Gaststättenb12trieb 8,r:l 14.8~.1954· t:1.ufgenommen 

~'~d9 . Da s oberste Geschoß wi~d ~ls He rberge dES 0sterr. Jugendher-

:h.: rgs',';e rks ausge ball-~, für .. 2,l ollristen 8 te hen 14 Zürune r :zur Verfügu.ng, 

wo bei IÜ:!' Mit gl ieder de r O. B. V. - also 2LJ.ch der Höhle1.1i'or sqherver­

e ine - ei!1 Bet tenpreis von S 8 .-- berechnet wird. Die dE:r O.B. V. an­

geschlo_senen Vereine wllrd en allfgefordert, beim Allsbnu des Hauses 

na ch besten Krätten zu helfen . Trimmel 

f Eigentümer, Herausgeber und Verleger, sowie Hersteller: ·Verband 

c österreichischer Höhlen.forscher,. Verantwortlicher Schriftleiter: . 

] Dr. Hubert Trimme 1. Alle Wier.. 111. ', Nel.llinggnsse 39/1. - :Matrizen-

f: vervielfäl tiguxlg. 
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VERBAUDSNACHRICHTEN g~.:~ 

Vii tteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlerü";"Qrs§W" ". ': .,, ' --------------------------------------------------------..,--- --
6. Jahrgang 1954/55 20. Dezember 1954. .' H~f~ 2 ~\ i 
~'i~~-I I I ~ ~-!N ~~ii~~~~ ~ ~ ~-- 39/sti~~~ -I~-= -s~ ~~ ~h~t~~d~~ ~ -D;~~~\1v 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher und die Kitglieder 
der Verbandsleitung entbieten allen angeschlaBsenen und befreun­
d0ten Verbänden, Schaullöhlenbetrieben und I,::i tgliedern ein frohes 
':1oihnachtsfest und viel Erfolg in Jahre 1955 ! 

Wichtige Verbands mitteilung en. 

E,-~§cha:teun.ßsdi~nst • 
Die V8rbandslei tung macht auf die Ih tteilu,ngen in diesem Hefte 
besonders aufmerksam (S. 14). 

ProtoJco.1l der Jahre s.hilll.J2j;~:~,!'..§.§g~mlLg':.&-~5h 

Das Protokoll wird im nächsten Heft der Verbandsnach~ichten ver­
öffentlicht werd an.'llir bitten bis dahin um Geduld .• 

. , 
l'ß~~sohaktion • 
Der Land.e sverein für Höhlenkunde in 'iiien und Ifiederö st erreich 
führt im kommenden Frühjahr eine Tauschaktion durch. Viele IV~i t­
glieder be si tZE.Jn die "/itttteilungen über Höhlen- und Kqrstfor­
SCDl1...Ylg" (1943 büendet, 1923 begonnen) nur lückenhaft, andere be­
si tzen einzelne rhdte doppelt. i r.Jlliches gilt für die 11 Sp eläolo­
gischen Jahrbücher" (1920-1936). Die Verbandsleitu'ng bittet, 
Feh 1 I ist e n urtd Listen d ,:;r abLmgebenden D 0 P P e 1-
h e f t e ijisser Publikationen bis Ende Jänner einzusenden, um 
eine!l entsprechenden Austausch, b z;w. eine ErgänzLU1g organisieren 
zu konnen. 

E2..:hlY D ver z (; i . .9.hill s .up.9:._1ii?.b.J-..s:[L kEL~P.,§ t ~l ~ 
Gleichzeitig mit diesem Hefte crhal~on die Larid0 svereine für 
IJ ~)hlcnkLElde, sowei t die lIbl";rgab e nicht schon bei der letzten 
Jahreshauptve rsarIUnlung erfolgt ist, eine Te illieferung von Blät­
tern deS Eöhlenkatasters, di e ni e dcrös"k'rre ichischc Eöhlenbe­
trGi'fen. 
Allen Lanc1 e svereinen für Höhl enkunde wird fern e r ein ßx(mplar 
des IIöhlenverzeichnisses d e r Gruppe n 1540, 1610, 1820, 1830, 
1840 ll...'1.d 1850 übermittelt. Dic~ ,:üls gabc d e s Höhlenverzeichnisses 
erf olgt in Teilliedi'erwlgell, ErGE.inZLUl.g en LUld Hichtigstellungen 
wE';rc1cn jährlich einmal b c b1.nnt ti;:eg e.ben. Di e Verzeichnisse der 
einzelnen Gruppen sind in Umschlägen eingeordnet LEld können so 
leich t in e ine Sammelmappe e inge legt vverden. 

Jnh~.l tsv~rzc iohni Ei lLum J ah~·ga1l6..,..1.9.5...1..".\L9.L.~~l:L~~J· c~'. _'C . 
.Jas Inhal tsvorzeichnis zu,m ,Jahrgang 1954 der "Höhle" und die 
lüchtigstollungeiniger Druckfehler in diesem Jahrgange werden 
als gesondertes Beilag:Jblatt g eme insam mit de m Heft 1 des 'Jahr­
ganges 1955 ausgegeben werden. Die Verbandslei tUl'l[S bittet, die 
Beilage zum Jahrgang 1954 je\veils selbst vornehmen zu wollen. 

3ine Zusammenfassung d,iö;r üb or die "Höhle" gefaf3t cn BeschlU sse 
ist di~sem Hefte beigQgeben~ 
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, Der Ver'urmd ist in ,der L(;.g8, n.~lCh Nafjg:l.be dos Angobotcs folgende 

: Büchor zu b0SC~~ffGn: 
;1 SI)eluncu , Paris (18.95 - 1950 komplett) 

;i Kraus, Höhlenkunde (1 894 ) 
': KyrIe, Theoretische Speläologie (1923) 

:, Anirr.aliW!1 Ca vernarLU!1 Ca talo gas (\iOIf) 

S 3300.--
120.--
92.--

840.--

s 
s 

I' Küh.."l, :'=;rwachen der lüenschhei t (Fischer-Bücherei 1954) ; 

:~ dzt. vergriffe, Neudrucl~ Ln Dezember 1954 S 12.50 

i?irker-'rrilr.mel, Horst und Höhl'en in Niederösterreich 

und ',i ien, bei Bes te llung bis 15. November ' S 32.--

(Die be:ijc1en Büchern, die 'F.tntiquarisch bescha.ff t we rden, angegebenen 

P reise sind Höchstpreise. - Für Bestellu.ng en bitten wir die beilie­

.~~nde Bestellkarte zunbenü tzen. - Der Verband be'schafft im. Bedarfs­

fa lle na ch J.l.iöglichkei t G'.uch alle [tnde ren Bücher a us dem In- lun.d Aus­

lande). 

Allen Lnndesvereinen für Höhlenkunde und 'den am behandelten Gebiet 

interessierten Sektionen wird für Ihre Schriftensammlung mit dies~m 

Reft der Verbnndsnachrichten gloichzeitig überreicht: 

1. Sonde rdrIJ.ck: Dr. Erilc Jl rnberger, Forschung en und Ne llentdeckungen 

im Dc1chsteingebiet . Edelweiß-Nnchrichten , ".ien 1954. 

2. ?rQspekt+ K~~rlshöhle lL."ld 13ärenhöhle bei Er pfin ee!l ( Alb) 

3. Pl~k3.t : Lt~ichinger Sch:lchthijhle bei Io. ichingen (.rl. lb). 

Der VE~rbr.\ nc1 Ö sterreichischer Höhlenfo 1'scher wird be s trabt sein,. wei= 

tare SOYld.e:t'drLLCke, bzw. andf re Schriften e benfnl1s zu übersenden. 

~~ ach t rag: 

]3e'i iteJaktionsschluß liegen für a lle IBndesvereine und die am be­

handelten Geb i e t interessierten Sektiononzur gleichzeitigen Über­

mittlung noch Sonderdrucke der Arbeiten von Dr. A r·n b erg e r 

und :Ur . T ri m m e 1 vor, die UntersLlChungen in Dachsteingebiete 

'[jetreffe.r.. und in de n 1I =.:i tteiiliLl.ng en der HÖhlenkommission, Jahrgang 

1953'1 erscheinen. 

Das oben a n ge kündigte Buch II Karst llnd HÖhl en in Niederöcterre ich .a 
u.:..1.d ~ , ien" ist i :J. Verlag für ~Tuge.no U11d Volk bereits erschienen . Nach ~ 

J:.. blal).f d.er ,Subskripti onsfri8t be trägt <.t e r Preis nunmeh r S 48. --. Die 

Land \ ~ t::\I-er eille 1.L.'ld Sektionen werden gebeten , na c h I:löglichkei t dnter 

ihren LL tgliedern f ür de n i3l':;Z Ug diese s Bllches zu werben und die Be­

stell!l.tli durch den Verband öst,~rreichischer Höhlenforscher vorzuneh-

men. 

Das Ver k e h 1:' S b u c h des IIVer't'andes alpiner Vereine Oster: 

_·,.;ichs", · .. i .nterausgabe 1954/55 ist Zlla PI'eise von S 2.80 erschienen. 

Es enthä.lt alle Eisenbahn-, Postailtobus-, OBD-lCraftwage.ndienst- und 

Seil bahnernäßigungen, die den ~. : j. tgliedern alp iner Vereine und des 

Verband,:,;;) österreichischer Höhlen:foI'scher mitVerbandsmarke auf dem 

l{li tgliedsau.sweis (Zll S 5.-- beim VerbRnd er118.1 tlich) 'Z'l;Ls'fehen, Fahr­

planauszUß8 und. IIin\<veise EW.f 1\Llslandrei:3en na ch Italien, in die 

Sclnv.;i z, nach Frankreich, Kor sika und L'Iaro klw ~ 

Bestellungen können ebenfalls mit beiliegender Bestellkarte beim 

V .:; r 0.3.11(1 e 8 starrei chiacher Höhlenforscher -- erfolgen. 
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Lnndesverein für HöhlGnkund~ in Oberösterreich. 

Die 3cktion iJinz des Lnnd(' svc reifl8s für Höhlenkunde in Oberöster­
reich beging nm 23. Oleto b ur 1954 u.m 20 Uhr im Hauscrhof in Linz . 
(B~hnhofstraß~ 16, 1. Stock, Zimmer 109) das 30-jährige Bestqnds­
jubiläum. ~~s !~ stprogrümm um!~ß te ~i~8 .~og~üßu.n~ ~urc~ den Ob­
mann un.d el.ne Huckschau a.uf dl. i.... drtnßl.glj:ahrl.ge Ta tl. 211<:en -t dc s Ver­
e ine s. An die iihrung von Li t glie dc ru schlo'1 sich ein Quorschni t t 
in Bildt.rn , der die Arbe iten d e s Vereine s nochmals in };rinnerung· 
riof. 
Den Abschluß dor Fostveranstnl tu..'lg bildeten ein Lichtbildcrvor­
tr2.g von Herrn Borgr:::. t Dipl. Ing. Otllmn.r Scho.ubcrgor (II.-:.llstattt) 
über lIDie Hierlatzhöhlc lJ lilld ein Fr.'..rblichtbildcrvortr2.g von Herrn 
L~ndcsverkehrsdirektor Brieger von der oberöstcrreichischon L~R­
dcsregiorung. 

-
t~nd~svorcin für Höhlenkunde in ~ion und Niedcröstorrcich. 

Der Verein konnte in den lotzten Pon~tGn eine Reihe von Exkursio­
nen durchführGn, über dLren Er~ebnisse in den mon~tlich erschei­
nend::;l1. "Höhlonkundlichen T\'Iittellungen" b'Jrichtet wird. Dietrndi­
tionclle Höhlen-\ivGihn.~chtsfl;i(;r wird wie n.lljährl.ic~1 ~.',m Silbernen 
Sonnt:>,g , die sms 1 in dc r Grufthöhle in 13 r.~ den ['. bgeho.l ten. 
Das Studienprogr2mm 1955 sieht unter o.ndorem oinrj AutobL1sf~hrt in 
das Höhlengobiet von Weiz zu Ostern 1955 vor. Die Studienreise 
nach }i'ra.nkreich ist für Juli fest.ßsGtzt. 
Das Arbeitsprogrmnm im engGr':;l1 ArbGitsgcbict selbst wird bei d0r 
Gonor;~l vers!J.mmlung am 15. Jännl:r 1955 festgelegt worden. Es wird 
311 den Abschluß der Untersuchungen in d\;n Otscherhöhlon gedncht. 
Bei 2.110n Vero.nst·::ü tungen strebt dor l.Jcl.ndesverein die Zusammenar­
boit mit don r::.ndoren iJc.ndesvoI'cinc.n für Höhlenkunde nn. 

IJC',ndosveroin für HöhlcmktLYldo in 3~lzbllrg. 

Der I,':.ndc: svorein überweis t :~ b S c;pterüb ,.;r 1954 C'.ls Bei tr2.g zur Be= · 
stroi tung der Ausgr.bcn des Verb-~ndc; s ö sterroichischor HÖhlGnfor­
scher d-Jrzei t monq tlich einen "i:1cd ..... ktionsbci trf'.g" von 50 Schillin­
gen. Die 0berweisung erfolgt ~u s der Überlegung hor~us, d~ß die 
gemcins:::me Arbei t im Vcrbnnde 1.L.'1d die Her'tusgnbe drr .Zoi tschrift 
'.'.:Die Höhle" unbedingt gesichert soin müssen und d'"1.s Ansehen der 
osterreichischen Speläologio im Ausl'tnde bedingen. 
Vom Obm0..nn Gust'tv A b G 1 wurdr·n K".rten über· die Verbrei tung 
dur Höhlen für dan S21zburgor qsim~t,,-tlcs be0..rbeitat. D~mit liegen 
dcr~rtigc D:'.rstcllungen nlJ.1:1mchr für zwei Bund(slEinc1~r vor; nämlich 
Snlzburg und NiedcrösterrGich (Atl~s von Niedüröstcrreich, 4. Lie­
ferur,.g, 1954). 
Für dr:.s Jn.hr 1955 ist wieder die Durchfü lrung E:iner Auslc.ndsreise 
in Alwsicht genommen. . 
Bei der Arbei tst'.1gung der Arbei tSt; 8mO inschhft Schwäbisch(;r Höhlen­
freunde in Genkingel1. 1954 w ....... r dc..r Lr::ndesveroin durch seinen Obm2M 
vertreten. 

:t;ine :Ditte. 

Der Verbend österreichischer Höhlenforscher bittet, Berichte eus 
dom Vcr~insleb?n und ~Gr VorcinstEitigkci t. jeweils bn.ldmöglichst 
zur VorOffentll.chung l.n don Vorb:mdsn:':'. chrlchton zur Verfügung zu 
~te~l~n. In der "Höhle" kÖn...'1Cfl nur wich tigo Ercigni sse (Bost.:J.nds­
JUbl.laen, Exkursionen u.dgl.) kurz ~ngeführt werden. 
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AUS DEN VEREINEN: D:SUTSC}ILAND 

-------------------------------------------------------------------. 

:.Fachgruppe Höhlen- lLYld K3rstforschung N"ordhausen (:-Iarz) • 

. Die eifrige Tätigkeit der F~chgruppe geht ous einer st~tistischen Zu­

: .s8lIlDlens·tellung hervor: 
'1 
: Jahr Zahl der Ges3mtteilnel,-merzahl TeilnebIDyrzahl 

pro El.lnzrsion 
Exkursionen an Bxkursioen insgesamt 

1951 
j: 19·52 
11 1953 

11 
33 
37 

57 
235 
329 

249 
1095 
1456 

5,18 
7,12 
8,89 

., 
,:Von 1951 bis 1954 (Frühjahr) waren 11 Veröffentlichungen in Zeitun€;en 

, und Zeitschriften durch I'ili tglieder der Fo.chgruppe zu verzeichnen. 

I:Durch brich Rosseh wurden bisher ca. 350 Diapositive angefertigt, zum 

Teil Farblichtbilder. Im Winter 1953/54 wurden 11 Lichtbildervorträge 

, geh::ü tGn .. 
Jie Fe.chgruppe umfaßte im Fri.ihj-':.'.hr 1954 insgesamt 29 rü tglieder. '. 

Im Herbst wurde alljährlich der "lRag des Ursun spel3eus ll
, das Fest 

der Nordhäuser Höhlenforscher t? b geh':'. I ten. 

Verein für Höhlenkunde: in München. 

Die l\;~ünchner :Mitglieder des Vereins für iIöhlenkunde in '39.lzburg haben 

sich zu einem eigenen Verein, dem "Verein für Höhlenku..."1cle in ?l1ünchen" 

zu sanrmel1.gc schlos sen. Anla(~ der Gri.indlmg sind vereins- LA.nd finqnztech­

nische Gründe. Dem Münchner Verein ist an einer engen und .freund:: 

schGftlichen ans an menarbei t mit den einzelnen ö sterreicl1i sehen Lande s­

vereinen und dem Verbnnd der österreichischen Höhlenforscher sehr gele­

~~en. Er gibt d8r Hoffnung Ausdruck, daß die oben geno.l1l1.ten Vereine und 

d~r Verb;:nd ihn in seiner Arbei t, wenn nötig mi t n~t, tll1terstützen wer­

den. Dio Leitung des Vereins fUr HÖhlenkunde in ~linch8n setzt sich vor­

läufig LlUS folgenden Herren ZUS2.I!1men: 
, Vorsitzen;;.cr: Fro..nz Orner, hünchen 19, NibellJ.ngenst:caf3e 3 /IV 

Stellvortreter: Hans PreuG, Urfeld/~nlchensuo , Nr. 17 , Oborba~ern 

Schrif t:führor: KlO,us C:('.'~mer, Holzkirchen, Neu.- Erlkam , 0 berb.J.yorn 

1 ';;(e.ssenführer: Karl Thein, 1:lünchen 8, Jos ofsbur gs traße 76 

( Touren.- und Gerätr!wart: Fetal' Cr2JIlOT, Holzki!ech0n, N(') Ll-Erlkam, übb. 

] 

:\~ünchcn, 8. Okto ber 19540 I'rc.nz Orner - Kl alJ.S Cramer. 

_-'- '-"'0i tsgoIDcinschc.ft Schwäbischer Höhlenf:relL..'1.do. 

Zur .Arbei tsgGmcinschc>.ft Schwäbischer RÖhloufroundo sind zLlsammenge­

schlossen: 
1. Vcrw~' 1 tlln.g dGr J3ären- und Kp.rlshöh l o , Erpfingen ('ti'fürtt.) 

2. Verw, .... ,l tu.n;:r der Charlott enhöhle , Hürben (':Iiirt t .) 

3. Höhlc- und Heima tvere in La ichingen ( Vcr\·!<"l.l tung dar Irüchinger Tie-

fenhöhlc ), La ichingen (Alb) 
4. Vcrw,~ltcLnf, dL r Ne belhöhle , Gen ki.ngen-Unterh"lt1Sen (Kreis Reu tlingen) 

5. n .. '.tlJ..rwiSEj8n~3cb ?f tlich eA 1\.olloquillm ~)igm.:.tringen, Sigmq.rinre.n. 

Geschäftsführer dr: rArbei tsgemcinscb? ft ist Helmut Frn.nlc (L0.ichingen). 

Fostn.nsctlIift: L~ ichingen-YlUrtt., P ostf:::'.ch 17. , . 

j)ic .~ tr'rx;its .::>;c:mE; i i1 schqft hält n.ll:jEihrlich Arbei tstf1.gu.n.gcn ..... b. Ub8r die 

Arbcitst"g.ci...;:,; 1954 folgt ein 'J.u.s±\5hrl;Lcher B8richt in d8~ "Vcrbn.nds­

n[~chrichtün" • 

Forschergru.ppcn in Mitteld~t1tschl2nd. 

Im Gü biot dus II:-:trze s und in T'.iüring(;n b cstehen Höhlunforschergrupp en 

in N ordhi'.u.scn (H::::trz), Rübe Lind (lbrz), Ilmennu (ThüringGn) und BQ.d 

Liebonstoin (Thüringen). DiE; Gründung einer Gruppe in Stolberg istbe .... 

':-. bsich tigt. 
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.oIE AhBBI'rSTAGm~ G D.Sit AlmEIl\SGE~.;.LDrSCd~Li!11 SCm,LBI3CH:GH HOHLEN= 
PllEUNDE IN GENKIliT~iEN (20. November 1954). 

, Zur .Arbei tstf.'.gung· 1954- der .:~rbei tsgemeinschaft Schwä­
bischer Höhlenf.r'el11lde fnnden sic~ 2.!TI Sam$tag, df:n 20. November 
1954 trotz des n.uf der Alb herrschenden· interwetters rund 150 
G~ste um 8 Uhr früh vor der N e bel h ö h 1 e (Genkingen-Un= 
terhausen) ein. 

Im Namen. der Gemeinde Genkingen emd der Nebelhöhlever-· 
waltung begrüßte der Heir Blirger~eister die erschienenen Gtiste. 
Nach einigen organ~satorischen ~i~teilu~gen durch den Geschäfts­
P~hrer der Arbeitsgemeinschaft, 2e~~ut F r 8 h k, wurde die hi= 
storische N e bel h ö h 1 e I.LYl,"er der fachkundigen FiJhrnng 
von Prof. Dr. Georg D a g n e r (Tlibingen) eingehend b~sichtigt. 

Nach der Höhlenbegehu-,'1{:' begaben sich di(~ Teilnehmer 
in den Saal des Gasthofes "}firsch" in Genkingen, wo nach dem 
gemeinsamen Mittagessen die Heihe der Vorträge begann. 

Die Vortri:ige. 

Dat-'!..-A_o B i e t h: Eas lilenschel1bilcl~ der Altstf3inzei t. 

Die altsteinzeitliche Kulturentwicklun~ wäre klarer 
zu erkenne.:1, wenn wir< nicht rltxr die Stein-, scndern auch die 
TI 0 1 z geräte dieses fuenschen ken~en wUrden. Man hat bereits 
oft versucht, das Au.ssehen d e [3 ~ :er.s eben selost ZlJ. re~(Qnstruieren. 
Am eindrucksvollsten ist viel18icht die Darstel1u!.1.g G-rahmanr!.s, 
der Knochenbild , Y:uskel bild lInd :lsyenbild mit Dehaarung lLi1 ter­
einallderstell t. 

I",ir haben aber aus c1SlJ. Palo.oli thiklInl auch Darstelll11l­
gen, dffie der damali,ge ~·1ensch von sich selbst geachaffen hat, LUld 

zwar wahrscheinlich in religiösen Zusammenhähgen • . ir k~nen ins­
gesamt etwa 60 - 70 Frauenstatuetten uad Bilder, aber nllr oa. 3 
I~:ännerge stal teu, me~_s t aUf) II()hle~wanc1 bildern. 

. Bin Vergleich Z\~i8chen :::noch:;rnor KUllst U;.ld. Kunst der 
Vorzeit ist nicht zulä.~3sig, da ::oich or;ide allS vi)lJ.ic-; verschiec1.e­
nen Motiven entwickeln. Die JümE:t der Vorzeit wal' lebensnotwen= 
dig, sie rührte an dei Bxistenzfragc dEr Jägervölker. Die Jagd 
bestimmte ja Denken, HandE~ln LEcl Seelenleben. 

Die Darstellllngen, mit den2i.1 der al tsteinzei tliche 
Mensch seiDe Umwelt an die Höh10:w;a~ld gebannt hat, sind meist 
"-].turfrssk8n mit Hinweisen 8.Gf.· sv~!"JjC,lische Tötung.:. 

= u , . ~# 

Die Punde von Le 3C)1~;_t~e lassen dS!l SclülJ.ß auf Trei b-
jagden zu. Solche Aktionen sill_Ci sch-\','tH' vorstellbar ohne die len­
kende Kraft besonders befähigt(~:c ZEiger. \.ahrscheinlich entstaIi'..-rnt 
auch die Kunst einzelnen übcrdlIrc~:sclmi ttlich begabten Jägern: 
11 Zaub8rern!l. Jagd, KU::1St und 2:(t-üi5 ion können nicht voneinander 
getren~t werden. ~as beweist auch der TotenklIlt, der liebevollG 
Piet~t lI~d sichernde B8schwörwl~ zugleich ist. Der Altsteinzei'~ 
mensch hatte weniger Angst vor JSB ~od als vor den Toten. 

(In Zusammenhang mit di ese~l Referat vl"l}.J:'de eine ne ue 
I-Iöhlt>cbärenrekonf3trlIktion vor~!,C'L:g"t, (.1.ie als l.'iodell hergestellt 
ist l..1nd käuflich ervwrbCJ1.1 '.'/(;1' ·::1.'3::: ~a;.111. Die I!.(;konstruktion stammt 
Von Bildhauer Faul Fechner (Tlibinge~) und ist unter Anleitwlg 
des Pal~ontologen D e h ffi ang:fertigt worden). 
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... Friedrich S c h u s t c r: Bericht über speläologische Arbei ten im 
~~.-.'.~ . ... _--- -_. . - -----~, Harz. 

In liIi t teldc ut.Jschland be stehen ~"'achgrl.l.pp(m. für Höhlenfor- sehung 

: < in Nordhausl3n, Hi.ibeland, ILrnenau und Bad Liebenstein. Die vor allem 

;1 auf de;m Gebi e te der angewandten Speläologie liegencen Arbeiten im 

;i Harz w1d Vorharz gehen in Verbindllllg mitbergbaulichen und hydrolo­

:. gisehen Untersuchung en vor sich. 
Für di a Höhlenbildung l).nd Karsterscheinungen im Harzgebiet ist 

i: normalorvaise die Schichtenfolga maß gobend, die mit dem Oberkarbon 

.. beginnt . Da rauf fol,gen: Kupforschi ~ferflöz (30 em), Zeehsteinkonglo; 

'. morat (1 r:; ), Zeehsteinkalk , älterer Gips , Stinlcsehiefer und jüngerer 

Gips. IlI:' Gips sind A breHlklüft e sehr zah lreich. . 

80it d~m Jahre 1945 ist u.s. ein 49,1 m tiefer Erdfall am Ro~ 

landsberg (250 m) entstanden, de r unter di e Talsohle (Btzelsrodc 213 m) 

reicht . ]!; r hat bereits eine.;:! DU.rch messer von 3,8 fi, hatober trotzdem 

dan statis~hen Zustand nicht errGieht: der Kalksandstein des Unteren 

Buntsandstoins im. Eingangsteil ist L,UIlcr noch äußerst brüchig. 

Die grlLYldwasserführendcn Schichten dcs Südharz es streichen ins I 

Gebiet d.ar Goldenen Aue nach SO" nicht in For!~: von HÖhlenflüssen, 

sonde rn als Kars tg,:;rinnc. Untersuchungen haben ergobcm, daO im Gips 

keine Filtrierung dcr '~;ässGr ürfolgt'. 
Die 19 39 vorschüttete QlJ.estonhöhle wurde iru [!Jai 1954 nOl). auf ge­

schIa ssen. Sie zeigt typische Laugdeckünbildl-mg i m ä lte r e n Gips. 

3::.rdrologisehe Untersuchungen am Südharzrand e r fo l .gten vor allem 

im Hinblick auf unangenehme ~assGr6inbrUche im Kupler s c h i efcrbergban. 

Veri'l" .stungsmesslL.>lgen in Höhlen wurc1 .. m dllrehg;:: f ührt, di l.~ noch nicht 

. ..,.ürte Frago des VorkOlmne ns ei genart i ge r Konkrcti.onen ( Alabast8r­

r~ugeln) im älteren Gip s de r Unt e r s uehLU1g ~ugc:führt. 

Die Heimkehle, die größte Gipshöh l e Dc utsQhlands, wurde w~ 'd8r 

zugänglich gemacht. Ihre Sohle liegt 1,5 bis 4 m untcr der Tyra, die 

außen vo rboifließt. Am Tyras8e in ihrem Inn.eren k onnte golcgcntlich 

:SiskeulGl'~.bildung bcobaeh t8t werden. Die Entstehung der Hö hle wird in 

ein I~!.t8r,g; lazial verlegt. Da. d.as natürliche Eingangsportal infolge 

von S~')rc;ngl.Elgswellcn nicht Elehr a bsolu t sicher 8'r f3 che int, wurden für 

den. 3'::S!H.:h.:::rwcg ZWGi Stollen von au(3cn hor in dü' Höhle: gebaut. 

Vi<)lG ..'\.rbei t(:)l1. bGschüft ig t cn sj.ch mi t d ,") TIl "Periodischen See", 

d\.;r sich fallwc; is(~ mit .lasse r füllt; und bis zu 220.000 m.3 1:'.'asser en t­

hält. Er J.i c;gt ün Gipaka.rsteobiGt d:: s Quest ,nthJrgr3S. !ülCh. die Her­

mannSl1ÖhlG l1nc1 IJuL1.man.nshöhlc· i n J ~8. :r:Z waren Zi e l vieler Exkursionen. 

D·l.,:; A.roGi ten dor 3pFJläoloe;8l1 '<vord'en vom I.c.lnd(~smucsum für Vorge­

schichte; in Halle, vom MUSGuJn für Vorgeschichte in 1F·;· eir:lar und ver­

schk ::1cncn and~;ren Stellon, UD t '3r dunen die :Bergakadcmi. c: J!ll'ei berg Ce­

soneLl',; ~~:;;:I'wGhn.ung VC~ :edien t, unte rs tü tzi t . 

3 tudi -nra t R . Tim m e r man n: Reise in clan slowenischen Karst • 
. _-~- - ---,- ._--_ .. -..--..-._--, .. _--_ ... _--.-_.-..-_ ........... . 

D(, r Röh l(:- und He i mat Vi'JTC i n :CaichingG.!1. ( Al"b ) hat i m Frühjahr 

19 54 gGITla i!1sam m:i.t Q (; TIl Land.o...:sv ~r(; in für Hö hl :;nkU!ld'~ i n 3a. lzburg e ine 

H.e is .:: i n d eu slo'N enischel1 Kars t du rchgeführt. Pr ä chti ge }t'arblicht­

biJ.c1 5r ~~0igen di e Ei genart d Gr Landschaft zv'iis ehcn Lai bach lllld Di­

va ca . Di;::; Kl -:. inheu~-jc lhöhlc , d~lS }"a':i:bachtal unu da..., Be c koi1 von Zirk­

n i tz w~rd8n oi ngeb; n d dargcßtell t , d :L" Adelsbergc r Grott0 und di e 

Umgcbu::~ von Sankt Kanzian in ~indringliche.n Lichthild ..:: r n vor Augen 

gGführt. Charaktorbilde r dü r I,;3nds chaft d.c s Karste e. rund en diesem 

Vortrag ab. 
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lV"l3.nfred.. K eIl e r: Höfulcntiore. 

Die zoologische Durchforschung der Höhlen der Schvväbischen Alb 
steht erst in ihren Anfängen. Bisher wurden in dcn' Alb 7 Arten von 
FledcrmäLJ..s cn ~estgeste Ilt. Zac kena Uh3 und VTegdornspan...'1.er konnten in 
den Höhlen beobachtet werden. Nur ein einziges Mal wurdo Gin Käfer 
(Quedius mesomelinus) in einer HÖhle, dem Hessenloch, gefangen. 

Die Filmvorführungen. 

Im Anschluß an die Vorträge wurden drei französische Höhlenfil­
me vorgeführt. Der Film "P a dir a c" zeigt eine BegGhlLYlg des er­
schlossenen Teiles des 40 x 60 m me ssenden Schachtes von 103 m Tiefe, 
in den ein Aufzug hinunterführt. De r an dsr Sohle des Schachtes strö­
mende Höhlenfluß, der berei ts ELllf 6 km Läng e verfolgbar ist, wird 
zuerst mit dem Ruderboot, dann cxpcditonsTIli3ßig mit Schaauchbboten 
durchfahr.o.:n. Die größte Halle der Höhle ist 90 m hoch, die. größte 
gemessene ~asserticfe betr~gt 23 lli. 

Der I'ilm "L as c a u x" bring t aufna.b":::lsn aus d aID Zon tralpla­
teau und Aufnahmen von verschiedenen urgc schichtlichen Fu.~ldGn, die 
aber durchaus nicht alle aus Lascaux stammen, sondern vor allem auch 
aus der Höhle von Pech-Merle 

Der dritte Film "s 0 n d· 8 urs dia b i Iü e s" behandelt die 
Schwierigkeiten einer Großexp e dition in ausgedehnte Schachtsysteme, 
wobei Abstieg und Aufstieg und. alle notwen\.ügen AlIsrüstungsg8gen­
stände gezeigt werden. Die AlIfnahm~.m stammen nach Angabe des Films au.e 
dem Massiv d~r Chartreuse (Vercors). 

AbschllIß. 

Nach Vorführung der Filme brachte Helmut F I' a n k di e Grüße 
a~ ~. ie Arbei tstagu.ng zur· Kcnntnis, die die Forscher Helle r 
.. _ .... rlangen), S a w n i k (Postojna), IJ i n d b c r g (Lund) und 
Pet r, 0 chi los (Athen) SC~E iftlich ZLUIl Ausdruck Ge; bracht ha't­
ten. ·Er gab ferner bokannt, daß Prof. Dr. ~ a g n G r auch im Auf­
trage des Schwäbischen AlbvereLH.;s an d.sr ~i.lagung teilgenommen habe 
und dankte den Dele gationen des .i:i.ll)Vcreinos u:l d dor Naturfreunde für 
ihre Teilnahme. 

Das Ansuchen, di E.: Schart81shöhle bei ··'c stl.;rhein als 6. Ei tgli8d 
in diG Arb eitsgemeinschaft aufzur.Lchmen, \vu.rde angenommen. 

Ein Schreiben d e r Stadt Sigmaringen, in dem di e se Stadt sich 
um die Abhaltung der nädlStjähl'igGl1 Artei tstagung bemüht, wurde mit 
großem Leifall allfgenornmen. 

Im Anschluß daran richt e to llube rt Tri m m e 1 (~ien), der 
als Vertrete r des Verbandos östcrr cichische T Höhlenforschur an der 
Arbeitstagu.ng teilgenOlllIDel'l hatte, hu rzlicl"l,,; J3egrüßw gsworte an die 
anwesond·an Teilnehme r, in dc:nCJ1_ 3r dt;r ~::~rbci tsguil.einschaft und der 
delI tschel1. Höhle.nforschu~.:.g erfolgroi chl3 Forts e tzung ihr8r StudiGn 
durch einige und unerschütterlich ,,::: Zusam.m.enarboi t all er wünschte. 

Damit war die Tagung, a..YJ. der auch Vertreter des 1andcsvereines 
für Höhlenkunde in Salzburg (G.Abel), des Vereines für Höhlenkunde 
in München, der AbteilUllg für I~Elrstforschung der NatLlrhistorischen 
Gesellschaft Nürnberg, der Fachcruppe Höhlenforschu.ng Ilmenau und 
der Fachgruppe Höhlenf'orschung Nordhausen teilgenoIIlI!J.en hat t on, abge­
schlossen.Die Vorstände und VcrtrctiJr von Sahauhöhle nbetriebcn und 
Vereinen trafen anschließene. noch zn einer .Arbei tsbesprechung zusam­
men, die ' in den späten Abendstund~n · stattfand. 
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}~rgG bnisse der Arb.:;i tsbe sprcchu.ngen. 

In einer Arbe.;i.t sbesprcchung starrl die Frage einer Gründung der I • 

. Dachorganisation der Höhlenforschwlg in Deutschland zur Diskussion. 

:. Die Teilnehm6r an der Arbeitsbc;rpt.:chu..rl.g hatten sich vorgowissert, daß 

;1 ein solcher Verband in D,: u tschland nicht mehr bGsteht . Auch die 

;i Dcutsch (~ Gesellschaft fUr KarstfoTschung ( Si tz: Nürnherg) , . die als 

:: Nachfolgor :Ln der (~esellschaft f'ür Ro::nlcnforschung ·und Höhlen1;:undc in 

: "Berlin , bzw . des Rei chsbundes für Knrst- Q,."1d Höhlenforsc.hung vor 1945 

j. gedacht war, bGstt;ht praktisch nicht mehr. Die KarstkommJssion der 

.1 In t e r ne. tionalcn G<::o graphißchon Union hat ü berna tional8n Charakter und 

, ist daher c: bc-nfalls keine allf diG deutsche:: Höhl8nforschung ausger:Lch-

tE:::to 01' f;ani sat ion. 
Di(j Tej.lnchm(.;:r an den Besprechungen kam(~n ·li.bürGi.~1., einen IIVer­

band d,jT duutschcn Höhlenforschor ll zu gründen. Es wurde bcschlos88n, 

daß nur Höhlenvcrciu2. und ~jchauhöhl('mbGtriebc Mi tgliGdGr die ses Ver­

band<; s werd('n kÖru1Gl1 . 
b in Komi t e.: , d Bssen Lei tu . .ng HGlmut }tl r a n k anvertraut ist, 

wird· fJinen Statuten81ltwur f ausarbni ten . Im JärU1e r 1955 wird. e ine Vor­

besprechung i n l.iünchen stattfinden, bei d~r dii:; Dat<::n d&r öi'fentlichon 

GrÜndl,11.lg::';:"versaLllIllung dieser; Verba nd e s fest ,;el ogt würd~·n . j~s wurde. bc­

schl03 son , diese GründlJ.ngs '/c r sam.mlu.tlg spätestGllS D:l r:lärz 1955 in Do­

l1allwö,"th abzuhalten. Dazu sollen alle höhl :.nkunrl l ichen Forschorgrupp en 

I V"' - .Jcha.uhöhlenverwal tu.ngen Deutschlands eingeladel:l iiHordc...n. 

I n dar D.D.R. ist kürzlich e in IIArbcitGkreis für Höhlen- ·tmd 

Karstf'ors chung ll gegründ El t word en, an de:sscn Sp~tz(;: ein Gremium stGht, 

das zu 50 ~~ aus Fachwissense.b.af"tern Ul1.d zu 50 'f~ .:-l.UrB Laienforschorn 

besteht . 1~ uch di seI' Arbei tslrrx.:is wird von der Zusammenkunft zu ver­

ständigen sein . T'·-it der Te ilnahme an de r Tagung kann gerechnet WGrdE;n.· 

:Da.s Angebot des lic l'band cs östGrr ~;ichischcr HÖhl enfo rscher, die 

von die Bon h'::rausgegob~n0 Fac hzei"tschrift " :Die Höh18 1l durch kleine 

Umg (~ st8.1tul1.gen auch als 1I0r gan d ("l:.l Vürb8.n.a~s düI' de utschen Höhlenfor­

sch~ r" ~~L1. führen , wurde bGif61li g {~q~.f'g.;noI!l.men . TI·:;r Verba nd österrei­

ehis e her· I.-Iö h l enfoTsch r-) r wi.rel diE; sc 1'.nd c rlU, gen. i l J a lU' f.::lng 1955 be= 

r.::i ~.; s a. ureh:führen . Di e:: Einführl.lT:.g 'l;:H ."Höhle tl als Or gan dos deutschen 

VGrban d0s wn:rrle einstinunig b8schL) ~1ßen . Auch die f.ür d.i \J. ö .:terrGichi­

s chen V(;;reüw goI tend c [<:;rpflich t mg , c .inr; mi.lld.Gst0l'lS d::;r l :L tgli edor-

zahl mt sp r (~ chend c Anzahl von : ((;f t e n c1 l: r 'Zai tscb.1l:'i f t abzunehmen, wur- .. 

rh: f'ür d·.; iJ1 Deutschland täti {~en V(.; r oitl (: ~ in.sti !".n; n i. g beschlossen . Die r-:: 
Ve rI'l:Ch.n il.i1.g d Gr Zeitschri f t wird noch ~~Gl'G g (~ l t \vurden. 

if O~l d\:;;r Hedaktion dt; r 11 aö11lG fI werden A~ss8ndLmgcr... mit den Bc­

zugsbcdi!1gl)jlgen u ... nd allen büst.:::hcndun BcstiIIllHLulgen üb(;r V8röffontli­

chL1..:.1.g, ·~h; rtriGb und Dazu@: an alle intcTGf::lsiurtsn Stell0n erfolgen. 

übe r das ~rgcbnis dJr Arb c i tsbc~Jp! 02;chu.ngen sandte der: Süddout­

sch(J Hu...ldfunk oine Eeportagl.3 , in da rGri Habmcn l!' I' a n k (l.Jaichingen), 

K r 0 L1 .:1 ( Eürnl)e rg), S c h \J. S t e l' ( N"ordho.uson), 0 r n e r ( llün­

chon ), T r (] i b s ( rmnchcn) LUld 8.13 Gast Tri n mol (Osterreich) 

oprach8n. 
Dr. Hubert ·:rrimmel. 

Eigontü:rrwr, :tkr8.usgobE..r und Vcrl2. .,ser:. V8rbclnd östorreichischcr Höh­

lenfo rschcr. - Voran twortlichcr Schriftlüi toremd Vcrvielfäl tigU.11.g: 

Dr. l"T!.:tbert TrL,;m.cl. - Alle ;.7icl'l 111., Ne !.üingg<1f3Se 39/1. - Matrizen­

vGrvielfUl ti:~llng. 



--------------------------------------------------------------- -I~IITTJi;ILUNGEN DER REDAKTION Df R ZEI']~SCHRIFT 11 DIE H Ö H L Eil ----------------- ----------------------------------------------
Aus finanziellen und wissenschaftl ichen Erwägungen haben die an ~.i.3 r Tagung' in Genkingen (Alb) vertretenen höhlenkundlichen Ver­eine und Organisationen beschlossen, die Zei tschrift "Die Höhle~' die d ür Verband österreichischer Eöhlanforscher seit dem Jahre 1950 vierteljährlich h erausgibt, auch als "O r gan des Vcrband~; s der d-utschcn HÖhlenforscher in Gründung ll einzuführen . Der Verband österre ichischer Höhlenforscher hat sich erbötig ge­mach,t, einige sich daraus ergebe21ds ~:leine lnderlLl1.gen in der Ge­stal tu.~g de r Zci tscbrift durchzuführen. Der Beschluß tritt mit d em ersten Heft des Jahrganges 1955 in Kraft. 
Der Verband österreichischer HÖhlen~orscheT ni~~t di~se Gelegen­hei t zum linlaß, wn alle Bestimmungen uad Beschlüsse zusammenzufas-sen, die sich mit der Zei;tschl'ift flDie Höhle" befassen. . 
1. EJ?s che inunr,:sweise. Die Zeitschrift erscheint vierteljährlich mi t oinem lViindestumf'ang von 16 Seiten, der nach ==aß-gabe der vorhandenen Mi ttel unter Bei b.3hal tU.n.g dos J3ezugsprei ses ver­größert wird (so umfaßte der Ja~rgang 1954 nicht 64, sondern 88 Seiten). 
2. B~ugspreis . Der Jahresbezugspr e is beträgt ' in Osterreich für Einze lbe zieher S 12.-":, in Deutschland unter .. Eerücks ichtigung der höheren Portobelastu..YJ.g be in~ ·Versand aus Osterrcich ;DM 2.50. Der Verband österrc ichis cher Höhl enforsche r besitzt das öster­roichische Postsch~ckkonto h i~n 55312. 3. I.t:'...hal t. Die Zeitschrift enth~il t größ ere Aufsätze, r urzberichte, eine Rubrik "Kurz ve rmerkt" und · e in '3 Schriftenschau. Die Ver-. öffentlichung ' eingesandtcr Arbe iten crIolgt nach dem Ermessen 9,E!' Schriftlei tung nach 1iaßgabe des ve rfügbaren Raume s. 4. ~öalicßkcit zusätzli~hcr Veröffentlichungpn. Höhlenvereine , Schauhöhlel,'lbetriebe ~d Privatpersonen haben di e !\::öglichkei t, .Arbe i ton über dr n n or.mal en Umfar:g hinaLl .. s zur Verfügung zu stel­len emd einen entsprechenden Dr l).cksl..lschuß Zll leisten . Das glei­che gilt sinngemäß für Klis chee s un:l Abbildungen , ,diE. sonst aus fina.nziellen Gründen nicht llnte~[,ebracht werdan könJl.ten • . De rz e i t beträgt d er Prei s fHr ei~e ZLJ.sätzliche Drucksei te bei derartigen VeröffentlichLJ~3Cn ca öS 150 .-- (DM 25 .--). 5. iionorare und Sonderdruck",. Die ! u toren Grhal t en k ein e Honorar e , da. di e dur R8daktior. zur Veffü g u."1.g 'stehenden Geld­mittel dies nicht gestatten. D0rzeit werden an die Autoren 20 BelGgexemplarc der be treffenden ]:J"umme r d e r Zeitschrift kosten­los abgegeben , wenn es "' ich um größ-2rE.: !' rbei ten handelt, 2 Belegexemplare fü r Kurzberichte . Die He r ste llunG von Sonder­drucken ist gegen r echtzeitige B2stGllung a.uf Kosten des Ee­stellers möglich . 

6. InsJe~...!Q.. •. Di e Redaktion cLr Z,-.;:i tsc.hri et niII1I!!t I nserate gerne cntgep';8n . Alle .3ezichor dl.r Zc..itschri:ft sind eingeladen, Inse­r en t en zu werben . Die lnsera tc:-.:.g e'tUhr beträgt für 1/1 - Sei te S 440 .-- (=DH &4.--) einschlie1l ich der Anzeigenabgabe in ~ i en . Auch 1/2 ode r 1/4 Seite kÖ!1Ylcr.. in 1.uftrag g(;gc;be:lJ. werdEn . 7. ]?j._~.hcri,ge Fina!1~..1-eru.ng in_9_s1grr ai ch-!,. 
Die Bezugsgobühren reichen nur teilweise zur Deckung dGr Her­stellungskosten aus . Daneben habsn sich all e österreichischen Höhlenvoreine freiwillig verpflichtet , 10 % a lle r i~~en zuflie~ ßeno..(;n Sllbvcnt!h.onen, soferne sie !licht ausdrücklich zw r:: ckgebun­den sind , dom Verbande zur Herausgabe d ~ r Ze itschrift zur Ver­fügung zu stellen. 
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8. HÖhl!l!).forochergroschon. Zur .i~usgootal tang c1(~ r Zeitschrift 
dient der Höhlonforschergroschen. Alle Schallhöhlenbetriebe, 
die dem VerbandG österrcichischer Höhlenforscher angehören, 
sind verpflichtet, einEm Betrag von öS -.10 (= mfl -.02) pro 
Besuchor einzuheben und an den Verband abzuführen. Dia Ein­
hebung erfolgt teilweise durch Abgabe eino~ eigenen Bons zu­
sätzlich zum Eintrittspreis, teilweise aus dem Eintritts-
preis selbst, in den dieser kleine Betrag einkalkuliert ist. 

9. Vertrieb. Alle Höhlenvereine sind verpflichtet, für ihre Mit­
gliedoNause;enom...'Ilen Familienangehörige) die . Zeitschrift "Die 
Höhle" obligatorisch zu beziehen. Diese Bestimmung gilt auch 
für die Vereine dos Verbandes dCB deutschen Höhlenforscher. 

10. Versand. Dor Versand erfolgt durch dfn Verband österreichi­
scher Höhlenforscher entwe dor je nach -7unsch als Sammelsendung 
an di0 einzelnen Höhlenveroine od ar im Einzelversand an die 
Mitglieder selbst nach d.8n von den einzelnen Vereinen zur Ver­
fügwLg g8stellt en Ac1ressen und Unterlagen. 
D~ . Vs roine in Dc utsc~~and werden ersucht, dem Verbande öster­
J.'eichischer HÖhlenforscher, ',iien 111., Heulinggasse 39/1, bis 
längstens 15. Järmer 1955 mitzuteilen, welche Anzahl von Exem­
plaren bezogen wird und ob d0r . Versand gesan~elt oder an die 
einz elnen Eitgliedcr direkt übermOITilllen werden soll. In diesem 
Fal19 v.'irel um UbersendL.lllg e iner Adres3cnliste gebeten. Nach­
träg(~ können jedorzei t mi tgeteil t werden. 

11. Frei 'J );~:qrE21?-r.!L für die Ve:r.9-.ine. Vereine, die für ihre iii tbliü~ 
dcr die Zeitschrift peziehen, erhalten 5 Freiexemplare, . wonn 
sie mohr 8:1s 50 HeftG a bnehmon, 2 }i'reiexemplare, wenn sie' we­
niger Bezieher haben. DiGse Bestimmung gilt nicht für Sektionen 
von VerGinen (etwa de r Lande svor0ine für Höhlenkunde in den 
östGr r eichischen Bundesländern). 

12. BGz?-'lJ..'di'lP: . Die Bezahlung i3rfolgt cn twecl er h eftweis e (bei grö= 
ßcr Gr b.bnehncrzahl) od,r jah.rgo:ngsweise an don Verband öster­
reichischcr HÖhlenforscher, ~ien, österreichisches Postscheck­
konto '. ,ien 55312. Im Fall e Gvel1tuc-;ll cr Schwierigkeiten in der 
Übarwuosung von Be zugs~obühren aus Deutschland wird die Ver­
t-Emdslei tung Auslru...Ylft c; rteilen. 

13. 17c r bL1n;:, . Der Ve rband ö s tE.;rr eichischor HÖhl(:nforscher, der Ver­
ba nd ''('L :r' d'~ utschen, Höhlenforsch er und di e Redaktion dor Z(;i t­
schr ift "Die Höh16 1i b6grüßerl jede Werbung für die Zeitschrift 
a ls c; in.<~ Stärkung ihrer Position, die d.ie Nöglichkei t zu einer 
V t: r bCfJS erung Lmd einer vIei t eren Vergrö ßor W1g de s Inhalte s gibt. 

Für die '.[ (; rein l:; und ~~··chG.uhöhlenul"lternchracn in D C ll tschland: 

14. 

15. 

16 • 

H2.chbGstcllun,g;-)1l bish,:; r erschi enener Jahr ~än,Q' e können noch or­
fol ~/~'i:l-: - ~ :Ir-bi tten i m .3-::darf sf o. lle die bGili~gcnde BGstellkarte 
zu benützen. 
S ond ·.:.. rv(;röf'fG.ntlich Lln.:: e~ wiss(;nschaftlicher Arbei ten odor Füh= 
rer -durCh Schau.höhlcn w,;rd cn eb enf a lls durch den V<:] rband Öst8Y'­
rcichischer Eöhlenforscher a uf Grl..md vem :50nde:cvc rcinbnrungen 

._ t; dem be treffende :n AuftraggGb cr durchgeführt. Die lJishe r er­
s chi GnGl1CYl Hefte der Heihu II c::issenschaftliche Buihü:fte zur Zoi t­
sch:c'i f t ·Die Höhle 11 sind c; bonfalls noch lieferbar. 
Auskünfte aller Art, die noch notwen~ig sein sollten, werden 
durch- d-ic Redaktion der Zoi tschrift 11 Die Höhle", i7ien 1II., 
Neuling;8. s so 39/1 gerne crtuilt. Dorthin sind auch alle Yanu­
skriptG zu richtung 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
Mitteilu~gsblntt des ~efbnndes österreichischer Höhle 

6:-J~;;~~~~-1954/55-----y.·i;~~-iö~ -1:~;;-1955------------
. . --------------------------------------------------------

Der Verband österreichischer Höhlenforscher u~d der landesverein 
für HÖhlenkunde in Tirol beehren iich, schon , jetzt zur Arbeitsta­
gung der österreichischen Höhlenforschung und , zur Jahreshauptver­
sammlung 1955 des Verbandes einzuladen. Die beiden Organisationen 
hoffen, daß die Beteiligung aus allen Bundesländern besonders re­
ge sein wird. Vor allem hoffen sie, daß die jüngeren Mitglieder 
von der ~öglichkeit regen Gebrauch machen, die Kollegen aus den 
anderen Bundesländern bei gemeinsamen Besprechungen und Fahrten 
kennenzulernen. Aus diesem Grunde wurde ein Prograw~ aufgestellt, 
da'~ j e dem an der Höhlenlcw:de Interessierten etv'Tas Besonde­
res bietet. 
Die frühzeitige Einladung soll die en tsp~ec.h~en .. 7 e Urla ubseintei­
lung ermöglichen. Um die nötigen Vorarbeiten leisten zu können, 
wird n8.ch Ilöglichkei t schon jetzt um Voranme ldllllg an den Verband 
österreichischer Höhlenforscher gebeten. 

ARBEITSTAGU"!,TG 1955 
Pro' g r a m m 

POI}P.~.!'§~..?-~ß en 25. August 1955: 
.Anreisetag. BegrüßUl'lg"Cl:er 'Än'kommenden im HaL'Ji)tbahnJl0f. 
Beg r ü ß u n g s ab end. 

' Nächti,2;ung, wird in In...Ylsbruck nach den Anmr::lilu.1gen v~rberei tet. 

Fr..s; i tEl:&.Ji e~_ .?§..!_~ ~i'; Us t -'1..9..55: .. 
8.15 h: Treffpunkt Innsbruck, Hungerburgbahn, Talätation. 
8.30 h: Fahrt auf die Hungerburg und auf da s Eafelekar. 

Rückkehr zur Hungerburg,. Lli ttagessen im Gasthof 
'Vlaldheim auf der Hungerbllrg" , 

14.15 t: Abfahrt nach Ir~~sbruck. Besuch des Ber~-Isel-Rundge­
mäldes und Stadtbesichtigung. 

17.00 h: Fahrt mit der Karwendelbahn nach Scnarnitz. 
20.30 h: Eröffnwag der Tagu~g in Seharnitz. 

ß~sta.g., den 27. August 1955: 
81 1)0 h: }!'or"tsetzung der Jahresl'lauptversammlung c1e s Verbandes. 

15.00 h: AufSG ieg von Scharni tz zur Pleisenhütte (1757 m). 
Ein, Lastauto bringt die Tei.lnehmer bis zum Wasserle­
graben (erspart 1 1/2 Stllliden Flißmarsch), von dort 
in 1 1/2 Stunden zur Hütte. ' 
Gemütlicher Hüttenabend. 

SOIUl t q& ._ dCI!_.?8. Augl1..st 1 9 ~f):., 
A h Pleisenhütte Höh l en bef2 1:..rungen nach '!ahl: 
11.: Schac!1.thöhle im Vorderkar . 20 I ~inuten, leicht. 

(FundsteIle eines Elchskelettes, Versuch von Grabungen)~ 
D: Höhle im Mittelkar. 1 Stunde und 40 Minuten, leicht. 

Zugang erfordert :Tri ttsicherhei t und Schwinde Ifreihei t. 
C: Hubert-Klotz-Scnacht im Vorderlcar. 1 Stunde und 1 0 ~,~inuten, 

sehr schwierig. Tiefe 60 keter. 
J 

D: Kristallschacht im Vorderkar. 1 St~~ 10 Ein., schwierig. 
Tiefe 40 I;.1~ter. 

E: Anton-Gaugg-Schacht. \ 2 Stunden. Schwierigste Befahrung ganz 
Tirols. 120 Meter Tiefe. Seile und l-tusrüstung müssen mi t-
gebracht werden. . 

111
: Holf-Peter-Schacht in der Pleisenspi tze. Kletterei, 40 m. 



". . ... . -

AF _ ~illtagabene- bestehßn noch abenls ab Scharnitz Zuganschlüsse, 

,. . 

· 1n Richtung Garmisch-Partenkirchen und München u~d Innsbruck. 

· Für den Abstieg von der Pleisenhütte nach Scharni tz sind rund 

. 2 1/2 S tu..1'lden zu recpnen. . • 

: Nochmalige Nächtigung in der Pleisenhütte oder in Scharni tz ist 

:1 mö glic~1.. 

;~ Bei genügender Teilnehmerzahl besteht die nöglichkei t, große Kar­

: renfelder im Hinterkar zu besuchen, die für alle Arten von For-

· schung Neuland sind. Landesverein fUr Höhlenkunde in Tirol. 
I' 

B X KUR S ION E N 

im Anschluß an die Arbeitstagung 1955 des Verbandes österreichi-

scher Höhlenforsc he r in Scha rnitz 

Die Exkursionen werden vom Verein für Höh lenku~de in Mü n chen ge­

führ t ~ Sie ha ben d en Zweck, den persönlichen und fachwissens chaft­

liche1l ~ontakt zwischen österreichischen und d e utschen Forschern 

zu ver'tiefen. Alle Speläologen sind dazu he rzliehst eingeladen . 

E;~){ll.rsion k 
Montag , (tep.~.?.9 •. August 1955: 

~ r effl:;..m.kt: Farchant im Loisachtal (Bahnverbind.:.111.g VOll Schar­

nitz über Garmisch-Partenkirchen). 
Aufstieg zur F r i c k e n h ö h 1 e in der Kuhflucht U1rl 

:Bef.?hrung (halbaktive Horiztonalhöhle) j Aufstieg und Übergang 

zur ':-ieil .~eimerl:lü tte am Krottenkopf (Nächtigung). 

Di~.:t'~ "' ~_c1(~n 30 •.. August 1955: . 
_ uttenkop~gipfel, 1.:berquerung des Karstplateaus, Abstieg nach 

Obern?,.ch { Forschungsinstitut f'i.ir ".:asserball), Fahrt zum l! alchen­

see. Ubernachtung in drr Jugendherberge Urfeld. 

~:!:i ttwoch1.~,g.?n 31-!., .. 1!: Ll IZI!SU955 :, . . 
·\! oral:1.ssi ch tlich Befahr1mg dE;s .:\ ngerlloches (grof30 }Clufthöhle). 

Für ':re ilne ::J.ffier an der ~xkursion 11: Rüclcf'ahrt übe:)r ~. ~ ::!.. ttenwald -

Scharni tz - I nnsbruck - ',.-;örgl KCLfstein. Postautobus r~ach 

Aschau im Priental. 

&!,.k9:..rfL:LQP~ 11,.;.. Chiemgauer Vor,alp en. 

Do une r § t~.fu_Q.e n 1. S ep t em b~LJ.~.22._.P.1,§_ . .§.~lA.§'~,g.&_. 9:.ep ..... 2 .• _ .;,l.e p.t.eJ1lpe r ~ 5 5 : 

Geologisch- m.o.rph olo gische Führung durch das l(arst- und. .dö'.llengebiet 

be im J1'l~asdo rfe r Be rghaus, Begehung dei' Kleinen Durchgangshöhle im 

Speilhc r g. - Befahru+'lg der ' Schlüssc llo chhöhle im :Laubenstein und. der 

Groß en ~öhle i m Spielberg. - . 
j:iäctlti gul1f:!,c!l :Lru Frasdorfer :Be rghaus und auf der Hiesenhütte. 

Das gcnallG Programm mit Zei tl)lan wird nach Einlangen dc-s S6rnnerfahr­

p1ano s ct~n angem81.deten Teilnehmern be känn tgege ben. 

Für 

Für 

Für 

Für 
Fü r 

'I dlr 

Verein für HöhlenkLmds in l:.,ünchen. 

":'1icncr Te ilnetme r: Tourist enlrarte T.~jicn 18 ("Scharni tz über 

Sa:zollrg") S 208 .60. 
Grazcr Teilnehmer: 'fouristenkarte Graz 5 (lIS charni tz über Trioben -

Rac1stad.t ll
) S 174.60. 

Lj.nzer Te ilnehmc r: Touristcnkart8 Linz 4 (" Scharni tz über Salzburg" ) 

f; 153 ;60. 
( 

Salz'b llrger Teilnehmer: Touri s t znlmrte Salzburg 1 (" SC~larni tz") 114.4 

T p;" nebmer al'.S d em Salzkamme r gut eventuell: Tora.rtstt;nkarte 

,v tnang-pp:;hheim 2 (".Vils übe r Salzbu.rg") S 1 C:;6 .60. . 

bi tten die ~afgelegj {ten Anmeldeblätter . zu benützen. 
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~----------------------------------------------------------------~ 
AUS LANDSREIS}~l'T 1955 

-----------------------------------------------------------------
\ 

J U G 0 S 1 A ~ I = N 
1.:::'.ldcsverein für Höhlenkunde in S~,lzbLlrg, S2.lz1mrg. 

~. JQ4i bi§~ J~~i 1955. 

DDS ReiscprogrClmm sicht vor: Abf<lhrt in SeüzbQrg o.m 4. Jmli 1955, 
Treffpunkt 13 Uhr am Perron. St.'1U thes ichtigu:lg von Lai bc.ch u!1.d von 
BQrg und P !:!. rk 'ri voli (5.6.) :; Besichtigung dGr T [l bor s k D. 
j D m a (Tropfsteinhöhle, 6.6.) , F~hrt n~ch· Adelsberg (?ostojn~). 

Von Po sto ins. (1QS: Bes~ch tl.· gung dos Hö~le r:s celo0 L. U G g (Prcdj.::mn) 
und der D e t Q 1 h 0 h 1 e (7. 6 .), SOWle ~eslchtlgung dEr Adels­
bergergrotte (7. 6 .) ; Fahrt zur Klei::he.uselhö hle und in die R0.kbC'.ch­
schlucht, ·~I .:lnd eru::lg n':lch Rakek ( 8 . 6 .), 3 e sichtiglli"lg des Speläologi­
schen Insti tu tes i n Posto jnQ. ( 8 . 6 .), 3Gsibcb- tigmlg des Zirkni tzer 
Poljcs uLd. Yi8.!ldcrung VO~l Zirkni tz über Zricrl8. gora ~ K-:rlovc:1. - Lodz 
noch Goloblnn. (9.6.). 
Fe.hrt n21ch DivC'"ccD. (10.6.), Besichtigu.ng d e r Rokfthöhla,l bei Sankt 
K ".nzirm (10.6.) un.d ',.je i trrf Qhrt nr:: c h -"'_ b':'!.zzin. (OpSl ti~~l , 10" 6 • ) • 
SchiffC'.hrt lL.v:1.d StC1dtbesichtigu:'1g in .?iU:':12 (Hijekn) u 'ld SLls::~k (11.6.) 
Bn.de::w:fec1.thn.lt in Opflt.ijn. (12.6.), u.:lä. ?.lickf:1hrt (13.6.). 

An' ... t.illllg bis spätestens 20. April 1955 beis Lf".ndesverGill für Höhlcn­
' · ... A • .Lldc il:. 8:::.1z .. mrg. Reisekosten (B:.th.r~f,:llrt, Verpflegu::1g, NächtigtU1g, 
Visngeblihran): 950 Schillinge. Rcisole itung: Gustnv Abel, Sulzburg, 
Mnxglnn, Stiaglstrnße 3. 

F ~ A N K n EIe H. 

1Fl.!lde svcrc in für Hö hlonklllldc in '. IDe:::1 lJ..:.1d Niedi;rö s "cer11 o ich. 
5. bis 20 • . J..2..1J..:h. _.J.955. 

Das Rois cp ro g r!:.:..1'1LiJl sieht vor: H:L.nf'·'.llr t · ,i C:'1 - 11.::1Z - S'::lz:;nrg - Inns­
bruck - Pcldkirch - 311Chs - Born - K~LlsC',r~l c - Genf - Lyon - Clermont 
Ferrnnd - Brivc (im Autobus mit 30sic hti~Q~gsaQfenthnlten). 

Im frfJ.nzösischeJ:l Zcntr:;.lpL'..tecm: IJe.:sc :::" l.l.x u:::.d Los Eyzies (Urgeschich­
te), Gorces du Tn.rn, P~dirnc (Höhk nflu3), Aven Arm~nd, Aven a'Or-

( T ., t . , .. hl ) T- t' d 1. ,...:l rc gnc-.C . 'roplE: elnilO~ en , AGrS J.."'.. n SC~l:'It u3r 'J,';lusses U.V.:::.. 

Im Rhon.et-::l: Or·1ng '3 , Lvignon, itpt. (32Sichtigu.:1.gCl."1). 

Höhlen lF'.c1 L:::.ndshh':-l.ft in den fr(:nzösisc~18~ Alpen u.l1d ::,.n dcr Riviero.., 
Rückf!.~rt über Ob'cri t 2 lien. 

Rnsttr:.gc für ':ICtlldl]I'Ll.:1P:(;~1 in Les Byziss tL:.d :-::18 B:~de!-,llfcntl!.C'.l t :::n der 
Ri vier2... 0' 

AnmG ld u::: ß umg ehcnd ~11 el en L;J,lld~f.3V(;l· ::- i:."_ ::1.:r :nöhlenku'ldc ir: \;,icn u td 
Ni e deröst ~rr e i c h . Es ~ind n och ~lä tze frsi ! 
RCiselcos t EL : 1) F'lhrt , Eintri ttsgG bührs~!. und Rei8ol :~: i tU.Eg 1010.--

2) :N~1chtigllngcr: , P o. Ll.schr.l:prois maximal S 1000.-- + Frühst < 
Zur Tciln~h~e ist ledi~lich eiL glilti~0 r ~ei8eD~8 erforderlich, VisQ 
~~crdel1 n ich t be:nötig t. -RciselcitLl '~lg : Sr. ~~u'bcrt l.rrL:::r.,el, ,.ien 10., 
] ~J. :,o:r·i,-'~c.nGtl':"'ße 23779/4 . • - Die F.1hrt \'ii:::,c1. i:~l einem r'oc1~r:-';'Gn Reise-
r " , .,\lB des Osterreichiscl1cn VGrke ~1:r s0üros durchf.::cführt. 
· -~.cangement A ist für Zeltreisende vorgesehen. -' 

tiber Exlw.rsione.n i;- Ob(;-;l~Qye;;-~~i;(i' ;; ::'?ld~:;-e-~- St';-ile berichtet. 
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-------------------------------------~--------------------------
Wichtige Mitteilungen 

" , J- ____________________________________________________ -~----------

I 

: ]Fremden-b :-,_ ch für Schutzhütten. 

J1Auf (! "und d(Os Bu~desgesetzes vom 19. Juni 1954 is.t in allen Schutz­
:, . .,.,: ' "en das ne:.Ageschaffene Fr~mdenbuch für Nächtigende alAfzulegen. 
>:lJe r Verband alniner Vereine Osterreichs hat solche Fremdenbücher 
,'anfertigen lassen • . Der Bezug ist durch die Verbandsleitung mäg-
" lieh. De r Preis beträgt bei 200 Seiteti S 70.-- (statt 120.--),bei 
! 100 Seiten a uf S 40.-- (statt S 80.--), zuzüglich der Versandspe-
,; 

sen. 
';rir bitten 
ehen. 

im Bedar:f'sfalle, von di~ser Möglichkeit Gebrauch zu ma-

fI Sonn blick-IT achri ch ten" • 

Der Sonnbliclc-Verein hat zur Unterstützung des IHei teren Ausbaues 
der Liaterial-Seilba.1.ll auf den Sonnblick eine kleine Zeitschrift 
"Sonnblick-Nachrichten" aufgelegt, die zu S 2.-- abzugeben ist. 
Der Sonnblic~-Verein hat sich an alle ~lpinen Vereine mit der Bit-
te um Unters tti tzung gevvand t. Auch der Verband ö sterreichi scher .' 
Höhle~forscher hat sich bereit erklärt, den Vertrieb der Hefte 
durchzuführen. An die Landesvereine und Sektionen können die ein-
zelnea Hefte um S 1.50 abgegeben werden, so daß dem vertreibenden 
Verein por Heft S -.50 verblei ben. Be~tellungen bi tten v'lir an die 
Verba,ndslei tung zu richten. . 

---------------------------~--------------------~-----------------
TODESFiLLE 

----- - -------------------------------------------~----------------

Der Verband Usterreichischer H~hlenforschef hat die tralArige Ver­
pflichtu~g, allen Freunden d e r Höhlenkunde das hbleben zweier ~ie­
n e r Forscher mitteilen zu mUssen: 

FRANZ I:ItJI:IL::iOFER, 

. ~_ ~ 0r der Organisatoren des Hauptverbandes deutscher Höhlenforscher 
i m J a hre 1924 un d e rfoJg reiche r ActSgräber der Höhle von l~erken­
s t e in, ist vo~ un s gegangen. Seine Persönlichkcd.t wird irl der Zei t­
schrif t , !I ])ie Höhle ll e ingehendr r gewürdigt werden. 

KURT HBTZ.t:H, 

der sich vor allem als Pr~historiker einen bedeutenden Na~en ge­
macht hat, ist von di~ser Seite her ZlAr Höhlenkund0 gestossen. Nach 
langer hrank~eit ist er am 28. F~bruar 1955 verstorben. 

Ost,srreichs Speläologen v'lerden di8 beid.en Forscher in stetem Anden­
ken 'bewa;1.ren. 

Die Varbandsloi tu.ng ist der l:ieinung, daß wenigstens alle, AU3schtJ.ß­
mi tglicCJ.8 r d ,:;r Sektionen und Landosvercine di.] Verbandsnachrichten 
br3ziehen u:1d lcsc;n sollten, um über alle organisa torisch(:m Fragen 
des Verbandes auf dem Laufenden zu sein. Nur in nenigen Voreinesn 
ist diGS noch nicht d~r Fall. Die Verbandsleitung ersucht diese 
Vereine, sich in ihren Ausschüssen die sbezüglich _J auszusprechen und 
d'cn Bedarf an wei tGrcn HeftGl1 zum Jahresbezugspreis von S 6.-· · der 
Verbandsleitung bekanntzugeben. 
------------------------------------------------------------------.r 
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----- ----------------------------------------------------------
----------------------------------------------------------------

Die vielseitige Täti~keit d~r Verb~ndsleitung recht­fertigt es, fallwellie alle Verbandsillltglieder über die Arbeit im Dienste der Höhlenforschun.g zu informleren, die geleistet wird. 
li"ür die Zeitschrift "Die Höh18" wu.rde nacL Idngeren Verhandlungen ein .• echsel dr r :0 rucke re lct"urchg eführt , lInd das be­reits vorliegende erste Heft des neuen Jahrganges llißt das vom bisherigen Bild äußerlich nllr ll.Il'desentlich abv.,reichende Allssehen der Zeitschrift erke~~en. 
Infolge Vervrendu.ng anderer Schrifttypen ist es aber möglich, allf dem gleichen Raum wie bisher etwa 20 - 25 10 mehr Text !lnterzubringen, was eine Bereicherllng des In~al tes in die­sem Allsmaß bedelltet QUd di€ Einschaltung einer größeren Zahl von allgemcin in teres si erenl' en Kllrz' erich ten, bezie~mngsv-!ei se länge­rer Aufsätze ermöglicbt. 
Die gegenüber der bish.erigen DrLlckerei et'.73.S höheren Kosten werdFn dllrch diese reichere inhaltliche Ausstattung reich­lich v,' ettgemacht. Dazu kommt aber liberdies die bei der neuen Druk­kerei, dem 11' liener Verlag", gesicherte zei tgerechte J:1ertigstellung, dip Verzögerungen im Erscheinen der Hefte ausschalten wird. Die ~öglichkeit, knapp nach dem Umbruch bereits den Versand durchzuführen, ge~~ttet es, besonders in der Spalte . "Kurz vermerkt" aktuelleste Berichte einzlu:lchalten, soferne sie bis et~.'Ia 1 - 2:ochen vor dem Versand bei der Verba~:l (·'sleiturtr.~ ein­lanGen. Die Zui tschrift "Die i-Iöhlo" soll dadurch di' aktuellste Benachrichtigung auf speläo~Qgischem Gebiete gewährleisten. Die Aufnahme 'tön. karst){undli cJ.'lerL\rbei ten l1..11d Beobach­tungen soll diE; Leistung österreichisch8r SLJ8läoloö 8 :.1 allch im iJ.us­land, ebenso wie die delltscher Spelaologen, hervor~ebcn. . Um die DruQkkosten d8S Um:::JChlaG~1il ZI1 serGen, y,'llrdon die Umschläge aller vier ~ieft8 Ln ;?Qrtdruck L2 Vor'au~3 ':;'c:: Tcr, e stell t. Da­raus ergab sich die NotvvendigL::ci t, auf die .hnfüh:r'll..n~; eines Inhalts­un r ~:Iö::llenverze i chnis ses in j ode",. einzelnen Heft :~ll_ ver zi~..,hton . ... lür \-·:ird aiU Schluß des JahrgC.1, n ,:~:es ein ßOIC 118S Vür2;u:;_chnis für den ge sa:t;lten Jahrgang erscheinen, \vas be s ond~rs für j Güe Bezieher, die den Jahrgang binden, sogar ein Vorteil ist. 

Unbefriedigend ist nach Ansicht dsr Verbandsleitllng le­diglich di e ~öglichkei t, Arbeiten zu veröffentlichen. ~ie Mittel reic.b (,.n nich t aus , um alle einge reichten :: (alll).skripte kU.rzfri stig ersche i rLen zu l as sen. Es müssen d3.h !~ r imEk 2' wi GdGr Arbei ten und Berichte z uruc kgcs t e ll t 'Narden, ';:as R1icks'0rac."Jcn mit cten Autoren, zusä t zliche Arbeit für das Sekretariat und Portospes ~n verursacht. ])~ e d -, !'z e i t vor l i egG!'L,en rFanuskrilite vrLi.rd~'n fast zii.'ei Jahrgi:inge ~ullen. 'r rbtzdem we rde n vor aller!!. di<,; VereinG ir::msr Y'icder ersucht, Ub0f i ~r e .\ rbeiten zu berichten, weil sich fUr be 8ti~Jte Themen of t i~)clichkeit 6n z e i~ en, sie untGrzllbrin~on. . :!JiE Ve fbandslei tlllJ,'~~ v0rsucht, diesem :':,:Ja:);cl abzuhelfen, lnd m:.! l':·i0 SiC~l um zusätzliche Yin.'J. ~"lzierlln.i,':smöglic:·~:c6i ten bemüht. So konn t e der Umf"ang von Heft 1/1955 durdl ei.r{en DrLwkkostenzu­~chti8 et·· .. ias erwe i tert 'ilerd~':n, den diE.; Sektion Bdel ... 8i i3 des b .ll.. V. 1.n darl k 0!).[:)\:;,~rter ,/ e i 8e für .Li.rbei ton ihrer ; .. ~i tgli ecler ["icwährte 7 Es bcste)::. t Hoffnung , vor allem lH'bei ten aus Oberösterreic,.·, zusätzlich Zum !.~· orIID. lumfang erscheinen zu li:l f:3 sen, doch sind die V;rhan( lllngen um die Erlangung ein.~ r Snbvention hiefür noch nicht ab,;esClu.usscn. 
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" 

Im Dienste der ',',erbung für die S c hau h ö h 1 e n 

• :verden vom iJorstandsmi tglied Dr. Hubert Trimmel in den i~onaten Här~' 

' ;::>is Mai 19175 im Rahmen von Vortragsreihen II Y!ohin i :J. Urlaub", ' bezw. 

• l' Schänhei t der Hei 'at - Heiz der Fremde" in den Yfiener Volkshoch-

: '3chulen insgesamt 10 7erbevorträge über die Höhlenwel t gehaltetl.. 

;' IDazu stehen werbewirksame Bilder aus verschiedenen Schauhöhlen zur 

;' Yerfügulg, die meist von Ernst Solar (Landesverein '~ien) starrirnen. 

,; Darunter sind bereits viele Farbbilder. 

, Im Volksheim Wien-Ottakr~ng werden i m März- \pril in 

I' einer ',;erbeauslage Lichtbilder von Rermann Hofer aus dem Keterloch 

: 3.usgestellt, die von den "Dü:t:ntaler Tropfsteinhöhlen" ZlU' Verfügur.g 

· gestellt wurden. 
Bine \ 'erbesendung im Sender Rot-· . eiß-Hot 1ilien konnte 

im Närz 1955 im Rahmen des "Briefkamrtl.en der gewerblichen Jil'tschaft,r 

in Beantwortung einer ·Leserzuschrift gesendet werden. . 

, Hinsl.chtlich der Neuauflage dEr Broschüre "SchalJ.höhlen 

Js terreichs tl
, die im Sommer 1955 notwend ig wird, wurden Finanzierungs­

verhandlungen mit dem Bundesministerium für rlandel und ',"liederanfbau 

sowie mit dem Landesfr_epldenverkehrsamt in lüederösterreich. tmd in ' 

~er Steier~ark eingeleitet, die aber noch nicht abgeschlosse~ sind. 

Die Betriebsleitung der Dachsteinhöhlen, die i~ Vorjahr rru~d 700 

Exemplare der Broschüre verkauft hat, hat sich bereit erklärt, a uch 

heuer den Vertrieb durchzQführen. 

:Jer Ver san d der Verö ff entlich ungen und der Zeit­

schrift -· ~ ·_!,t . leider infolge des Fehlens von j:.\ t~~arbei t ern schl eppend 

vor' .• :)er Ver1::dndsvorstand wird aber belnüh t sein] die Sit!lution 

na",[l 11öglichkei t zu verbesserno 
Von September bis Eärz 1955 waren u.nter andereLl neben 

verschiedenen anderen Erledigungen und. Vorsp:-ca chen bei Behöräen mehr 

a ls 150 Briefe abzufertigen ; der Schriftenaustausch hat sich wier:ler 

erwei tert und UIlfaßt bereits mehr a l s 100 Gesellschaften lln d Insti tu­

te? Leider v~ar der Ve rba.nd·svorstand allein nicht i n der I!;qge , die 

I n ven taris-ieru.,rlfl der Rüchere i ZLU:.'1 11. bsc hluß zu br inn;e n j s o daß eine 

en tsprechende Invenma rliste sC.hon hätt e vervielfäiti ',~ t wer(l.en können. 

Ein Verzeichnis der ir.:. der Ve rbandsbüch erei vorhandpnen :3 ü c her 

hat Herr Dr . Vornatscher in J.~ngrif ·: > g€;l1omrren ;, es s t eht kn<3.P1J vor der 

]lertigs te lll)..{~g . ~henso ha t Herr VI' . Vo:cna tscher €I!i e Betrell.1)_1[ der 

Klischee sa~1IJüLuJ.i': en übernolllII1en. 
Aus Zei tmangel konnte die Übers.ioht über die If Ilöhlenkun­

d e 19 54 i m Sp i e g el der öster re:Lch i s chen Presse" , ,an de r d.ie l ·andes­

vere ine :Eür Eöl-:,leilkunde naturgemäi3 sehr i n teressier t sind, noch nicht 

als eigenes def t der Verbandsmit teilungen erscheinen. Da.s g leiche 

gilt mU r das Pretokoll der letzten Jab..r esha~ptversammlun.g .. 

.Ji e vom. Landesverc.;in für Höh l enkunde. in ", i en uXJ.ti Nie­

derösterreich angeregtE: Austausc.r.aktion v~n D01pelheften (ler "ii'iit+'ei­

lungen üb,:-;r h arst- und .tIöhlenlcunde: 1I (1 9 23, - 1943) zur Veryollständi­

gl..tng 1) .. n.vollständige r Serien wi r- cl dlJ.r'l,..h r~ge Deteili ,gLUlg sehr erfolg­

reich -ve rlaufen . Die jeni.: en ~i t glioder, bez\v . Ve reine, die Doppelnum­

mern geme lde t haben, werden H.bel' di e AIJ.stauschwünsIJhe und G,ie Lrgän­

z ungsmöglichkei tell ind.:j..viduell in n äci:1. ster Zei t von de~ '1erband :-;lei-

·tung verständig t • .Jc rd en. Viele ::,ünsche v,re rdGn sich a'...l S 'I)oppelbestän­

den d e r Abteilung für Karstfors chung in Nürnberg bcfrieetigen la3sen. 

I m. Ra hJ'1an die ser ... ;ktion !18.t Kol:! .. p r;e Cramar vom Vel~ein 

für _ \-.! nklJ..i1cJ. ~ i ~ :'.~li.nchen al.lch beim Ve r la g TIu.i tz 8: Brulll:rne in i:1ün­

c.l: .. u. vorgesproc~en, der di e P ublilrfAtioneil se i..'1E:rzei t in KOI!1;: ' i~s~on 

übernommGl1 hat. Die dort lagernden 1 estbestsnc1c sil1-d von don oS"t;er­

reichischen BUJld-:- sstellen angefordert v!'Order!) die Ubergabc aber noch 

nlcht erfolgt. 
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Ged:-:nken über :r:I,öhlenphotogr.~.phi8. 

Kontr2streiche Lichtbilder von Höhlenf~hrten sind hunst­
genu(J und 2rop:lge-:ndr'... Leider gibt es so vi818 flVers'.t;er", weil 
m-:;..rl sich nicht die Zei t nimmt u~1d gL~ubt, mi t Dr1.llfloslcn.ipsen 
~~uch c tw~_s zuWege zu bringe~1. 

Hiezu einige wohlgeme1.TI te l--:.r~ tschläge: Bei grör:3eren HäLU!1en 
mn8 Tl!'='-.'.'}. St ~ lrkliehtlC'.f:lperl verw81L d:'-1l, u:!n ~Ü t ihne':'1 ::.us verschie(lc-

.; l1 20 si b.one!.1. die bes ten Punkte de r 31i tze r:usfill.dig zu rW",chen. 
l~'ur darcn Sehr. ttemvirku -lg sch·'.fft m :'-'.ll Dl":rkige Kou tr~ste. Ohne 
menschliche Stc.ffClge ist d.'l.s Bild tot: diese Forscher müssen i2:. 
Höhlerlo.ress dr:..stehen, .J.ls ob sie die erste Begehw~lg '. usführte!l. 
Unbedi~gt tr~gen sie 1~mpen, deren Licht sich n,ch T~glichkeit 
in 7~Bser oder Eis spiegeln Maß. D~durch wird erst dsr Chßr~kter 
z .B .. einer Eishöhle' kenntlich. L::-~Yl k"21l1. ~. llCh verc1E 'ckt 1 rnpen hi!1-
stellc,,-, um die ,':ewünschte Spiegellll-.:.g zu. eTreiche,1 •. io o.ie gro­
ßell u'lo. die kleLlo:'~ ALlfhellw-:.gsbli tze hingchören, wurde ni t den 
L".mpc'.. erkunds t. Unschöne kü.::-~stliche :süi.h"' .. I.l.ts::l ßolle :'l"lic~t zu 
sehe, .... .:. s e il~. 

Ei.no Überprüflll"lg ':1110r ':1öhler:po~:3tk'~ rt811 von ·ch-'.u.höhlen 
wäre ::10 twe:l~lig, d"1mi t d(' I' :t~i tsch verschwi!·td c t. 

J:JhreS\;:ien .le 1954/55 in der Eiprio :Je ~~vlel t. 

Am SilveBternbend 1954 stiege'::l wir vo:: r.ren~'..eclc ZLU!l Ocdl-
11:-,1l8 hir'..:1L.li:'. Leichter Schneef':ll setzt ein,'11s wirdie Hütte er­
reichen. \/ ir beschließen, nicht wie SOllSt ü-. die Bisriescmvel t Zll. 
gehe~'l, d;!. wir :;.m "l eg st ~~rkc f)chl1c~c;m~SSe1:1 vermuton und der einset­
zendo NeuschJ."1ee 1,:nvL'1Cl:.gef:.:hr mit sich bringt. 

Erf3t ~'~m t1ell,j'~hrst~_~G rui tt':gs \Vr-,Yldern -",vir hinü'b,Jr zur Höhle. 
Reftiu bläst der ' ;üld einwärts 1..l..:1d i~ L'l!'ler:c~ ist d::s Bis sehr 
blr>,llk~ ED zeige.a sich gl~skl'trc Neaeisbildun€~or", währel~.d sich im 
Soh18'3i8 l:.äl tosprünge bewerkb:-:', r In:' eher ... Am LörkgrJ.b steht der 
bro:1.:1C'ld c '" eihn·"'1.ch ts b ~:lu.m. 

Obr,lr~r_~1. A bel spricht vor dyr ve rs".r.1r.~el ti:; ~ "'. Grupp e die Gedenk­
redr::;. :J:, bei ged:::.chte 8r l!'ri tz ~:l ''''. h 1 ,3 r' s, dGn dor j>'-,'1deSvcr8ir'~ 
für Höhlonkl~d8 i~ S~lzbur~ im nbgGl ~uf2nen J~hr 1954 verloren 
hr: t ... :".;lf:: chlie(3e~d W '.~:'idE. rt8 ~ dio Grupp :; V·.' 8 i t or bi s zmn Steinerne~'l 
, · ~. d. Ir:,. l:;ü;p :-ü '8.st gibt 8;:J kurze, h s i tore R--st. 

Am ... bCJcd sind HöhlenfrelL :dc u: :d Gj sto wiedcr:--.uf der Hü t­
te; dor _':;'bG~ld. brL~gt froI:lC Stu:1dc: ;· ... u .:,:d. lc:.sti ,r,s8 Gpi<JIG .. Dor fol­
ge:1d.c '.r.", (~ z .. ~ igt drC'..uBccl 14 Gr -~d Käl t :~ üxLd 15 cm Pul vcrsc,1:1nc 0, so­
wie herrliche:::-, R"'.uhroif. Am. lJ::ch:;!littr;g stoige'.1 vdr "'.b. }~rst l1'1.he 
dem 'r .--:l lockert sict). di e HebolhUlle U.':'lG. gibt dc !'!. Blick 0..ü ... f die 
:-l O llsch~l">:::; budc ckte J3crgwe 1 t frei. G.A. 

( . (' Ab 1 ,-. '"' . , . t . r' •• 1..... P. d' d . 'l'cilnchmcr: ..r •. C , Ji. \I~.I!llSC:l D1l ZWOl i:;!On:1CL1, ...cU 1. Ll."l 

I~lgO Gi,,-.zülgcr, Hosem'1rie L'1viz, Gorh::rd Fl·:~chb .:j rt:Gr, 1.>rio l.l...'1d 
Liesl ' . :: ; c~d;li18r, ';1 . Yiesen2.uor, tc~llGr, Loti~crr.nosf:;r LL t z"ici Höh­
lenftihrorn, ~üs G:'J.st -:."l..gner (rw;:;;c2-.:.!J.e i :), ''.aßcrd cill 10 J:-mtte~'1gHstG). 

----------------------------------------_.~-----------------------

------------------------------------------------------------------
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/-----------------------------------------------------------------
AUS DElI VEREINEN: Di;UTSOHLAND ' 

~ ---------------- ---------------------------------~---------------

':Na turhistorischo GQgellschaft Nürnbcrg. 

: ]:1n Nürnb'iJrg werden d c rzei t diE! Höhlenbären-Schädel aus dem "Peters­
i! l~fe$s" durchgesehen} i.!1sgesaLTlt 32 stück. Ursprünglich waren es 70. 
;i :\Die KriegsschälfIc-n ala Si tz der Naturhistorischen .G-esellschaft) dem 
: :lLui tpoldhauß in N'ürnce::cg, sind fast behoben, aber es wird noch bis 
" zum J!'rühjahr 1955 dauern, bis es so eingerichtet wird, daß man dort 
I' ~Zusammonkünfte abhalten kann. Bis jetzt ist der Vort'ragssanl fer-
:. =tigr;ec,.r _1 t • 
. mj " _-,-stellung ,-1.C' I' vielen Schaustücke .wird schätzungsweise noch 

!6wei Jahre in Anspru.ch nehmen. Es ist viel l'Iaterial vorhande:n, da 
:dic wertvollen StUcke vvährend dE: s zwei ten '·,'el tkrioges in Sichorhei t 
~ebracht waren. Violes ist allordings in Nürnberg bei Luftangriffen 
,auch ver.nichtet worden. (Brief). . 

~r. Brunnor hat im Oktober 1954 eine Arbeit über das FuchslocJ bei 
,Siegmannsbrunn (im NOClen Jb. f. Geol. u.Paläontologie, 3tuttgart, 
;100 1 1 1 3. <33 - 118, verö~fentlicht. • (Brief). 

j InteI'ess8l1gemeinsch :::.ft für Höhlenforschung Regensbl1rg. 

I Die Interes:3engemeinscl1r:.ft für Höhlenforschu..."1.g in Itegensburg erforscht 
die Höhlen de s südlichen Fr,:'.nkenj~J.r,':", und h~. t bisher in drei J;~hren 

,63 Exkurs i:)nen und mehrere mehrtägige Expeditionen LUlternomm.en. Eines 
~ der Spezi~lgebiete der Interessengemeinsch":dt ist die Höhlenfotofra­
]fie, ~uch f~rbig. Wir ~rbeiten mit ncmh~ften Forschern 8US g~nz 

Deutschl---,n.d zusammen. Fri tz stegerer. 

Arbei ts,~emelnschaft für N8tur- und HeimqtkundE- im Touristenverein "Die 
N 8. turfr~unde", Lcmclesverbc.nd Vi estf·:'.,len. 

Das Progr8.IQEl der Arbei tsgemeinschc:ft für 1955 sieht unter !:nder~"1 fol­
gende Vernnstaltungen vor: 
14,,5.-1955: Eröf.fmJ.ng d.,3r H-::.tur- wld Hei.'1Y:ltkur.!.dlichen Ausst'21luD .. g nus 

Anl; .... ß des 60-j2i..hrigen Eestehens des T.V. II Di,e I}c-lturfreunde ll im Na­
t~r ~cundehnus ~elper. 

28.8.1955: G~o 10 gische '.:J~,;nderu.ng dLlrch den I.iI':ssenkC11k:. l,e thmp.. te - Burg­
berg - Ostrich - D e c h e TI h ci h 1 e. Tr,:;f'l'pL1.n.!;:-c 9 Uhr ~m Bo..hn- ... 
hrf> LetEl.clthe, Leitung: -'J. t-l~8ider (Is~r~o~El) u~ld L IC~otzbc..ch~ . .-~ 

2('- . 1::355: Arbp.L tstnglJJlg ,:üler l'l,".tu.r- LEW hr:')lLn tkUJldler ll:l JugenCthelID 
Hohenlimburg. Beginn 10 Uhr. 

Anschrift der Arbei tsger~teinschGft: H. Klotzb:.'.ch, 13ochUr."ll, ='orgholzstr.19 
(Aus,del:l "Arbeitspl:-',H 1955"). 

Verein ftt~( Höhlenkwlde in IiIünchen. 

Die i:ü tglierior l.Ulcl Interessenten treffen ' sich regelmäf3ig in den Mo­
natsvers:c.ill.mlungon jeweils ~m zvveiten ]'r l? itt:lg e ines jeden l'.~onats um 19 
Uhr i;il Kleine;,} Hör8cl~:1 des 1nstitlltes für n llgemei!10 tl.nd , .ngew~ndte 
Geologie Llncl Einer:J.logie der Universität i n München 2, Llrisenstr.37/1. 
Bei ::-:~llerl rrlOn~.:, tsversn.ffimlungen werden Vorträge ( mai st mi.t Lieh tbildfrn) 
gehrtl tc."l, die; Ergebnisse der Touren 'bc::sprochon sowie nqu.o Exkursionen 
festgesetzt. (liDer Bergsteige rl! dcft 5, 1955). 

----_._---- - ----------------------------------------------------------
Von Heft 3/4: d.3T "Höhle 11 1954 k::"fficm einige Exemp~'1re :'ln eüe yerbo.nds­
lEdttlng ZQrü'~k, weil sich die Kü,beqdressen vom Umschlqg o.blosten. 
1,:Iitgliedcr, die dr1S Heft nicht erhielten, mögen dies <18.her melden. 

---------------------------------------------------------------------



-----------------------------------------------------------------
AUS DI:IT VßlililNEN: OSTEHP..J.:j1CIl 

- ---- ---------------------- - -------- - ---------- - -----------------
1andosvor ein für HÖhlenkunde in Salzburg. 

J 

' I Da s Mitglied des Landesve reins für Höhlenkunde in Salzburg, Fräu­
lein Gertraudc D ich t 1, hat an der Universität lnnsbruck zum 
Doktor d~ r Philosphie promoviert. Das Thema d e r Dis serta tion laute­
te: "Di e Grun:l wnss c rfauna dü s SFllz ourgor BockE- ns und d e r angrcnzon­
d rin Gabi0to l

'. Der Land e sverGin und Qc r Vurb3nd östc rreiehischür 
Höh1enforschur gratuliGr en h crzlichst ! 

Lande sV CJ r c in für HÖhle nkund e in Ob<.;;r :j st err e ich. 

Der Land ~ svur cin hot mit JHnne r 1955 be gonnen, zun~ch s t f ß llwe ise 
e rscheine nde "HöhlenkundlichG Mitt e ilungon" hüra u.szugc b L:n, die über 
die obüröstcrre ichische ~xkursiontätigkG it unt errichten s ollen. Das 
Heft 1 di()s e r V~röffentlichung lieg t oGrGits vor. ßS h Qndc lt sich 
dab e i UIll e ine Ergänzung der Z;:;i tschrift "Die Höhle 11 , di:, j?, touri­
stisch gGhal tene Fahrtenberichte lLr'ld ähnlicho l iü ttcilung en nicht 
zu bringen vormag • 

•• V , .ln für Hölllenkund..::, Sülction Auss oorland. 

t 

. e 

'1.-

.19 

9 

Dia Sektion ALE se::..rland hielt am 15. Jänrwr 1955 ihre di e Bjährigo 
Jahreshal1pt,ersammlung im Vereinshe im Hotel Kitz cr' a b. Obmann Bürg­
ra t lng. Schauberger begrüßt die erschienenen LIi tglibdcr. _1;,ls Funk­
tionäre für 1955 wurden gewählt: Obmann Borgrat S c h a u bor -
gor, Ste llvertrete r Michael T h u 1 h Cl m m ü r, Kass i e r JohDhll . 
G a i s b c: r ge r jun ., Schrif t füh r er Lud vi g F i s c 11 d r, 
Tourcm,1"!" rt Johann G 2. i s b e r g 0 r s cni , Zc:ugvm.rt K::-! rl R (; i­
eh e !1 v a t u r, B(.üräto Ka rl , P f Cl n d 1 und F r nnz I1 Ü t t (; r • 
R(! chnun.g sprUfer Dr. Ing . A u r. e I l und Obe r kon t rollos ' ! J. m m 0 r. 
Al s Rich tlin i en für das Forschun~!-'jp ro gr rl.mr!l. 195 5 wur d en Sc1.obc r wi c s­
l oser, Euncls kog e l-Bi shö.b.l . u.r:.d ~) c~VJc;. rzmo08kc g(; 1 gc g(; bcm. 
Für di e }~rkundung wurde.n Ta upli tz U ild. Tri~3f, (; Iberg ;csc n8.j~l. t 0 

Abs chli -::!1 cmd hiol t ]3 '.: r grnt SC.ha Ll"b (; rr:, ur oinc; .l1 lichtbild.,. rvo:rtrag über 
d i e Hi ~ rlßtzhöhlc , de r allgem~in De ifäll fa nd. 

Landosv · .. 1',_in für :!:-iöhlcnkl:mdc. in ~,j i ._n u."ld IH <J d ,. rösterr <.. ich. 

Der Ve.r e i n konn,tc 2.1 ::3 (; r s t \.O- s H 1f t (; i nc r 11 Intür uCt t iol1uL.:n Bi bliogra­
phio fü r Sp c l ä olog i u ll d i e .Li t vl'n t u.I' nach ,' c, i s c· ü b,)!"' N-.; u ;:; r sc!'l c i n "U1gcn 
i m J ahre 19 50 (in sg.:::so mt 917 Tite l) üb~r V'ormlt tlu.lg dus Notringes 
de r wi6sun6chnftli ch~n V0rb tind 0 Oste r r a ichs h e r a usbr ingen . Dos Haft 
i s t 0rGchi~ncn una zu S 25.-- e rhältli ch . bS umfaß t 62 G~itcn . 
Das Hef t i s t a ls Bc ih .-:; f t ... -r . 2 ZLlr Ze itschrift "Die Höhle " or8chie­
n~n . Al s .; c ihef t Ifr. 3 wird dü. lh bliographic , Jahr 1951 vorö ffen t­
l1ch t, di ~ be r eits i n TIr uck i st (ca . 1070 T i t~l a us cin~m Johr!). 
Der .Gand,: svo I' l} i n bitto t, f ü r d en Ab satz dos '1954 hcrau3gc g obc n.::n 
Buches " ji:.~, r st !kId Rö hl \.:n in P i ed.:.: rö s t or r oi ch u l d ·· .. i on " zu v: e r b en , 
da s durch don L8nd e s v c r o i n ( ~ii on 3 ., ~-o ulinggHss (; 39/ 1 ) be zogen 
W " · . 11 mö g e . 1:0.6 Buch s t e llt nuf 1§ O Seiten u . a . ~ inc ffi od c rnc b il1-

.il ru...."lg i n . d i e P robleme de r Spe l ä olog i e und <1.: r ItÖhlc~'1. f o:rscl1 LU1.g da r • 
.De r Prei s beträ g t S 48 . _..: ( S ond ;~rv ;:. r c inb1rl.l.!.lgcn f ür SaTIE.l':; Ibcs t c llun­
g?ll von Höhl e~v" rcinen mö glich ). 
Dl.Q Ar b 0i t cm dt, s Vere ines im Sonuu,-= r 1955 sollen sich a.uf die Rax 
konz ü.ntri e:. r un. Dnnobe: n we r den n bc r bc gomwnc Untcrsuchl1ng (~j'i in an­
d 0rnn i.i\:,i l ;~n Ni e: ddrö6 te:. r r- c ichs wa i t crgcführt. 
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. J" Land- sv:.:rcin für Höhlcnlm.nd8 in Steiorrna.rk. 
, '-
. '~Der .ie.ndc. svcreül fUhrt Zl1 Oste::rn} von 9. bis 13. 'April 1955, eine 
' ,J: l::.xkursion in den lstrischen Ka.rst dllrch. Für das Frühjahr 1955 äind 
:! 1[, darüb9T hinalls Hcihlenbesllche iTn Tannebengebiet, Vermessungsarbei ten 
:, .\: in Hö~len der 11.aabklamm und vor allem Grabll.ngsarbei ten aB H,:unmerbach 
:, '[' bei -;:;0-,-"" vo~rrp.c<ehen ,;, -- ..:-....,08~l.A.. J..5-'Ü -" 

Ein ~a~blichtbildervortrag über geologische Arbeiten in Anatolien 
I dllrcj U.:_iv~Doz.Dr , Helmllt Flügel vervollständigt das Frühcjahrspro­

': : g~8.~r:.iss Vere:Lnes. 
, ! -, ----------------_._-------------------------------------------------

·0 - ----0- --- -- - -- --~ ... . - --... ---- ------ -. - - -- ________________________________ _ 

:' Derzsit kön~en folgende Befahrungsbehelfe besonders preisgünstig be­
,: sorgt 'Herden: 
,AZB..:L~J_~~--;. _ _:_~+rll.beX)1ElP'J.P3B, Stahlblech, zinnhältig verblei t, Tragbügel 
: alJ.s Tempergllß 1 S)annSChralloenverschlL1ß, Reflektllr Aluminium po-
. lie~t, pro Stück S 115.-- ' -

1 Karbic1b.!~M.!:'5 ~!Tessing mit R!ickschlagsieb, pro St'Ock S 1.35 
12rep.r:.s!'r.§JP.t1!Pf.lg§.P~i.:Ls.tc4el}; in Holzfassung, pro Stück S 1 .--

in Nessing mit SchiebehUlse S 2750 

: Gr~1.).E:r'/-,'"'J~.§_~,.$2Jla2hj;1~9.PJ?~p.J. aus bestem Spez:~allec. er, allS einem 
, c: _K gepr'eP'~~ feuchtigkei tsempfindlic.h imprdgniert 
1 o~e Kinnriemen, ohne Kopflampenhalter, pro Stück S 70. -.­

!D.i t Kinn~'iemen, ohne KopflampenhaI ter, pro ;:,; tUck S 72.-­
ohne hinnriemen, mit Kopflampenhalter, pro ;:;tüc!c S 71.50 
2 1 t hinnrismen, mit ~opflampenhalter, pro stück 3 73.~0 

Die Prsise g~lten ab \,ien. Bestellungen bitten wir unbedingt bis 
ZlUH ~! 5. ) .. pril 2n den Verband österreich.ischer tlöhlenforscher, ' ~,ien, 
111.; ~7 slJ.linggassb 39, I zu :i.'j.chteIl, da an die sem Tage eine Sam-

. melbe,2te llLmg aufgegeben wird. 

Mitgliedsbeitr~ge. 
" 

Die -"-e!,'csndsleit:ung bittet, die Beiträge f15.r das Jahr 1955 (sie 
ble:U:en mi t S 2 .... - :pro r'/Ii tglied i;md Jahr für Höhlenvereine und 
nach f!'eiwilligem Ermessen zuzüglich dem Höhlenforschu~gsgroschen 
für ;:) ~;:-']S.ullöhlenbetYiebe) unver~nc,Ert. In den an die einzelnen Un­
terneh:'1.en lJ..nd }Eextqine gerich-t.;z!ten Exemplaren liegt ein Erlggsch,;in 
bei] ::.e:2'1 wir zunbe:1.ützen bitten . . 
So:gerne noc.l

]. RUcks t~inde 81)S den~ ,Ja;'ue 1954 bestehen) bittet die 
Verb2.Ld sIe i tllng 'lrn. baldi ge Begleichung . 

·i. enD siell in dEr Bea.ntwortung von Schr8iben Verzögeru.ngen ergeben, 
bi tt '2 -':; eie Vepbandslei t!J.ng infolge der großen ":-i rbei tsüberlas-Gl1ng 

1ige2:" .L: j ""'- e r, ilerau sge bel' und Ve l'leger : VerbB;:d ö s ~errei~~is c~er I:Iöh~ 
l 2'~ ' J..;her. - 1T t:::rantwortJ5ch8r Schriftleiter: ':\len, 111.., NelJ.llng­

~..;':; 39, 10, Dr., Hubert TrimmeJ. - Ei.gene Llatrizenvervielfältigung. 
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Kurzer Bericht über die Si tZWlg der Internationalen Kor~1mi;:1sion für 
Karstfr'agen der I.G.U. (Internationale Geogl"!aphische Union). 

Von Hubert Trimme 1 (Wien). 

Die I{nmmission hielt urlter dem Vorsitz ven 'L)niv.l':,C'of, 
H,: Lehmann am 23. Lmd 24. April 1955 in Paris eine Sit­
zU1"g abo Teilnehmer waren die Universi tä tsprofessol-en 
Lehmann) Panze:r) Kayser (Deutschland) 1 Roglia (J'-l.~onla­
wien) llIlri Chabot (Frankreich)} f'~rner 11... B~anc. J . . , Uor-
be I und 11. TriromeI. ' 

. ::Jie Karstkommission hat (b.e ALJ.fgabe) cU_e ~CRr8tp:'('obleme 
zu u.nter~uchen und die Durchführung der lintersLlChLJ.n:;Q~l ZLl kocrdi­
nieren. Uber die bisherigen Arbeiten allf karstkund.Lichem Gebiete 
wird dem nächsten Kongreß der Internationalen Gecgraphischen Uni= 
on ein Bericht ("rapportII) vorzlJ..legen, se:).1'1. Die Si tZllng in Paris 
diente vor allem dem Zweck, einheitliche Ziele 'zu formul:t~;::~G~1 und 
die Abfassung dieses Berichtes vorzubereiten. 

Der Bericht der Kommission wird aus drei Teilen b8ste-· 
hen: 1. Bericht tiber die Frage der Karstbibliographie; 2, Bericht 
ü bel' Pro bleme del~ Karstentwicklutlg? 30 Berj.cht titer Nomenkla tU.T-­
fragen. 

In der Frage der BIBJ~IOGR.I\.PHIE wL1..rd e zune.chst -:r.i t BG= 
dauern festgestellt, daß der Kommission ntcht die Geld..:;nittel für 
eine eigene u..mfassende Publikation zur VerfügLmg stehen. Es konn­
te daher die an s~ch sehr wünschenswerte Veröffe.ri tlichung e :Ll1.er 
Karstbibliographie für die Zeit bis 1945. wie sie im Nadhleß von 
Helmut Cramer vorli,egt) ni,cht in Angriff genOmL'1en werden. Die Ver­
öffentlichung k a n n daher nicht Aufgabe der KarstkoTI"L'nission 
sein und es werden andere r·~i ttel und' Wege der FiE.aüzierwlg gcfu.n­
den we:'den müssen. Die Herausgabe der IIInternationalen. Bibliogra­
phie für Speläologie" wurde besonders begrüßt und der. ~'.'UIwch zum. 
Ausd~uck gebracht, daß die weiteren Hefte bald erscheinen mögen. 
Die Karstkob~ission wird ihrem Bericht ah den Internatlonulon Geo­
graphenkongreß. e ~L.ne ZU3ammenfassung der w ich t i g s t e n 
karstkundlichen Arbeitonaus der Zeit von 1945 bis 1955 anschlie= 
ß en. Dabei 30 ::'.J. auf' die hBi blioGr~phie für Speläo logie 11 verwiesen 
und diese ,.- gegebenenfalls unter Anderung de s Titels - aBE.cb.lie= 
ßend al0 Fortsetzung der Litera '~urpublikationen ab 1956 weiterge­
~'~~lrt werde n. Mi t ~ler Ausarbei tU.l1.g de s Teil_8. bschni ttec: 11 Kars tkund­
liche Arr0iten 1945 - 1955: eÜ1e bibliogl'aphisc;he ZL1..s8.:mmenfassung" 
des Ge samtrapports wurde THIivll(iliL be tl'acLt. }~r wird b6.L cüe SOl.' Lx:":: 
beit · von Bj~NC unterstützt werden. 

Der zweite Teil des Bericht~s wird Problem~ der Karst­
en 'VNi.ckll1ng Ltn.d den Forschungsstand diesel' Fragen be1eiJ.chto.l1.. Es 
wü,:rde ve re~ nbart, daß di e Kommis eionsrni tgliecler zu ausgi:J\vähl t8::l 
Problemen in kurzen iußerungen Stellung nehmen. Diese Ste11LJ.ng:;. 
nahmer: \'lei'den einem Referenten zugelei tat, d.er daral1.s <len Gni;·~ 
sprechenden Bericht zusammenzustellen hat) in dem auch verscllie~e­
n9 Ili1einü.ngenübjektiv zu.r Darstellung gelange:L Diß Berichte sol­
len zeigen." nach welcher Hichtu...'1.g die Karstforschu"lg einsetzell 
mL1(~ LJ.nd. wo' ehe interna ti011.ale Fcrschung zuerst untersLlch8n ::3J11. 



I' 

., 
,,' Über folgende Probleme sollen Stellungnahmen und Heinung3-
. 'tl äu.ßeru.ngen verfaßt ,-\,erden, die den Stand der }!'orschung und die of-

l: fenen Fragen beleuchten: . 
:ll(.C!.' Gibt es ein allgemeines Bezugsniveau. im Karst? (Le probleme 
:i·\ des niveaux carstiqu.es). 
:::( Referent: Kayser. 

2. Die klimarnorphologische Differenzierung der Karstentwicklung . 
.. E L'influence des c~nditions climatiques sur la morphologie car-
:. . stique • 
• I Referent: Lehmann • . ~ 

3. Der Chemismus dsr Lösungsvorgänge und der Einflu.ß der GesteixlS-
beschaffenheit Bu.f die Karstentwicklung. (Les processes da dio­
solution et le rapport· avec 1a nature de 1a roche sur l'evo1u:.:: 
tion du Karst). . 

-: 

Referent: Bögli, unterstützt von Trombe. 
':1> Die Beziehungen zwisct}en Normalerosion und Knrs"tentwickllmg. 

Les rapports entre l'eros i on fluviale et 10 processus carstiqu.e. 
(. Referent: Rogli c. . . 
:5. Hang-entwick1une im Kalk . (Evolution des versants clans 1es roclles 

c a lcaires ) • 
Referent: Birot (Mi tglie d dEr Kommission J:';i r H8.ngentwicklnng der 
I.G.U ' ~ 

: .0er dri ttiJ Teil des Berichtes wird einen Vorschlag Zll c:i.-
,{leI' vergleichenden internationalen Nomenklatur des KarGt('3~ bZ"N. 

l ... ~qr Karstformen umfassen. Die Kommissionsmi t e;lieder wurden aingeJ.a-
d.en, StelllL."lgnahmen zu d,m bereits aus t';0arbei toten Tei.len c1.;8 Vor. ·· 

. schlages mi t Bildern und Skizzen an den hiefür best:i!!üuten B.eferen· · 
i ten zl.~ übermi tteln. Als Referünt für die Nomenk:J.. .~tu.r wurä.,~ CHABOT 
,vorgeschl2.gen. Trimmel konnte dabei darauf verw8isen, daß Anfangs-
schritte z u eine r einheitlichen Nomenklatur bereits buim Ersten In­
ternationalen Kongroß für Speläologie ,.l.nternomrncn wurd. ::;n und diE; Er­
gebniss~ der dama~s 1953 in . P~ris ~eloi~tet6n Arbeit (die ja auch in 
dGn Verbandsnachrlchten erschlenen) vo~legon. . 

:Jie Kommif3sionssi tzung b(-3schiif"tigto sich 80dann mit der Aus­
arbei tlh"16 einer Ernpfehlu..Ylg, die dio Anvlc ndung von FachalJ..sdrücken 
auf bestimmte Formen präzisieren soll. DiskutiIDrt wurde Gin Entwuri 
einer Klassifikation von Karl'eu;; dE.ll BÖ O·I:I ausgearbeitet hatto) und 
ferner eine Sys"t (~matik der KARSTHmna.i'OrnffiN. Daboi wu.rd e festgo=: 
stellt! daf3 derzeit nur die ~i[(j glich};: e it besteht, die wichtigsten 
Unterschei :i. w."lgen festzulegon. Die IijmpfohllJng ist nicht als starre 
SystC:n:B til: zu worten, sondern. wi rd di e Einse ho. 1 tm1g von En twick-' nngs­
formen od2r Formengru.ppen, die derzei·t noch nicht arießt sind, 6f~ 
fen lass2u. Eine Ub(~rsicht über die DiDlnl.Ss:i.ons8 rgebnis 3 {~ der Kommis­
sjon8sitzu~S wird anschließend geg3ben. 

Anschließend wu.rdc die derzeiti~e Zu.8arumGnsetz u~g dar Karst­
komm:.ssion f ::;stges tellt. Die Kommif3sion'bestcht aus dr e i ·· ~.'Ii~ g liC'i8rn· , 
L1HlVlb.:';~T (ch8. irrnan~ Deutschland), CHAJ30T (Frankreich) j HOGLIG (Jugo­
slaWi en), die gemäß den Statu.ten der Intern*tiona l efl ~sographischen 
Union folgende korrespondier~nd(n Mit~li e~8r best011tul : 
Panzer, -r ,· 3{; r , '. ~ iß~:m~ (Deut~ch~an~) ~ ~a~-:;se;r!r~~ :3ir?t? ~'3arr Q :r J, 
Blanc' . .. ·bel ~l!ra""~Kre~ch); .Boe;ll, OI'tl~ ~ r)C~li:Jelz )~ L!?le~n~n ll.l'­
läL .. ,; liarwi c k (Großbrltannl en ) ; li1or'andllll, lü. ca rdl (I tallen); 
, ,- ).loj ~ vic jl.L"l. (Ju.goslawien); iVIayrhof f ( Vereini gte 3taatel1 ) tl.nd 

'i':ri~e l (Os tlUrrc ich ) . 
.b.l:5 Termin für die Erstattu.ng der Berichte an die cinzelrHHl 

Fach.l.'2 fcr·3ntcn, d.ia die Aufgabe haben, die Stellungnahmen zu sammeln, 
wurde das Jahresende 1955 festgelegt. 
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Empfehlung der Kommission für Karstfragen der I.G.U.: 

SYSTEMATIK DER KARREN • 

. .. . ~ren sind ~ubaerische Korrosionsformen, dia auf Karbonatgest~in 
und Gips bei flächenhafter Benetzung durch AtIilosphä:bilien und 
Sprühwasser und durch das ablaufende Wasser unter gelegentlicher 
Mitwirkung von Organismen entstehen. 

I. E~1fache K~!ren. 
a) Strukturbedingte Karron 

Kluftkarren 
Schichtfugenkarren 

b) FrEü 0 Karren. 
Rinnenkarren 
Rillenkarren (=Kannelierung) 
Mäanderkarren 
Napfkarren 
Loohkarren 

a) Lapies ~tructuraux 
Lapi9s a fissure 
Lapies de joint de 

.. stratification 

b) Lapies ~ibres. 
1api9s a rigole 
Lapi9s a c~nnelure 
Lapi'1s a mcandre 
Lapies a crunenica 
Loa trou cylindrmque 

Anmc:)rkLJ...ng: Die Karren sind hier nach den Hohlform.en (formes en 
creux) betrachtet. 
Kroatische Ausdrücke: skrape = strukturbedingte 

rigole ::: Rinnenkarren 
zlijebovi ::: Eannelierung 
kamenica ::: Napfkarren 

Dia typiseh0n Napfkarren (Knmcnica) entstehen 
in einem Stein durch konzentrierte punktarti­
ge Einwirkung der Atmosphärilien. Zu den lhpf­
karren gehörig sind vorläufig auch die als 
"F'ur;ltri tte" bozoichneton horizontalen LaU[)lXlbS­
flächen (F.Baucr 1954) aufzufassen. 

K;;trren 

Ramonicn 

II.l\'orr9spondierenSlc Volli9 rm.21l.o_ 

a; Earrenzacken 
11. FO:Y;l!}.Q_fL_.9'p'-1:9JJS;:f. 

b) Ke .. rrGngra te 

I' 

a) Lapi~s a aiguille 
b) Lapies a creto 

c J Earr~Jnrücken 
d) Karrensteine d) chicots 

ill! Flächf::nhafte Formenkombina tionen 111. Graupe sL_clCl formes. 
--~~- _._---- ._--~ --------
2.) I<=c11t~reilfcl:der 

b) Sc1h;rrJ'.;nkarst 
c .: :8l ()'j kkarst 

, 
a) champ dc lapics ou 

113. lapiaz 
b) karst a pierrailles 
cY karst a blocs 

Es ·wi';.I'U vorteilhaft, wcmn boi wissenschaftlichen Veröffentlichun­
gen :Ln J:-ünt:u::lft die Einh8i tlichkei t der Nomenklatur auf dieser Ba­
sis gowahrt worden könnte. 

+ 
anregend und zlJ..m Teil lebhaft · entwickel te sich die Diskuss i on 
über dia Systematik d·3r Kar::Jthohlfoilnaen, viObei man :3ich darauf 
einigte, die Definitionen lediglich p h Y s i 0 g n 0 m i s c h 
festzulogen LU".i.d nicht in den Begr"iff berei ts eine bestimnte, zu 
zahlreichen Mißversttindnisscn ~Illaß gebende genetischo Deutung 
einz!l.büziGhen " 
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Emp~ehl~~g der Kommission für Karstfragen der I.G.U.; 

SYSTEMATIK DER ILü(STHOHLFORMEN. 

Rein8 Karstformon. 
---... _--~ -

1. Doline - doline .' 
( K~~rsth?hlformen~ dc~en Horizol1 taldll.rchmesser in der Regel 

gro ße r lst a ls dle Tlef e. De r Form nach unterscheidet man 

U.B . Trichterdo l ine doline en entonnoir bogodoli 

, ( 
Trichterdoline m. 

flachom Boden 
SchUssel6.cline 
Kesseldoline 

dolinea,fond plat 
doline equelle 

do 
.: ... 

. ( doline d'~ffondrement japaga 

. 
· 1 2. J~~ma (Bisher: Karstschlote , Schächte, aven, gouffre) • 

(Y·,Drsth~~li'?:rmen mit enE?em Du.rc hmesser und großer Tiefe. 

MRn Sleh~ nle den Boden). 

,. 3. KarstgassG - couloir - struga. 

4. TiT~ustl:luldc oder Y..arstwanne - uvala - uvale. 

,Eine ges~hlossene flache muldcnförmige Karsthohlform 

grö (3ol'or Ausdehnung). . 

] 11 • 
I 

.f:..n 2:.1iLJ0:yes tla~ndschaft gebundene Formen. 

~. J?()J. je~ 

( Jün ?ol j e ist eine Hohlform i ·.1 Karst, die an. Ejin Obe~flä­

c!1().n.gt:rl"läs seI' gebundon ist. - Forme an creu.x 11.e a un ecou­

leccn~ sUP9rficielle ). 
Nach Ro g l i c ist e s falsch, von einem Karstpolje zu spre9 

ehen . :Es kann nu.r e in "Polj e i u Karst!! g e ben. 

jj'olgE::l'':'C1C a Llsführlicl1ere Defini tion könnte gege ben werde n: 

EjxJ. Folje i s t ein e in einc t"; Kar s tl.and Gingesenkt e , meist 

12,n.gg (~ stre ckte ~ allse i tig mehl' od e r "",en i ger g ii?schloss ene 

Eolilfo l'm mi t e ben em Boden , · die mi t e ineE (aktiven oder v er­

SC':iV'llU1d nen) Oberfl ä chengorinne i n Be zi E:) hung s t eht. Di E:) 

steil eren Hänge s e'tz en · mi t e inem d c utliche n 1Ninkel gegen 

d'.:m Bodcm ab 0 , 
6~ Trock entäler - Valleas s e che s. 

( ELlle n icht durch die Kll rstevolution entstaud(ne PorD? es 

s t e h t abe~~ ihr he utiger Zus tand mj.t der Karstentwic~clung 

i n Zl:l::-1aT'1r.ie'Q.b.8. ~1.g '.r r ock en täl e r sind moi st eine Form des be­

de ckten Karst ~s ) . 

7. Blindtäler - ~ali~es aveu~les. 

I I I. Vo . .1. :t~ G ~Hg,rL~:1'l.l([1;;~' s t . 

1. HllE1( i ;' - h mns 
2. V~rstiegG l - pitons. 

+ 

l\olJen 1.8n Arbei tssi tzungen der Karstkol11.mission konnte der 

Bericht c::rst1..1tter an den Tagungstagen noch eine Veranstaltung der 

Französischell Ge0graphischen Gosellschaft in Paris besuchen, bei 

der Re ~U. ()f:~drte .ü) RaclI!l.bilder und der · druckreife Entwurf für ero­

nenA tlc:t , .~ d C, y Obe.r'flächenforroen (Atlas des formes du relief) vor­

gelegt w~rdcn. Das Geographische Institut dar Univdrsität Paris 

konntei:~nter ]Ühl'lillg von Prof. CH.ABOT besichtigt werden. 

I'la' d.:i.8 · Möglichkei t der Teilnahme an der Tagung hat d~r Be"" 

richtcJ,' CJ te. t tor df;ro Nötring der wissenschaftlichen Verbände Oster­

reichs ~G. Q3.:1ken, der durch GewährunG eines Zuschusses aus Mittel n 

der Ak ~~~ :i on i!J!'ördcrung von Arbeitsvorhaben" die Voraussetzungen 

fiJr die .i.~8 :':'se nach Paris schuf. 
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---------------------------------------------------------------
PERSONALIA 

---------------------------------------------------------------
Dr. Hubcrt Trimmel (1.'fien) vm.rdu zum kor res p 0 n die r e n-
don NI i " t g I i 8 d der Internationalen Kommission für Karst-
gragcn der I.G.U. (IntcrnationalG Geographischo Union) bestellt. 

Fritz M a h 1 e r, ein eifrig~s Mitglied des LandLsvcreinos fUr 
Höhlc.;nkundc in Salzburg und Fachmann auf dem G8biGt der Mollusken­
kunde, der auch zu den }vh tarbui tGrn d-Jr Züi tschrift "Die HÖhlet! 
zählte, ist am 30. November 195§ in Salzburg verstorben. DL~ Ver­
band österrcichischer Höhlenforscher wird. dem Vorstorb8nen cin eh­
renvolles Andenkcn bewahren. 

D r Lande svcrein fUr HÖhlenkund ~ in Salzl)urg hat durch das A ble­
ben seines langjMhrigen Mitgliedes Herrn Alois G ras m a y e r 
(S~lzburg-Mönchsberg) einen weiteren Verlus~ erlitten. 

Dr. Walter Biese - ein Bericht aus Chile. 

Es ist meine Pflicht, allen Höhleu- LAnd l~a:rstforschern bekanntzu­
geben, daß es mir am 16. März 1953-gelungcn ist; die erste l'i::l.ch­
rj,cht sei t 1934 von Dr. Wal ter Bi ese zu erhalten. -Nal ter Biese 
war l1.ngehö riger der ehemaligen Preußischen Geolo gischcn Lanc.c san­
stal t und Mi tgli cd de: s Hauptverbandt;s d(.at scher Höhlcmforscher" 
Er LlUtlte 1934 als politischer Emigrant in die Schweiz üb8rsiedE:ln 
und lebt seit 1937 in Chile. Bei einer Fir!,1B Ubernahm er die geo- . 
logische Be treuung von 3 Kupfer-, 2 Gold- und. 1 Yiolfram-Mine. In 
den verflossenen Jahren fertigte er u:t:lfangreiche geologische Gut­
achten fUr Straßen-, Tunnel- und Ea~~bau an und warde von der chi­
lenischen Regierang ai t der Durchführl..mg interessanter IJnfangrei­
eher Heisen und Expeditionen in das uilcrforschte ChilEl, in die 
Hochkordilleren zwischen 4000 UEd 6000 In beauftieagt. 

Ende ~945 entdeckte Biese in dor ~ästc A t n c a TI 2 große Tra­
vertinvorkommen lAnd war ma~gGblich an Aufbau einer neuen Industrie 
von Chile - Marmorindustrie - beteiligt. Zur Zeit werden alle gro= 
ßen Ncabauten in drr Hauptstadt Chiles TIit dieso~ Trav~rtin ver­
kleidrt. In den Jah~cn 1§51 bis 1953 war sein Hauptgebiet der 
Schwefel in den Hoch-cordillerGn. 

Anfang Jänner 19'55 bis anfang fiIE;.rz 19=:5') \var Biese wiederum auf ei-­
ner Exp c di tion in die noch anerforsch-ce Cordillere von 11. y s e n j 

im Süden von Chilo. Höhlen gibt es nach Ditteilung BiElses in Chi­
le nicht und Kalk kOLlJilt in etw8.S gl'öGcr8r iiLlsdchnung nur i:o Norden 
an den -~iü8tunränd8rn vor. Bei d,~n F'ol'schlJ..ngen aaf der Insel D i= 
ego d e A 1 TI a g r 0, an d\jr PQzli'L::küt3to, k.n.app nördlich der 
~agellanepstraße, in dem größtG~ ~arDorvorko~illon, weit [rößer als 
Carrara> gibt es interessanto h2rs~~rschcinwlgen unter extr~n kli­
matischen Bedingungen - 11 riioter ~~L. (L.H·schläge Ln. J,,:thr ! ;Für die 
"Höhle 11 wird Biese dcrr.:nächst in ~',jort ".;'lcl Bild darUber bGrich ten. 

Zur Zoi t ist Biese mit der gt:ologis~hc;n Be8.uflilichtigung de:r: _C;,r= 
boiten gn einem 16 km langen .iiscnbe.hntu .. V\..nel betraut. Besonderes 
Aagen:merk wendet Biese daboi dor i:;r:c.i ttllJ...'1.g dcr rrenperatul·ve:r·-
hMl tni SSG za, die er in 1600 1~1 Tel.d'o ,_"'-11. tor don Cer r 0 V : s­
c ach a s während der BauausfUhrang antrifft. Er hat ~elbs~ 
Stationen eingerichtet, um auch JahreSl~ü tteltern.peraturen über ~a-­
go Z II ern i t teIn. 
Neben d.e:n Arbeiten nuf dOD G-c"t,i ·,t d(;r 3.l1ßGwand ten Geologie s:;'nd 
in Chile umfangreicho wisscrisch~ftliche Arbeiten entstandrn j die 
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J.1 bwr nur zum geringen Teil publiziert wurden,. u. a. eine Knl'tie-­
.: .'ung des Neokom von Cop i s P 0 (9 Meßtischblätter), geomor= 

: ~ ?hologische Studien über die Guanolagerstätten an der chileni= 
:' :~ ~chen Küste von A n t i f aga s t abis 11. r i c a und eine 
" )tudie. tiber der Jura von C a 1 a m a (Cerritos Bayos). Uf~~g­
::C'eiche geologische Kartierungen zwischen P 1.1 0 I' t 0 tf 0 n t t 
:: :~: :md A. y sen, von der Insel C a in b r i d g e nahe von Punta 
;inrenas und in der Hochkordillere i"'1 Os ten von Antifagasta ho.rren 
:: [lOch der Vcröf fentlichung. 

e)cr Zwan~ zur angewandten Geologie hat die Liebe zur wissen= 
:' : 3chaftlichen Arb ei t nicht schmälern kön..l1.en. Biese benutzte die 

;. lnfangr f3ichGn Hei SGn und Exp8di tionen, llL1fangreiches I;!lollusken-
:. :lEt te rial ZUSaI:1T:wnzutragen, woraus eine Hevision dcr chmlünischen 
- ~ezenten Land- uni Süßwassermollusken entstandE:n ist. Bish2r wur­
:' ion von ihn 4 Teile diuser l~rbcd t publiziert. Bisher wurden von 
-:3iese 46 nette Spezies beschrieben, darunter eine G1kittung l1C:L'. für 
;' 3üdamerika. Ea terial für noch wei tore 50 ne ue Spezies lie6t be­
,reits vor. Noch kein Geologe hat !jemals vor ihn die von ihn be-
:' ['eisten Gebiete bearbeitet. Die erste unfangreichere ,ü.rbei t über 
(. iC11 chilenischen Jura wird in Kürze in don Veröffentlichungen der 
:Deutsch n - GooloJi8chon Gesellschaft erscheinen. 

] uP" Gzt 59-Jährigen ho. ben die von f:ur i.i berr.ü ttol ten Nachrichten 
I _, .. G ~C viele 8.1 te Freundo ganz bosondelL's interessiert und or läßt 
111e horzlichst grüßen. Erschüttert hat ihn die Nachricht über 

:D::'o Benno 1!'101f, oinem langjährigen guten Freunde. Biese wünscht, 
. ia.ß der Verband der doutschen Höhlen- und Karstforscher u.nd der 
)Vorband der österreichischen HÖhlenforscher dies~r Persönlichkeit 
,mdlieh seiner so aufopfernden F'orschuTlgsarboit ir:1 Diensto der 

· 31Jeläologi.e eine entsprechende Ehrung und. öffentliche Anorkcn..Ylung 
zuteil werde n lassen . 

.71 s sen uXld Können nö gon unserem eheno.ligen aktiven Höhlel1- und 
Karstforsehor weiterhin recht guten Erfolg bringen ! 

Friedrich Schuster 
(Fachgruppe ,Höhlen- und Karstforschung Nordh8.usen). 

TAGUlifGEN 

DlC Tagung 1955 der Hugo-Ober~laie.r-Gesellschaft zur Erforschung 
des Eiszoitalters unä seiner Kulturen fand i8 ~pril in Saarbrük­
kon statt . .h.nschließen9, daran erfolgte eine / Exkursion in die Höh­
len des französischen Zontralplatea~s. 

Die Tagu!lg der DGutschen Quartär-Vereinigung findet. iTI Septer.1ber 
1955 in Ostcrroich statt. 
Am 21. und 22. Mai 1955 findet die zweite Fachtagung d0~ Arbeits­
kreises für Höhlen- und KarstJ5rorschu~'].g der Dcu.tschen Denokrgti­
schen Ronublik in Nordhausen statt. Anschließend ist eine Exkursi= 
Ofl. j,Y1 _1 Südhar7.,Jr GipskE'.rs t vore;esehen. 

:F ' \j oll vcrs8D..mlung der Höhlenkomr'lission b~;i~"1 BundesministeriU1!l 
fUT Land- und Forst~irtschaft wird anfangs Dezember 1955 in Wien 
a~gehultüfi wbrden, 
- .. . ... _-- -- - -- -- --- - ,--- ------- --- - - - ---- -- ---------------------------
~;:c.:raLlSgS bor, Ei~8n tÜr.1er und Verlßgef~ Verband österreichischer Reh-
13nfor~chGr. V8iuntwortlieher Schriftleiter: Dr. Eubert Trimrnel. 
Ai.lc '~!iGn, 111., 'N(!uling~;asse 39/1. - Eigene .ß!!ntrizenvervielfälti­
gung. 
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AUS DEN VEREINEN 

---------------------- - --------------- -~-------------------- ----

Sektion HaIlstatt-Obertraun. 

Die Selction hielt, am 3. ~pril 19?5 ihre, 8. Jahreshauptversammlung 
ab. Obmann Karl P~lz ber~chtete uber se~ne erfolgversprechenden 
Bemühungen zur weiteren Subventionierung der Forschungs- .und Er­
schließu.'1.gsarbei ten in der Hierlatzhöhle. 
Laut clEm von Dipl.lng. Schauberger erstatteten Tourenbericht kon­
zentrierte sich die Tätigkeit der Sektion auch in abgelaufenen 
Vereinsjahr auf die Hierlatzhöhle und auf die Höhle llnter der Gel-
00 n:iand in der Hirschau, von dEr man sich einen Zu.sammenhang mit 
fiEr rliorlatzhöhle erhofft. Gemeinsam m~t dem LRndesverein in Linz 
wurden drei Expeditionen in die Hierlatzhöhle unternommen und in 
ih~em Verlaufe der westliche Ast des Hallptsystems bis zu einem vor-

",ufigen Er<iE erforscht, I'llnd 800 Llt::tGr Ganglänge vermessen und die 
Steigru~lagen in der Höhle weiter ausgebaut. Von einer Photogruppe 
aus Li.r..z Wllrden außerdem. weit über 100 Blitzlichtallfnahlllen gemacht~ 
Zur Höhle unter der Gelben \:iand wurdE' ein versicherter Steig ange­
legt und sodann - ebenfalJs unter Mi twirku.ng der Linzcr Kameraden -
der Durchstich der Verschwornmung in der Höhle in ~ngriff genommen • . 
Die von Franz Vockenhuber vorgelegte und von d€n Rechnllngsprüforn 
als richti& befn.ndcne Kassenabrechnung weist an Ei.nnahmen S 3175,36 · 
und an Ausgaben 2763,96 S auf, woraus sich zu 3eginn des neuen 
Vereinsjahres ein Kassastand vön S 411,40 ergibt. 
Z'eu&,vvart Josef Straubinger verz e ichnete in seinem Bericht die Neu­
erwerbung eines Höhenmessers und die Spend;,;; von 200 Stück Lei ter­
sprossen durch die Saline Hallstatt. 
Die hierauf vorgenommene Nellwa hl d us Vorstandes e rgab die gleiche 
Zu.sElnL~C: l1S o tzl1ng wie bisher, nämlich: 

OblIiiJ.r:.n: Karl P i 1. z, Ste llv.: Johann liI a d 1 bor ger 
Schriftführe r: Dipl.lng. Oth.raar S c h a Cl. be r g \5 r 
Kassier: Franz V 0 c k e n hub e r, St c llv.~ R.D c u b I e r 
ZOllgwart: Josef S t l' a u bin ger, Be irat: Roman P i 1 z • 

. Rechnungsprüfer: ,Josef R e i t e T, Heinz W i t t k e. 
Der nb tgliedorstand wurde zu Beginn den ne ;j.en Vere i.nsjahr(:s mi t 
18 aktiven Mj t gli e d c~rn, 8 w1t e r s tützenclGn f.iIi t gli e d. e rn lJ.1ld 1 Ehren-
mit glied f e st gc8 t allt. . 
Die ~itzli ods beitr~gc wllrd un i fi de r bisherigen Höh e be ibehalten. 

Das Arb·::dts- l l.~d I.i'or Bchu.ng spro gr ::.nm 1955/56 u.n fa f3t folgende Punk= 
te: 
1. Di ,:) c:md gül ti;e Besei tigung d l: s Si.phons im ·Lingangstoil d e r Hier­

lat~höhl s dllroh Tiefersp~engan des Abzugs g r a b ens, 
2. Die Er:;ichtung einer stabilc!l UntCl'kl1.!.lft ( I3iwak8c~achtül) in 

. der Höhle , 
3. Die WGi t c) re Erforschung und "\f e rme: sSlJ.ng Cl 8r Hi e rlatzhöhle , 
4. Dio :B'ort se tzu.ng d(.r Grabnngem i n d c. r "döhle llrL '~e r dur Celben 

-i~iHnd , 
5. ErlUl.ncl !lng mehrerer geme lde t e r Höhlen aTil Hi Lrla tzpla taau. 

. Iug.Sch . 

Die bisheri g e "Lehmhalle " in de r Hierla tzhöhl c:") b e i Halls ta tt 
wird. nach dÜffi ve rdienstvoll em Erst'erforsche l' lln d Erschließer !li e­
ser Höhle in Vi( a r IP i I z - H all eil llL'"!benannt. 
I 
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lv.llTTEILUNGRN DIR V1Rj3ANDSLBITUr~G 

• . J. : -------------------------------------------- - ----------------------

:' :~ t Die Redaktion der
l 

Zeit schrift "Die HÖhle" bi ttet um Einsendung von 
~ : sach~4~h gehaltenen Kur z b e r ich t e n liber die Tätigkeit 

:' :[: : c'l : ' ..;lnzelnen Sektionen Wld ForschElrgruppen, b .3V'l. über 'Nichtige Beob­
Ci: ; den ttmgeu. Viele Kurzb~rich te beloben das Bild der Zeitschrift tmd 
:: ( , gestatten os, den Inhalt abwechslungsreich zu gestalten. 

" ::, Sovvci t noch nicht erfolgt, wird um Teilabrechnung der Ver ban d s­
", ( : In a r k 0 n des VAVO gebeten, die zugesandt, bzw. übernommen wO.rden 
:, ;' : da auch d2r Verband seinerseits eine solche vorlegen muß. ' 

, f; Von den Voranmeldungen zur Verbandstag ung 1955 wurde bisher noch sehr 
,! wenig' Gebrauch gemacht. Die Verbandsle itung g l a ubt n icht, daß das In­
.1 teresse ~:..n d Gr A r bei t s ta g u n g . des Ve rbandes (Programm 
,. vZl. Heft 3 der Verbandsnachrichten) so ge ring ist, besond e rs d e shalb 
I: da zahlreiche I~xkursions- und Forschungsmö glichkei ten be stehen . Um ' 
~ I eine geordnete Vorberei tUc'1g' zu ermöglichen, wird um möglichst früh-
:, zeitige i: .. nnel,lung gebeten. 
i . 

~ : Anträge für die Verbands tagung 1955 sind womöglich bis Mitte Juli 
:! sQhr 1i tlich einzubringen, ebenfalls .An träge auf Satzungsänderungen, 
. I falls solche gewünscht werd(;n sollten. 

I Nachrichten über die Tätigk·ei t der höhlenkundlichen .Arbcitsgruppen in 
Deutschland werden in Hinkunft kürzer als bisher erfolgen, da der im 
~jiärz 1 J 55 gegrlindE;te "Verband der deutschen. Höhlen- und Karstfurscher" 
die Herausgabe eines eigenen liiitteilungsblattes mi t dom Ti tel "Ver­
bandsnachrichten" beabsichtigt. 

Ver ans tal tun gen können in der Zeitschrift "Die Höhle" 
nux dann Berücksichtigung finden und veröffentlicht werden, wenn es 
sich um einmalige Festveranstaltungen oder um größere TRgungen von 
grundsätzlicher Bedeutung, bezw. gesamtstaatlichem Interesse handelt. 
Ber;,..1 ~eü bor Hp.uptversamr:llungen einzelner Sektionen oder Höhlenver-

. werden aU0h in Hinkunft ausschließlich den Verbandsnachtichten 
vorbehalten sein müssen. 
Eine e rwci t .,; rte und e r gänzte Neuauflage dr s 'Jerbeheftes für Öster­
rcict19 Schauhöhlen wird bis etwa Tt.h tte J uni 1955 erscheinen. Be­
ste l lungen lI'c rden schon jetzt entgegengenommen. Die Broschüre wird 
r c ich0r bebi ld e rt sein als das Heft, da s 1954 erschi en , d0r Ver= 
kaufsp r eis wird mit S 3.-- unvc ränd ert ble i ben. Bei SaIJL13elbestellun­
gen für den 'I~iederverkauf (in Ga ststätten, bei Schauhöhl en , Trafiken 
und Buchvo rtri e ben), wie er vor allen i n dun Höh l engebieten in Frage 
kOIrl..I'!lt , werdGn 30~& Rabat t gewährt. Die Ve rbandslei tung hofft, daß die 
Lf'.nd~svcrc inc " auch ihrersei ts für einen regc:;n J.. bsa tz sorgen werden. 

Die Zeitschrift "Die Höhle" wird derzeit in 2 4 S t a a t e n ver­
sand t. lvIi t lnsti tuten und Gesellschaften in 22 Staaten besteht Tausch­
verl{ohr, in insgesamt 14 staaten sind ständige .:.bonnentGn der Zei t-
schrift. 
D

8
s " 'Hisscnschaftliche Boiheft Nr. 3", Internationale Bibliographie 

~Ür Spoläologie, Jahr 1951, ist bereits in Druck. 

Für das Archiv der Lande sverein e und' Sektionen in Österreich liegt 
die s en Verbandsnachrichten - soweit die Exemplare für diese Instituti= 
onen b estirE t sind, je ein Prospekt der Adclsberger Grotte und ein 
P rospGkt der Grotte de Lacave in Frankreich bei. 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreiehischer Höhle 
-----------------------------------------------------

6. Jahrgan}J Wien, am 10. August 1955 

Einb~rufung der Jahreshauptversammlung für 1955. 

Die satzungsgemäße Jahreshauptversammlung 1955 findet im Gast­
hof "Goldener Adler" in S c h a r n i t z (Tirol) am Samstag) 
den 27. August 1955 ~m 8~oq_Yhr statt. Die Delegierten der Lan· 
desvereine , Sektionen und Schauhöhlenbetriebe werden hiezu her:... --· 
liehst eingeladen. 
Hinsichtlich des Besichtigungs- und Exkursionsprogrammes anläß­
lieh der Jahreshauptversammlung wird auf die bereits erfolgt8 
Veröffentlichung, bezw., auf d.ie in diesem Hefte mi tgeteil ten El'-' 
gänzungen verwiesen. 
Die Verbandsleitung gibt folgende Tagesordnung bekannt: 
1. Eröffnung und Begrüßung. 
2. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

und Genehmigung. 
3. T~tigkeitsbericht über das abgelaufene Vereins jahr. 
4. Kassenbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr. 
5.' Bericht dei Rechnungsprüfer. 
6. Entlastung des Verbandsvorstandes. 
7. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge. 
8. Diskussion der Verbandsarbeit ~~~ der weiteren Arbeit während 

des kommenden Arbeitsjahres. 
9. Allf~lliges. 
Die satzLmgsgem~ß eingebrachten Anträge werden den Delegierten 
zur Kenntnis gebracht werden. 

1i'i.nzelprogY'amme der Veranstal tLlngen zur Jahreshauptversammlung. 

Allen angemeldeten Teilnehmern der Tagungsveranstaltungen wird 
vom Landesverein für Höhlenkunde in Tirol ein genau ausgearbei­
tetes Tagungsprogramm übermittelt. Gegenüber dem ursprünglich 
vorgesehenen Programm ergeben sich keine wesentlichen Verände­
rllI1gen. 
Unterkünfte in Innsbrucksind irr. Gasthof "Burgriesen rt in der 
Hofgasse reserviert, wo auch der Begrüßungsabend am 25. August 
stattfindet. 
In das Tagungsprogramm wurden einige Kurzvorträge eingebaut, lL 8" 

stehen vqrläufig folaende Vorträge fest: 
Viktor BUCHEL ('il-örgl)': "Die i-{öhlen c_er Hintel'au talkette und der 

Penc1lingkette ~Tirol) im :F'arbbild tj (25.8.1955, Innsbruck, 
Gaqthof Burgri ese , 1.Stock , 20.30 h) . 

Dipl . Ing . Felix SEISER (Salzburg) : 113indrücke von HÖ!11enbesLlchen 
in l1en Vereinigter Staaten " (mit Bildern) .. , 

Dr 0 dLlbert TRlh-ü:;EL (Wien) : "Das Ke.terloch - Osterreichs schenste 
Tropfsteinhöhle" (mit l!'arbbildern). 
(Di ese beiden Vorträge finden am 2608.1955 in Scharnitz im 
Gasthof "Goldener Ad1er" um 20.00 Uhr statt). 

Nähere Einzelheiten' bj.tten wir den DetailprograDmen zu entnehm.en. 
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Die Exknrsionen in Oberbayern • 

:' ;:] t Die Exktirsion I am Montag, den 29. August 1955 beginnt in Far­
':: : chant :Lm IJoisachtal. Treffpunkt ist der Bahnhof Farchant der 
:1:i.: B» \.- - l.irecke S~~.Larni tz ;... Mittenwald - Garmisch=Partenkirchen -
:: i:;· -.... Hchen. Abfahrt von Scharni tz 6.36 Uhr, Ankunft in Farchant 
;: !~ 8.18 Uhl~. ' 

'. Die Rückf8.111~t am 31. August erfolgt voraussichtlich' von Urfeld 
:. I: oder -i~; alchensee. Von dort direkter Autobus um 10.00 Uhr nach 
:. ,. Scharnitz (DM 2.40, an -11.00) und Innsbruck (an 12.30, m!14.40). 
,1:; Teilnehmer, die ab Scharni tz die Touristenrückfahrkarte benüt-
.; zen, haben in Scharnitz um 11.45 Uhr einen Zug, der um 12.42 h 

, :' : in Innsbruck eintrifft . 
. . 

' ; Teilnehmer an der Exkursion 11 können in der Teilstrecke bis 
:~~örg~ die Rückfahrkarte benützen. Abfahrt von Innsbruck 13.28 h, 
·t in Y;1jrgl wn 15.23 Uhr Anschluß nach Kufstein. Ab Kufstein Post­
; 1 autobus ab 16.50 Uhr n2.ch Wildbichl (Grenze) und dort .direkt An­
~: schluß nach Aschau im Prien tal (an 18.45 Uhr) • 
. I 

: ' Eventuelle ~:nderungen und wei tere Einzelheiten werden bei der 
I l Jahr6shauptversamrnlung inScharni tz bekannt(;egeben. 

MI':rTEILUNGEN DER VERBANDS LEITUNG 

. . ~ So~veit AborLYJ.enlents für die J:flöhle" noch nicht beglichen, bezw. 
Mitgliedsbeiträge für 1955 noch ausständig sind, wird die Ver­
bandsleitung den Vereinen, Sektionen und Schauhöhlenbetrieben bei 
der JahreshauptveI'sammlung einen Rückstandsausweis überreichen. 
Um diese Arbeit möglichst einzuschränke.p.·, bi ttGn vv'ir, bestehende 
Ausstände nach Fiöglichkei tabzudecken. 

Bei - _ J ahreshr.ü.ptversarnmlung bitten wir die Lande svereine und 
p ~~onen) die derzeit~ge Mitgliederzahl, sowie den Bedarf an . 
verbG~dsmarken des VAVO für Bahnermäf3igungen für das kommende Jahr 
bekanlltzugeben. Ebenso'7Wrrd um Endabrec1tnung der Verbandsmarken fUr 
1955 ersucht. 

, 

Die A:::,bei ten ancder Herstellung eines österreichischen Höhlenkata- f· , 
sters werden laufend weitergeführt. Die Verbandsleitung wird bei 

( der JahreshaLlptversammlung den Landesvereinen voraussichtlich wie­
der eine Anzahl von Katasterblättern überreichen können. 

, , 

In d,er Zeitschrift IIDie HÖhle ii konnten die bisher ausgegebenen Hafte 
1 und 2 des laufenden Jahrganges mit je 20 Seiten erschcineri; auch 
für dienHefte 3 und Lj. ist ein übel~ 16 Sei tEln hinausgehender Umfang 
vorge sehen. Voraussichtlich d,as erste Heft des kommenden Jahrganges 
wird als 1iSonderheft Oberösterreich ll mit Arbeiten über obGröster­
reichische Höhlen erscheinen. 

Das Heft "Schauhöhl'en in Osterreich" (Umfang 32 statt wie bisher 24 
Seiten) ist zu unverändertem Preis bereits lieferbar. Auch die Bild­
ausstattung ist reicher als bisher. 

- - - - - - -- - - - ... - - - .- - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --
Eigentümer, Herausgeber und Verleger, sowie Hersteller: Verband 
österreichischer Höhlenforscher. Verantwortlicher Schriftleiter: 
Dr. Hubert Trimmel, Alle: Wien 111.; Neulinggasse 39/1. - Matrizen­

verviel~ältigung. 
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Jahreshauptversammlung. 

Die ord€n~lidhe Jahreshauptvers~mmlung fand am Mittwoch, dfn 20. Ap= 
ril 1955 1m Großgasthof Sternbräu, Salzburg, statt. Dabei wurde ein 
umfangreicher Tätigkeits- und Forschungsbericht vorgelegt. AbschIie= 
ßend hielt G. Abel einen Lichtbildervortrag über lI":!öhlen in der Tsche.-· 
choslowakei". 
Jahresbericht der Sektion Bischofshofen. 
Die Sektion Bischofshofen hat im Jahre 1954 insgesamt 11 Exkursionen 
durchgeführt. Dabei wurden besucht: Frauenofen im Tennengebirge (4 
Fahrten), Scheukofen (3 Fahrten), Sulzofen (Tantalhöhle, Ochsenkar­
schacht und Entrische Kirche (Gasteinertal). NeuvermGssungen wurden 
nicht durchgeführt. l.~o bert Heinz. 

Vortragstätigkeit. 
VOLJ. Obmann G.Abel wurden im Jahre 1954 folgende Vorträge gehalten, 
die ~ugleich auch für den Besuch d~r öster~eichischen Schauhöhlen 
- ~ oen: 
, I Höhlen in Österreich" im Volksbildungswerk Ti ttmoning (12.1.54), 

Deutschen Alpenvere~n München, Naturwissenschaftliche Sektion 
(5.1.1954), in dEr Osterreichischen GemeinschaftSalzburg (25.1.), 
im Osterr.Abstinentenbund Salzburg (26.2.), im LaIT~ esverein für 
Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich,Wien (12.3.), im Drus ",70 
za raziskovanje jam, Ljubljana (14.6.), Societa Alpina delle Giu­
lie, Trieste l2.8.), in der Volkshochschule Saalfelden (8.10.), 
in der Volkshochschule Obertrum (22.10.), in drr Volkshochschule' 
Strobl (29.10.), Volkshochschule St.Gilgen (26.11.), Volkshoch­
schule Konkordiahütte (3.12.), Volkshochschule NeQ~arkt (20.12.). 

"Der K:: rst und se~!?-~_.HöhIen" im Verein für Höhlenkunde in l{ünchen 
uld im DAV (1 8 .11.), in der BGrg- und Ski sektion Salzburg (10.12.) 

Das sind insgesamt 15 Vorträge. 
BesLlch einer Sonderausstellung in l'/Tünchen. 

. , 
Der berüh..mte französische Erforscher des Paläolithikums ritr. I' abbe 
H. B rau i 1, Honorarprofessor des College da France, hat eine 
hervorragemde Sonderschau "Die Geburt dE.r Kunst vor 40.000 Jahren" 
aufgebaut, die' in München gezeigt wLlrde. In einer gemeinsam.en Fahrt 
wurde die' Ausstellung am 15. Mai 1955 VOll Landesverein für hohlen-
kunde in Salzburg besucht. \ 
Die Ausstellung 'enthält'eine Sammlung natLlrgroßer eindrucksvoller 
Kopien, deneben aber auch Originalartefakte der eiszeitlichen Kultu­
ren. Sie bietet erstmalig Gelegenheit zu einer gesamten vergleichen­
den Betrachtung der wichtigsten Erscheinungen von KuilSt und Kultur 
d~u Eiszeitalters. Die Durchführung dfr Ausstellung erfolgte in an­
el'~ennonswerter Vi eise von den franzö sischen Behörden. 

oJ.Likationf'ü des Obmannes G. Abcl im Jahre 1954. 
"Neue Höhlen im Hp.gengebirge" (Universum, '7ien, 1954/1). - "Ein 1,yas­
serfall v ersiegt" t Univ ersum, '!l ien, 1954/6). - "Feierstunde vor dem 
Mörkgrab" (Sa lzburger Nachrichten, 8.11.1954). - "Im Paradies der 
Unterwelt" (Demokratisches Volksblatt , S?lzburg, 10., 13.,17.11.54).­
"Die Tnntalhöhle geologisch betrachtet" \ Mitt.d.naturwiss.Arb.Gem. , 
Salzburg ). - 11 Dü":; T.qntalexpedi tion" (D ,r N~ turfreund, ZüriCh, 195+/3,: 
"Höhlcncismessungen in den Jahren 1924-1953". Ou tt. d . Höhlenkommiss. , 
Wion 1954). - liDer Herbst 1953 in Salz l~ urge r WafJse rhöhlen" ( Höhle), 
11 Glaub.:tufloch (1990 m) nördlich vom Scheide gg (Di ~ Höhle , 1954). 
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HÖhlenfahrt in die Vereinigten Staaten. 
( : 

.' ' 

' . . 
.. : : 

Im hIai und Juni 1955 wurden bei einem längeren Urlaub in den Ver­
einigten Staaten 12 Höhlen b'esucht. In diesen Höhlen verbrachte 
ich insgesamt ca. 30 Stunden. Die Reiße verfolgte den Zweck, Ver­
bindungen mit der National Speleological Society anzuknüofen w~d 
den Amerikanern eine Vorstellung von unseren alpinen Höhlen zu 
vermitteLIl. Dazu dienten 60 Dias, Pläne, Prospekte und Erklärun-

:; i') , gen. 
;'!. Ich kam zunächst nach New lork, dann nach Philadelphia, Washing-

ton und Franklin (i;iest-Virginia). Dort fand ein größeres Höhlen­
, I' 
j' , : fr .... chertreffe:n mi t Vorträgen und Höhlenfahrten sta tt, an dem ich 
:" , .mich beteiligte; es war gerade über Pfingsten. Dann fuhr ich über 
I !. -, Roanoke nach Chattanooga. Dort, sowie aQf der Weiterfahrt nach 

Nashville konnte iCD mehrere HÖ;.llensehen und abschließend an ei­. ! 

ner ForschungstoQr in die Cristal Cave und am Tage dara '1.f an ei-
ner Führung in der 6 Kilometer davon entfernten ~.lammoth Cave teil-

" nehmen. Dipl. Ing" Felix Seiser (Salzburg ) 
· t ________________ ~_~ ______________________________________________ _ 

; t AUS DEN VEREINEN 
L, --- . • --------------------------------------------------------------
,[ 

, I , 
Landesvere in für Höhlenkunde in 'Cd ien lllld ~Eederö s terre ich. • 

Bei der im Juli 1955 durchgeführten Studienreise nach Frankreich 
wurden von den 8 Teilnehmern insgesamt 29 Höhlen in insgesamt 17 
Tagen besucht. 7 Staaten wurden'auf der Fahrt berührt. 
Von den Höhlen waren 4 nicht erschlossen, 25 hatten Schau,höhlen­
betrieb, 7 besaßen HÖhlenwandmalereien oder Ritzzeichnungen~ 12 
waren Tropfsteinhöhlen mi t Horizontalentwickll..lng, 7 waren Ha tur­
schächte, 5 waren wasserführende Höhlen mit Gerinnen : 12 haben 
urgeschichtliche F-unde geliefert, 2 sind für kul ti.sche Zweck,:> um­
gestal tet worden. Schon diese wenigen Angaben zeigen die Viel-· 
seitigkeit der besuchten Objekte. 
Genauere Berichte werden in dan IIHöhlenkundlichen ~i1i tteilllllgen' 
des Landesv'ereines veröffentlicht. 

Mi t dem Erscheinen des T;:issenschaftlichen Beiheftes Nummer 3 
"Internationale Bibliographie für ,Höhlenkunde, Jahr 1951" ist 
noch im Laufe des heurigen Jahres zu rechnen. , 

--------- ----------------------------------------------------
,-,u.K GESCHICIiT,E DER HOHLENFORSCHLTNG IM AUSSE:bR LAl~D Ul'ID :rOTEN GEB. 
----------------------------------._------------------------------. . 
In der LOSERHOHLE gehen Insohriften bis ins Beginn des ":9. Jahr­
hunderts zl1l'ück. Die moderne Forschung setzt mit der ersten Befah­
rung des KLEIHEN ViINDLOCHS unter G. ,Lahner (1908) mj.t dem AV Linz 
ein. 1909 folgt eine Untersuchung der KREIDELUCKE bei Hintersto­
der. 1911 - 1913 unter Beteiligung von H. Bock eUe Untersuchung 
des GROSSEN 'jVIUDLOCHES in der Elmgrube. 1911 wi.rd .. die Sek:tion Ober­
stE.'.er-Bad Aussee des Vereins für HöhlenkL.mde j.n Osterreich durch 
Oskar S t i p P i t s c h gegründet . 1921 beginnt mii; Untersu­
chungen au.f den Phospha tgehal t die ForschL.l.l1.gsarbE::i t im westlichen 
Toten Gebirge durch O. S c hau b erg e r. 1925 findet,in Eben­
see die HÖhlenforschertagung statt (GasseltropfsteinhÖhle) . Im 
gleichen Jahre beginnen die Grarlungen von O~ K ö r b e T . Im Jahre 
1932 hielt der Hauptverband deutscher HQhlenforscher seLlle Tegung 
in Aussee ab, 1933 wurde die Verbindutlg zwischen Kleinem und Gro­
ßem VJindloch entdeckt, 1936 und 1937 gelangen dem neu gegrünüeten 
Höhlenverein Altaussee 80'Neuentdeckungen, 1938 stieß G ais = 
b erg e r in die Schwarzmoeskogeleishöhle vor ~ 1947 WurdE! die , 
Tätigkeit I,'fieder aufgenouilllen. (Nach einem Vortl~ag O ~5chaL;.b8 .Lger) 
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JAHRESH.AUPTVERSAI'lJlILUNG DES VERBAlIDES OSTERREICHISCHER HbHLEN­
FORSCHER AM 5. SEPTENIBER 1954 in Vi I E N. 

Anwesende: 
11 Verbandsleitung: 
Dr. Josef Vor n a t s c her (Vorsitzender-Stellvertreter), 
Dr. Hubert Tri m m e 1 (Schriftführer), Rosa Tön i e s 
(Kassier), Josefine H eid r ich (Rechnungsprüfer). 
JI. ]QFtretene Organisationen: 
Landesverein für Höhlenkunde in ~ien und Niederösterreich (F. 
':i all i . s c h) I 

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich (Franz P 0 = 
rod) • 
Landesverein für HÖhlenkunde in Salzburg (Gustav A bel), so­
wie dessen Sektion Bischofshofen ~~d die Außenstelle Bayern 
(Gustav 0 b e r hub ~ r). 
Eisriesenweltgesellschaft: Dr. Friedrich 0 e d 1 junI 
Verwaltllllg der Eiskogelhöhle (Gustav A bel) . 
Entschuldigt hatten sich Dr. Heinrich Salzer (Vorsitzender), 
die Sektionen Kapfenberg und Hallstatt-Obertraun, sowie Ausseer-
1 'lnd, der Landesverein für Höhlenku..'1de in Tirol, di e Vervlal tun­
gen von Ch:asslhöhle und Katerloch, Rettenwandh9hle und die Dach­
steinhöhlenverwaltung. 

111. Te.t].nehmer, .die nicht ~ls DE;legierJg __ lLC?5lY-Ltragt w~l'en: _ 

Si gmund H eid r ich (W i en ), AI1..ny -''''1 all i s c h (~h en ) • 

Versammlungsverlauf: 

In Vertret~~g des Vorsitzenden Dr. Heinrich Salz er eröffnet um 
14.15 Uhr Herr Drl Josef Vornatseher die Versammlung und be= 
grüßt alle Erschienenen in dem .Heim, in dem sich der Sitz des 
Verbandes befindet. Er stellt ausdrücklich fest, daß die H~lfte 
der vorhandenen Stimmen nicht vsr-;:;ret'.',n ist, daß aber die Anwe­
sev.:.cn gem~ß § 16 der Satzungen Q':;S Vc:rbandes beschlußfähig 
sind. 
Der :rngesordnung entsprechend, erstattet nun der Schriftführer, 
nachdEm festgestellt worden ist, daß gegen das Protokoll der 
letzton Jahreshauptversammlung, das in den Verbandsnachrichten 
allen Verbandsmi tgliedf;rn zur Kerstnis gebracht worden war, koi­
ne Ein'Nenc1u.ngen bestehen, den 
TÄ·:rIGKEITSBERIJHT E'Uh. DAS ~r.E}REn:S·;AHR 1 § 5~/54. 

liDer vorliogE::nde Tätigh.:sei tf:ibericht ist der fünfte sei t d~r 
GrÜndl1.1lg des Verbandes alE; Intcress'3ngc:moinschaft der in Oster­
reich tätmgen höhlcnkundl:i_chon Vereinigungen unci Schauhöhh~_'lbe­
,triebe. Er umfaßt ein 'I'ätigkcitsjah:c, das abermals durch eine 
ne:ue Ausweitung der • .l..rbei ten des Verbandes gekonnzeichnet war. 
Dj.e Forderung der GrünaungsvGrs8~"--,lLL~g, daß der Verband keine 
Repräsüntationsvereinigllng, sondern eine A l' bei t s geTIlcin-
jchaft dar3tellen solle, ist seitsl1s der Vc:rbandsleitung wohl 

wei tgehclld erfüllt worden. Erwei tcrllng der Publikationstäti tg­
keit, verstärkte Werbung für die 7eröffcntlichungcn Ulld umfas­
sende Vorarbeiten für die FestvoraI1staltung sind in erster Li­
nie Zll erwähnen. 
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Die Verba ndsleitung vertrat dabei den Standpunkt , daß 
- ... . die 75. liiederkehr des J ahrest ages der GrUndLmg des ersten Ve r -

• '~ J_' eines für Höhlenkunde in Yjien nicht so sehr e ine Wi ener, als -
" dem damaligen Rahmen entsprechend - eine gesamtösterreichische 

." Angelegenheit sei. Sie war der Meinung , daß ~ieser Anlaß will­
:1 1, kommene Ge legenheit bie te, im Inland in die Offentlichkeit zu :i ! i tre ten und im Ausland auf die Leistungen . d e r österreichi sche l", 
:· 1· Speläolcg c n hinzuweisen. 

Das abgelauf ene Arbeitsjahr war aber' auch durch die be­
. " dauerli che rweise e ingetretene Beschränkung in Zahl und Ze i t der 
I . ; freiwilli gen Mi tarlJei ter a n de n umfas senden Arbeiten geknnzeich­

t: net , die . ihre Arbeitskraft und Arbeitszeit bisher immer ohne je­
. de finanzielle Entschädigung in den Di enst der Sache stellten. 

Dies brachte bed€U tondc Schwierigkeiten im Hinbli ck auf die viel­
fach nötige tel~ingemäße Fertigstc llQug von Arbeit en mit sich . 

. . Die Möglichkeit , einen Zeitraum flinfjähri ger Tätj.gkei t 
" !" ..J.oerblicke.:n, ges tattet e s auch , abzuschätzen , was in fUnf Jah-
' ! r er. Vorbandsarbei t geleistet , erreicht und nicht erreicht wurde . 

Der Bericht wird daher auch einige kritische Bemerkungen enthal­
:,i ten , deren Aufklärung vielleicht teilweise bei der nachfolgenden 

Dis: ' .lssion möglich sein wird . 

jl 1. Mitglieder bewegung: 

Der angest r ebte Zusammenschluß all er Schauhöhlenunternehmcn im 
Rahmen des Verbandes österreichischer Höhlenforschel' gelang 
nicht. Es liegt dies zum Teil an der unverständlichen Ha1tunci 
e inzelner Unternehmer zu d en Fragen zwec kentsprechende r Betriebs­
fUhru...'1.g und Y;erbung , zum Teil an der Dnwi l l i gkei t , für die \'/o r ­
bctätigkei t und Arbeit des Verbandes auch einen entsprechenden 
Beitrag zu le1sten. 
Der Verband österrcichischer Höhlcnforsch~ r hAt in seinem Schau­
höhle~hcft j ene Betri e be, die nicht dem Verbande angehören, 
nicht behandelt , weil es wohl nicht ve r tretbar ist, daß j enc Be,­
triebe, die Be i träge l eisten, die Wo rbung für jene Unternehmen 
bezahlen, die aböcits stehen. 
Gegenüber dem Vorjahre blieb die Zahl der angesohlossenen Unt.,;r­
nehmen unverändert . Auch in der Zahl de r angeschl ossenen Höh len­
ve r eine trat keine Veränderung e in. Neu gegründet wurd e die Sek­
tion Bischofshofen dcs Landesvereins für Höhlenkunde in Sa1z­
burg. Dafür ruht derzeit bis zur DurchführW1g der N'euorganisa;: 
tion die Mitgliedschtlft ,dcr Sektion Abtemau deß gleichen 'Ldnd es­
vereines. 
Die 1'.1i tglicd.erzahlen dGr La,ndesveroil'lc und Sektionen wurden, so­
Vle i t ""ie der Vc:,:,bands l ci tung be kannt 'jJura.cn J z usammengestell t. 
r,.1,. -' tand vorn I . Juni 1954 bp.trug die gcme ldDt c Gesamt mi tglie­
""""c':9.hl 9-34 EGrsoncj! . 
2 . Mi t glie dabe i träge und Höhlenforschll.:.'1.gsgroschen. 

Di e '"i tglie dsbei träge zum Ve rbande blieben unverändert . Den Schau­
höhlcnuntorne!"tmen ist fUr die im Dienste der gemeinsamen Sache ge­
leist0te Arbej,t bei 11er Einhe bung des Höhlenforsche r groschens 
bestens zu dailkcn. Dmcse seine rzeit huf Anregung der Eisri eeon­
wel tgese:_ls chaft besc hlossene Einrichtung ha't s i ch voll bewährt 
und auch den Ausbau de r We r bWlg für den BeBueh der Höhlen Os t e r ­
r eichs cl'.:nöglicilt. Die J ahresb e i träge für 1954 von den Vereir .. en 
sind fast o,n,snahmslos ge l e i stet worden, Die geringe SLlnune der 
Erträge der 10ro- igen Abgabe uor~ den Subventionen der La ndc9vcr­
eine zc:"gt~ wi e wenj,g Unt0rstützung die Höhlenforscilung imme:c 
noch f:l,ndet . 
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3. Wir und der Verband alpiner Vereine Österreichs .• 
Durch den Anschluß des Verbandes an die Österreichisohe Berg-
~ .. "lgervereirdgung ist der .Verband in den GenuG der i"ü~).11 tglie­
der alpine~' Vereine vOEgesehenen Begünstigungen gelcor'...rr..en. Die 
hiefUr notwendige Ausgabe der gemeinsamen Mitgliedskarten ist -
soweit bekarmt - überall duxchgefUhrt worden. 
Dio Begünstigungen werden nur dann gewährt, wenn der Verbands­
ausweis mi t einem ge~tempelten .. Lichtbild, der Jahresmarke und 
dem "Verbandsstreifen" des VAVOausgestattet ist, der durch die 
Verbandsleitung bezogen werden kann. 
Die geringe Benützung des Verbandsstreifens durch die Landes­
vereine läßt vermuten, daß die Mitglieder vielleicht zu wenig 
tiber den Umfang der ihnen zur Verfügung stehenden Begünstigungs­
möglichkeiten aufgeklärt sind. 
Für die Mi tglie der in den Bundesländern sind Ermäßigl1ngen auf 
den meisten Seilbahnen und auf Postautolinien und anclel"'en Ver-. 
kehrsbetrriLeben zweifellos auch wichtig. Über die Schutzhütten­
begünstigungen, die den Verbandsmi tgliedern zCtstehen, ifJt in 
den Verbandsnachrichten kürzlich ausführlicher berichtet worden. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher mußte sich c!lle:;,::,··, 
dings verpflichten, den Mindestmi tglfu dsbei träg für Vollz8,~11er 
von S 25.-- por Jahr, der für Mitglieder alpiner Vereine vorge­
sehen ist, einzuheben. Diese Bedingwlg wird~ soweit bek~nnt. von 
allen angeschlossenen Landesvereinen erfüllt. 
Die Verbandsleitung glaubt, daß damit günstige Vorausoetzungen 
für die Mitgliederwerbung gesohaffen sind" 
4. Schutzhütten und Totogelder. 
Als schutzhüttenbesi tzender Verein gilt der Verband o::'st dann,' 
wenn er oine voll bewirtschaftete Hütte mit Konzession ')o8i tzt. 
Jlr. Besitz von Schutzhütten hat die ErmäßigLmg des Vurbands­
.3treifens c:.es VAVO von S 5.-- al"lf' S 2.--· und die antei~_g'Jmäße 
E0teiligung an der Ausschüttung von Totomitteln ZlJ.I' :8\üge; die 
nach der Anzahl der zur Verfügung stehenden Betten aufgeteilt 
werden. Diese Totomittel ~\rden ausschließlich zur Instandhal­
tUllg und zur ErnelJ_erung der Hütten zur Verfügung stehOll. 
Die Gassltropfsteinhöhlenhütte gilt in diesem Sinne nicht als 
Hütte, da keine Schankkonzession damit verknüpft ist. Auf Grund 
von 'VJünschen, die 1953 geäußert wurden, nat die Verbandslei tung 
vorbereitende Schritte um Gewährung der Konzession unternommen, 
doch hat die Sektion Ebensee entgegen der mündlichen Anregung 
mehrerer Mitglieder später schriftlich erklärt, eine Konzession 
nicht anzustreben. 
Die Schutzhütte auf der Schönbergalpe u~d d~s D~.Friedrich Oedl­
Haus werden nicht als Hütten des Verband e s gefül1rt J 08. s::'e pri­
vat betrieben werden. 
Die Schntzhütten~ die von den dem Verbande ange schlosse~Gn:.Ver­
einen oder Umbernehmen geführt werden, müßten die für 0.~. C Oster­
reichis ehe Bergs teiger-Vereinigung V02:'gc sehenen Begi..in8ti i~·; LJ ~1ßen 
gewähren, über die der Vefband jeddrzeit Auskunft geben kann, 
und di 0 den auf den Hü tten anderer alpiner Vereine ü blief1.cn Er­
mäßigungen entsprechen. 
5. Veröffentlichungstätigkoit. 
Mit Hilfe des Höhlenforschungsgroschens gelang os) ' die Zeit­
schrift "Die Höhle ll weiter auszugestaltcm. Den einzelnen Heften 
konn ten Planskizzen beigelhggt 'Nerden. Im Jahrgang -195,1- v:uT'de 
eine Seitenzahl von 80 erreicht, was eine Ver:größerunG ttos Um­
fr>'''l.ges um nahezu 25~io bedeutet. Darüber hinaus crhid.. t ~oder 
_~oonnent zI:.sätzlich auch ein Excmpla~~ des Heftes "Sc!ltillhöhlen 
Österreichs". Damit wurde das im Vorjahre gegebene V,-::';3pl'echen 

47 



, , , " 

.. : : 

, I ' 
I' : 
I ~. 

" " t: 
j 

, ~ 
, , 

" , t 

" 

er'=ijll t, den Umfang der Zeitschrift zu. verstärken, ohne den Be­
zU6spreis zu. erhöhen. 
In der Reihe der "Ylissenschaftlichen Beihefte" veröffentlichte 
der Landesverein für Höhlenkunde in Wien Qnd Niederösterroich 
das erste Heft einer Bbbliographie für Speläologie, dessen A~s­
gabe unmittelbar bevorsteht, u.nd das das Jahr 1950 u.mfaßt. Es 
bj.lde t den Anschluß an die von Helmuth Cramer verfaßte Karstbibt 
liographie, die noch u.nveröffentlicht ist. 
Einen wr.d teren Elfolg bedeutete die Herausgabe des Führers du.rch 
die Dürl1.taler Tropfsteinhöhlen, der im Auftrage von Hermann Ho­
for dl],!'ch den Vorband erfolgen konnte. 
Vor i.~.c~c Veröffentlichw1.gsttätigkei t der dem Verbande angeschlos­
senen Voreine ist die Herausgabe eines Flihrurs d~ ch die Lur­
tli.5hlc~ (lurch den Landesverein für Höhlonkw1.de in Steiermark u.nd 
die LurgrottcngcselJschaft zu erwähnen. Das Erscheinen eines 
l :l.'..c.h<?Cl über die Höhlen in W'ien und Niederösterro~ch im Vorlag 
fü~' Jug i;3nd und Volk, in 'Jien, das zugleich einen Uberblick über 
die Arbeitsgebiete der Speläologie geben wird, steht unmittel-
bar bevor. ' 
Die Ve:rbandslcitung glaubt, auf den Umfang der Publikationstii­
tigkcit mit Recht stolz sein zu können. 

6 <. 11 Dir:) Höhle 11 • 

Das bei der q-ründung angestrebte Ziel, die rlHöhle'1 zum Forum 
fU~ alle in Osterreich erscheinenden speläologischen Arbeiten 

machen \J~~d als repräsentatives Organ zu führen, wurde nur 
/~m Tail erreicht. Als zweite Fachzeitschrift erscheinen die 
I;.;:!ii ttüilungen der HöhlenkommissionlI. Auch die "Mitteilungen des 
Museums für Bergbau, Geologie und Technik am Landesmu.seum Joan­
nc I~ il in Graz" befassen sich in letztem Zeit ausschließlich mit 
speläologischen Problemen. 
Der woitere Ausbau der "Höhle" , die im Au.slande bereits viel­
fach lobonde Anerkennung gefunden hat, ist ausschließlich eine 
finanzielle Frage. 
Die Rubrik IIKu.rz vermerkt" wurd,c neu eingeführt und soll über 
nOI.1es Gcochehcn unterrichten. Sie "vird auf Grilll eingolangter 
Berichte vom Schriftleiter zus ammüngestellt. 
Die "Schriftonschau ll wurde ausg8baut. Sie macht den J.1eser mit 
J!'ach1i teratur bekannt, die ihm sonst vielleicht unbekannt ge­
blieben wtire. Alle besprochene Literatur wird von der Verbands­
J.Q~,- "CW1i'S bei dc:n Vorlagen angefordert und die Bespr8chung nach 
Kögl i chkcit durch Spezialisten veranlaGt. 
Btc inil::.:.Jtl iche Gestaltung war durch die mangelnde rü tarboi t 
(:;~2'-!.r6,,;~_neJ.' La nc18svereine erschwert. Von der I;rIöglicl1keit der Ver­
?i':fen~c~~5.chu.ng von Fahrten- wld Kurzberiehton ..,-vird nur wenig Ge­
t>J:8,u.cn gemacht. 
Herrn Rudolf P i r k e r, der mehrere Jahr~ hindurch die Re­
clakt:i.'Jn innchatte und der aus beruflichen Gründen diosc l'ä tig­
ke~.t :~ll! Borichtsjahr zurücklegen mußte, hat der Verband seinen 
herzlichsten Dank für die geleistete Arbeit auszudrtick~n. 
'::m Ga.nzi2Jl gesehen, ist die Si tuatJ_on der Zeitschrift nicht un­
gUlistig, da der Vertrieb ca. 65 bis 70% dar Druckkosten bei 
,I norma10.!l1" Umfang (1 Dru.ckEIogdmrl olme weiteros deckt. 

;~ufl3.gc ~licb mit 1100 Stück unverändert. 
IL Zinzeln"Jfl sind Herstellungskosten und Vertriebse:i-nnahmen 

(', ,- : ~l Kassenbericht zu entnehmen. 
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7. Vorbandsnachrichten. 

Die Ersc~einungswGise wurde beibehalten. Die Vorbandsleitung 
möchte anregen, daß jeder Funktionär der Vereine und Sektio­
nen die "Verbandsnachrichten lf beziehen möge. 
Die A~flage betrug zwischen 100 ~nd 110 Stück. 
Für die Herstellung der Hefte hat der Verband Herrn Josof 
M r k 0 S C~iien) herzliehst zu dankErn. 
8. ~orbetätigkeit. 

Im Geschäftsjahr 1953/54 wurde eine große Werbeaktion durch­
p~~}hrt. Es wurden werbeblätter für die Veröffentlichungen 
u0druckt un~ zum Teil vervielfältigt. Ferner ließ der Ver-
1>md Bestellkarten drucken, di8 sich nach don bisherigen 1r­
fahrungen gut bewähtt haben. 
Anläßlich des Erscheinens des Sehaw~öhlenhdftes wurden Be-
s tr...;lleinladune:;on an alle Buchhändler Österreichs gerichtet, 
die zum Toil erfolgreich waren. :8inigcn M-itgliedern des Lan­
desvcreinos für Höhlenkunde in 'diEn und Nioderösterreich, vor 
allem Horrn Dr. ;,,:.al tor A b rah a m c z i k, Herrn Josef 
M r k 0 s und Frl. Rosa Tön i e s, ist für die Mi tarbcd t 
bei dieser Aktion zu danken. 
9. Höhlenkataster. 
Die Arbeiten w~rdcn weitorgeführt Qnd der Verband ist in der 
Lage, den einzelnen Landesyercinen einG erste Teillieferung 
von Katasterblättern zu Üborrü i chc!l., die w;ir geschlossen auf­
zubewahron bitten, da die lau.fcnde Ergänzung erfolgen wird, 
mit dem Ziel, daß nach Abschluß üe:r Arbe i ton j edGr La,nd-es­
verein übcr den vollständigen und laufend ergänzten Höhlenka­
taster Osterreichs verfügen wird. 
10. Verschiedenes. 
Der Tätigkeitsbericht wäre unvollständig, wenn nicht auf ddl 

umfangreichen Schriftverkehr hingewiesen würds, der sich aus 
der Ausweitung der T~tigkeit zwangsläufig ergab. Die im Früh­
jahr 1954 abgehaltenCl außerordentliche Generalversammlung hat 
beschlossen, der ~arbandslaitung die Arbeit zu erleichtern. 
Dies können die Vereine und Betriebe vor allem dLlrch l:löglichst 
genaue LU1d pünktliche ErlediguEg der in d8n Verbandsnach:bich­
-t,nYl veröffentlichten hd tteilLlngcn, bezw-. Anfragen Lu~d Ersuchen 

,: ~r V erbanr:.slei tI.L'lg. 
i',lJ.f die Bedeutung des Austausches wissenschaftlicher Publika­
tionen, der im Geschäftsjahr 1953/54 mit ca. 80 Tauschpartnern 

"durchgofUhrt werden konnte, braucht nicht bosonders hingewie­
[C'n zu vverdon." 
In Ergänzung zum Te. tiglcoi ts bor ich t lag nlill noch ein Bericht 
von Herrn Josef VI r k 0 s 'li.ber da!l. Verbrallch von Druckmate­
rial im Geschäftsjahr 1953/54 vor, aus dem folgendes hervor­
ging: Papiervorbr2.uch für die 'f.::.:rbandsnaehrich tc;n 3660 Blatt 

J?upiery,::;rbrauch für Sor~d8rdrucko, Vi crblulE; 790 Blatt 
Dios ergibt Ginen Gesamtvorbrauch von 4450 Blatt. 

Dami t ist die Neuo.nscho.fflLYJ.g von Saugpost-PapiGr notvvendig und 
unauffJchiobbar gGVlorden. 
Im An::whluß an den Tätj.gkej. tsbcricht legte di<, Kassierin nun­
mehr den anschlicbcnd wied0rgcgct0n~n Kassenb0richt für das 
Geschäftsjahr 1953/54 vor. 
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KASSENBERICHT 
, , 

des Verbandes österreichischer Höhlenforscher für das Geschäfts­
jahr 1953/54, vom 1.8.1953 bis 30.6.1954. 

Kassenkilinto . . • • 
Postsparkassenkonto . . 
Gesamtsaldo • • • • • • • 0 • 

Diese Summen ergeben sich aus: 
Spenden ,- Geldkosten 

. . 

Ii'Ii tgliedsbei trägen 
Höhlenforschungsgroschen 
,0%-Subvvn'~ionsabgaben d. Vereine 

Unkosten 
"Die Höhle" , Vertrieb 

Druckkosten 
, ~lischees u. Beilagen 

I, Schauhöh len Osterreichs" 
Verbandsnachrichten 
Vertandsmarken des VAVÖ 
Katasterblätter, Höhlenverzeichnis 
Tafeln, Karten, Führer (Vertrieb) 
Porto (Ausgaben' und Rückersätze) 
Tatsächliche Ein- und Ausgänge 
Saldo 2m 1. August 1953 
Saldo am 30. Juni 1954 

Abheb!...'llgen vom Postsparkassenkonto 
aLlf .iCassenkonto 

Gevrinc - und Vcrl us,t konto : 

Eingang 
5 486.66 

24 649.05 
30 135.71 

30 135.71 

6.--
1 106.--
6 994.20 
2 300.--

7 753.70 

195.--
265.50 
200.--

1 272.96' 
286.50 
230.35 

20 610.21 
4 925.50 

25 535.71 

4 600.--
30 135.71 

Ertragskonten (Spenden, Mitglieds-
beiträge, Katast erblätter, Höhlen­
forsche:rt;roschell , Subven tioncm, 
Höhle-Vertrieb ) ...•... • .. 10 171.66 
Verlustko~ten (Geldkosten, Unkosten, 
Höhle-DruckkQsten , u~d Klischees, 
V crt:-:l.nd snachri eh ten , Verbandsmarken, 
(j1 '.. feJ.-'~~8.rten-Führer, Schauhöhlenh., 
..t'otto) • ~ , • • . • • •• ••• 
S.'ll cl 0 per 1. A ug us t 1 9 5 3 • • • • • • 4 92 5 . 50 
0.'lldo pGr 30. Juni 1954 . . .. ----~---

15 097.16 

Ausgang 
5 471.--

21 61~.90 
27 084.90 

3 050.81 
30 135.71 

33.20 

1 044.--

3 068.45 

9 237.40 
1 840.--
3 953.--

273.90 
285.--
640.50 
611.--

1 498.45 
22 484.90 

3 050.81 
25535.71 

4 600.-:--
30 135.71 

12 046 ,.35 

3 050~81 
15 097.16 

Rosa Tön i e s 
Kassier 

Re c hnl.),n gs p rü fe r : 
teopoldine H e i ~ r ich e.h. 
Gustav ,0 b e r hub e r, e.h. 

(Vorgelegt bei der Jahreshauptversammlung 1954 am 5. Sept. 1954). 
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Namens der Rechnungsprüfer berichtete nunmehr 
Herr G~stav 0 b e r hub e r, daß alle Bueh~ngsuntorlagen 
geprüft und der Rechnungsabschluß in Ordnung befunden wurden. 
Der Berichterstatter stellt den Antrag, dem Kassier und dem 
Verbandsvorstand don Dank ~nd die Entlastung auszusprechen. 

Der Antrag vlird einstimmig angenoinmen. 
Der Schriftführer bringt nunmehr das folgende Schrei­

ben des Vorsitzenden Dr. Heinrich Salzer zur Kenntnis: "Z U dem 
vorgesehenen Programmpu~nkt der Tagesordn~g gebe ich hiemit be­
kannt, daß ich meine Stelle als Vorsitzender und Ausschußmit­
glied dos Verbandes östurreichischer Höhlenforsehcr mit dem Ab­
lauf dieses Goschäftsjahres niederlege und weiterhin kein Amt 
im Vorbandsvorste.nd annehmen kann. Glück tief! Dr. H.S8.1zor. 1l 

D~ ses Schrriben wird mit Bedauorn zur Kenrltnis genommen und 
~er einstiillIDige Beschluß gefaßt, dem Gründungspräsidenten für 
seine im Interesse des Verbandes und der Höhlenkunde überhaupt 
geleistete Arbeit den Dank auszusprechen. 

Um eine Neuwahl zu ermöglichen, bietet nunmehr auch 
der übrige Verbandsvorstand seinen Rücktritt an. Für die Neu­
wahl llilCgt . ein Y{ahlvorschlag vor. Er umfaßt folgende Namen: 
1 • Vorsitzender: Dr. Josef VOR1'ifATSCHER (Wien) -Netivlahl 
2. Vorsitzender: Georg LAHlffiR (Linz) -'Wiederwahl 
Sehriftführer (zum Generalsekretär bestellt): Dr. Hubert TRIH-

~.'lEL (~Ji en) -Wiederwahl 
K8.ssier: Rosa TONIES (1i/ien) -YJiederwahl 

Der Yiahlvorschlag wird einstimmig angenommen. 

Die FLlnktionsperiode dos neu gewählten Verbandsvor­
standes wird einstimJ.ilig mit zwei Jahren fostgelegt, so daß die 
NSlmahlon orstbwioder 1956 erfolgcn worden. 

Di e \;\ahl der Rechnth'1.gsprüfer wurde ebenfalls einstim­
mig vorgenommen. Als RechnLillgsprüfer wurden bestellt: Frau Jo­
sefine H e i cl r ich (ViiCm) 'und HerT Gu.sto.v 0 b e r h 1.1 = 
b e r (Salzbarg), als Ersatzmänner Dipl.Ing.Otto Eng c 1 = 
b r 0 c h t (Innsbruck) und Toni Gau g g (~charnitz). 

Dcr nächste Tagesordnungspunkt war die BeschluBfas­
SlJ.llg übGI' c::i.ngebrachtc Anträge. 

Dor Antrag, dio JQhreshaLlptvorsammlung 1955 in Ti­
ral abzuhalton (vgl. 'Verbandsnachiichten, 1, 6, Wien 1954, 53) 
wurde c i n · s tim m i g angenon~en. 

Der Antrag zur Sicherung dar weiteren Verbandsarbeit 
(- :.VorbandGnachrichten, 5, 6, Wien 1954, 54) beantr~~te die 
,.:;währung ~iner AufwandsentschädigLlng an den Generalsekretär 
n~-;h I1l'll3gabe der verfügbaren i'~i ttol biE\ zur Höhe von S 150-- im 
Monat unt er der Bedingung, daß die :P!.1blikationstätigkoi t da­
durch ke i ne Einschränkung 0rfah:co. Die D\.:le:gierten Dr. Oedl u ·~d 
Ob.:.;rhubc r stellten den Ergänzungsantrag, den Antrag auf Gewäh­
rung diesos Be trages vorläufig auf ein Jahr zu befristen, begin­
nend mi ti Augus t 1954 bis Z1.ll~ näehsten Jnhroshcw.ptvcr!;lammlu..."lg. 
Dr.Oodl jun. stellte einen weit eren Abändorungsantrag, Lrnd zwar 
die Verbandsleitung zu ermächtigon, ' dic Entschädiglll1g bis zur 
H~he von S 200.-- je Monat zu gewähren. Mit don heiden ango­
führten Zusntz;anträgen wLlrde d.-:r Antrag einstimmig angenommen. 
Zusätzlich wurde folgender Bu3ChluB einstimmig güfaßt: "Die Be­
deckung der ,Al1fvvEndsentschädigunz, hat durch den Vorband zu er­
:folgon. Die Landesvereine wel'c.c l1· jodoch (ü)lgc~lad8n, sieh zu be­
mühon und alles d8.l'anzusct!3en, oine cntf3prochendc Ergänzung ddr 
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Verbandsmi ttel hel'beizllführen und werden versllchen, in Form 
von Drllckkostenbeiträgen entsprechende Anteile zustandezllbrin­
gen. Diese Notmaßnahme wird bis Zll dem Zeitpunkt getroffen, wo 
es möglich ist dar~uf zu verzichten." 

Der Antrag auf Neufestlegllng des Mietzinszuschusses an 
o..;l.S vom Verband österreichischer Höhlenfors'cher mi tben;itzte 

Heim des Landesvereinas für Höhlenkllnde in V/ien und Niederöster­
reich, der die Verbandsleitllng ermächtigt, ' einen Zuschuß bis 
zur Höhe von S 50.~- monatlich Zll gewähren (vgl. Verbandsnach­
rir,hten, 2, 6 j Yden 1954~ 54), wurde ebenfalls einstimmig ange­
nommen • 

Zu dem Tngesordnungspunkt "Diskussion der Verbandsar­
beit und der weiteren Arbeit während des kommenden Arbeitsjah­
res" fand nur eine kurze Wechselrede statt. Es wurde festge­
stellt, daß es wünschenswert sei, die Hauptversammlrulg 1955 vor 
Beginn des Schuljahres abzllhalten. Hinsichtlich eines gemeinsa­
men Programmes wllrde allf die Studienreisen hingewiesen, die für 
1955 vom Landesvereiri für Höhlenkunde in Salzbllrg im Juni nach 
Jugoslav.rien und VO'1l Landesverein fÜl' Höhlenkunde in lilien und 
Niederö sterrei,ch lID Juli nach 'Südfrankrei eh geplant ~3ind. 
Fefner wurde besc!h.lossen, der Zusammenarbeit mit der Höhlenkom­
mission beim Bu.ndesmini.sterium. für Land- llnd Forstwirtsc-tIaft 
und den staatlichen Institutionen besonderes Allgenmerk Zllzuwen­
den. 

Zum. Tagesordnungspllllkt "Allfälliges" lagen keine w8i­
teren Yfortmeldungen mehr vor. 

Mit dem Dank an alle Erschienenen wurde die Hallptver­
,sammlung v:om Vor~;i tzenden um 18.00 Uhr geschlossen. 

Über die übrigen Veranstaltungen, die in Zusammenhang 
mit der Jahreshallptversammlllng abgewickelt wurden, wllrde bereits 
berichtet. D~Bses Protokoll der Jahreshallptversammlung vom 5. Sep­
tember 1954 ist satzllngsgemäß llnterzeichnet. 

Dr.Josef , Vornatscher e.h. Dr.Hubert TriITllilel e.h. Rosa Tönies e.h. 
Vorsitzender Schriftführer n Kassier 

--~--------------------------------------------------------------
lil:::TTEILUNGEN IN KÜRZE 

Im Spätherbs~ 1955 soJ.1 eine HUhlenführerprüfung abgehalten,wer­
den. Interessenten mögen sich haim Verband österreichischer Höh­
lenforscher oder direkt beim Bundesministerillill für Land-- und Forst­
wirtschaft, Wien 1' j Stllbenring, Regierllngsgebäude, anmelden. Über 
die benötigten Unterlagen er~eilt der Verband gerne Au.skllnft. 
Im Jahre 1954 wurde die Höhlenkommission beim BundesministeriUm 
für Land- lL.'1.d Forstwirtschaft auf drei Jahre neu bestellt. Von 

4 ständigen Mitgliedern sind 2 Mitglieder des Verbandes, 
10 Beiräten. sind 3 Mitglieder des Verbande~, von 
28 Korrespondenten sind 16 Mitglieder des Verbandes. 
Das heißt, daß nllr genau 50% der bestellten Kommissionsmitglieder 
dem Verbande österreichischer Höhlenforscher oder einem der ange­
schlossenen Landesvereine angehören. 
Wie wir erfahren 7 wurde allch die Prüfllllgskommission für die Höh­
lenführerprüfungen neLl bestellt. 
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v ,-, H BAN D S N ACH R ICH T E N 

lü tteilLUlgsblatt des Verbandes ös~erreichischer 

6~-J~h~;'~~~-1954/55-----~i~~~-~~-20~-N~;~~b~~--1955-------H~ft-6-
--------------------------------------------------------------

Sitz des Verbandes: Wien 111., Neulinggasse 39/ Stiege 1, Souterr. 

:~e sprechLu~gen mi t dem Bunde,samt für Eich- und Vermes= 
SUrlg8wesen und deren ErgebnL3se. 

Auf Grund einer Einladung d!.lrch Herrn Oberinspektor 
Schüttenhelm des Bundesamts für Eich- und VermessungSY18Sen in 
Wien konnte der Berichterstatter als Vertreter des Verbf'Jldef3 der 
österre ichischen HÖhlenforscher eine wichtige Aussprache mit maß= 
geblichen Herren dieses Amtes, U.8. auch mit Herrn Hofrat Prof. 
Dr. 1.f eu.mayer durchführen. 

]Jas BundeDamt für Eich- uJn VermeiJsungswese:~l lJlant, in 
den amtlichen c)sterreichischen KartemverkElYl in Hinkunft aLlch die 
systeL1.'3.tische }~inzeichl1l)ng bedeutenderer Höhlen durchz~f'ühren. 
Der J3erichterstatter hat hiezu_ die Ni tarbei t des Verbandes und 
der ihm an1::::e schlo ssenen Vereine in. dem Iiewußtsein z~ge sagt, daß 
damit zugleich einem von F1ei ten der lanc_esvereine langgehegten 
Wuns che ent sprochen wird. 

Dazu wird zrmäch~1t cUl 8.118 Landesvereine die Bitte ge­
ri eh tet, in den Cl.-'·:1 tl:J.chen Ö s t e rr e ichi schen Kartenwerken beobach­
tete Ii' ehler hinsich tlicli tier };L-lz e ichnlJ __ Ilg von Höhlen :mi tzu teilen,. 
daEli t entsprechende Berichtigungen erfoJg en körmen. 

Das DIJlldef1amt für Eich- u.nd Vermessungswesen wird sei­
nersei ts an den Verb2l..Yl_d,· bezw. an die eiIl~~elnl';n zn Frage korrunen­
den La.[1desvereine mit der Bitte w:::. GewährlJ_ng von Einblick in die 
vorhaüdenel1. Unterlagen, bezw. mit der Auffordel'W1g um I~~i tteilllng; 
wel.:;he Höhlen in die Karten einzuzeichnen sind, herantreten, und 
Z\V8.1' jeweils für die Gebiete, diG eben in Bearbei tl.Ulg sind. 

Die Topographen werden aufgefordert werden, im Halmen 
ihrer Arbeit im Gelände auch die Angaben der katasterführenden 
LandesveT'eirle für HÖhlenkul1de mi tzuverwerten. 

Für den l!'all, d.aß einze lne Landesvereine lEe. terial schon 
je tzt zur Verfügu.1g stellen können und wollen, erbi ttet die Ver­
band~ilei tLL.Ylg lüerüber Mi ttf.:;ilung~ ebenso ist eine kurze Hi ttei­
lung darüber "erbeten, wenn hieftir Grundlagen (z.B. Eusterkarten­
bl~tter u.dgl.) benötig t werden. Die Verbandsleitung wird sich 
UIT: die Be Dchaf:fung bemühen. 

Die Besprechung fand am 7. j'Tovember 1955 sta tt. Ti:ir hof­
fen, dar~ die da:ü t angebahnto' Zusamme.narbei t eine möglichst enge 
werd(:;n mö ge ~ Dr. Hu.bert Trirr.nel. 

Arbeitstagung schw~bischer HÖhlenfreunde. 

Die Arbei tstagung 1955 der 11 Arbei tsge:uwins chaft 8chwe.ti scher Höh­
lenf'relElde ll rand mi t einem reichel-.:. Vo.rtragsprogramm Dm 5. u..nd am 
6. November 1955 in S i g m a r i n gen statt. Die Organi-
sation oblag die smal dem "Naturwissenschaftlich en Kolloquiu:1 Sig­
maringen" . IhG Vorträge stando.a diesmal unter dem Leitgedanken 
":Jas Landf:lchaftsbiht an d,::;r obüren DonaLJ_". Auch eine halbtäGiGe 
~xkllrsion war vorgesehen. 
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I ' ---------- _____________________________________ ______________ _ 

PERSONALIA 
,~I -------- ______________________________________________ ------ __ 

" ::f Hans FaistaQer +~ 

;I:j: A.m 8. Oktoher 1955 ist Hans Faistauer,' ein langjähriges Mitglied 
:1 1; des Landesv8reines für Höhlenkunde inSalzburg, vers,torben. Der . 
;: I, V crs torbene war als Höhlcnführe'i des Lam.prech tsofens in V!eißbach 

bei ~ofer bekannt. Trotz der Behind er~~g durch schwere , während 
. 1' dt:s zViciton iJieltkriegcs erlittene Verww::,du..:.'lgen widmete sich der 
r:: Verstorbene nach 1945 dem 1,:i-iederaQfbau und Ausbau des Führungs­

I: betriebes im LEllI!1prechtsofen, wobei er 'unglaQbliche Leistungen 
vollbrachte. Mit Erfolg legte er die Höhlonführerprüfung ab und 

. ! war sei ther in "seiner" HÖhle als :Pührer tätig. 

.. 
" 

Der Landesverein für Höhlenkunde 'in Salzburg und alle österrei­
chisch8n Höhlenforscher werden dem Verstorbenen ein treues An­
denk~m bewahren • 

·1 ___________________________________ ___ _______________________ _ 

L , 

SCHRIFJrTUM 

Eine 1{8ihe von Forschern und Höhlenvereinen haben durch den' Ver­
band aus der FJ3Cl1l!;R-B'~Cl·lE.BE I die preiswerten Exomplare dE::r Vier­
le von. H(~rbcrt K ü h n, lIDas Erwachen der lüenschhoi t" u~d liDer 
AQfstieg der hensclÜlCi tU bestellt. Die Verbandslei tung bi ttct 
Lilll ct"'hlS Geduld, da insbesondere der erste, den. eiszci tlichen 
,.onsehen und 8cin("~ lCuc'lSt b\.,;h8.ndclnde Band derzeit vergriffen und 
vom Ve rlag im Jänner 1956 neu gedruckt wird. Die vom Verbande vor­
gcnm:uTIel1e BostellQug ist vorgemerkt lL1'ld vvird_ sofort nach brschoi­
non ausgeliefert werden. 

In 'l, i en ist dieser Tage ein sehr gut ausgestattetes Buch er-
schienen, von ~iBhael M ü 1 1 n c r, m~t dcm Titel lI~ o r Pi latus-
see" - ein Streifzug durch die ni8dcröst.crroichische Röhlcnsagcn-
wol t. Die Landosvor oine lL."ld Sektionon werden c ingolad.cn, dir; ses 
BUCh, e i ne sehr i nte ressant e Stddie über Saßenmotivc , i m Falle, 
dcr _'. ns chaffung fl,,!J.Ich_ dcn ..Y.2f.Pand zu be ziehen, an den Ecstc lllL.'1.-
ßon zu richten sind. Ladcnverkauf.spreis S 34.--, Bezugspr e is beim 
Yo r l,}i:nc1 S 31 .--. Das Buch eignet sich gut a l s ~"o ihlla ch tse;cschcnk. 

Die !I )_ii ttcilu~'lgcn d e r Höhlenkommission" , J ahre;ang 1953, Hoft 2, 
s ind beim Spoläologischen Institut erschienen. Preis S 16.--. In 
der <!E~jhlcll wird Gine :Besprechung erschoinen. 

VERSGBDjDEm.;s 
---------------------------------------------------------------~-

Gust2.V Abc 1 l-7aJrr als Vcrtreter des Landesvereines für Höhlen­
kunde in Sa1zbu.rg am "VIT Congresso Nazionale die Speleologia" in 
Sardinien in der Zeit vom 3. bis 8. Oktober 1955 eingetragen. Das 
Kon{; ~c c; ßprogramm sah auch cinen Vortrag 11 Sa-'-.zburgcr Höhlen und Eis­
höhl:::n" vor. 

Herr Hugo Hof f m a TI Ti, dcr Höhlenführc:r und Pächtor dur Jggc:r­
talhöhlo bei IW .. ndcroth (Rheinland ) hEtt in d a r Nähr!? die ser Höhle 
eine neue, großräumige Höhle Gntdeckt, wie lillS Dr. H. VI . Fra~kc mit­
teilt, dibl!' die Aggertalhöhlc kürzlich ,besucht hat . Prospektm~te­
rial tibcr diGse Höhle liogt im ~erbandsheim auf. 

Das Heft 4 der l/i:iöhl(;II'~wird u.a. eine Zusammenstellungen der Ert;än- I' 
zu.n:-:: ::n des Höhlenvorzeichnissos von rHcdcröstcrrcich enthalton, die 
1955 durch Forschungon noti;vcndig ßcwordnn sind. 



.. 

I' 

---- ------------ -- --------- -- -------------------- -- ------------ --

---------------------------------------------------------------
Ein Ersuchen des Speläologischen Institutes. 

<I _. 

Das Speläologische Institut, ~ien 1., Hofburg, Leopoldinischer 
Trakt, Bettlerstiege hat an den Verband österreichischer Höhlen­
forscher folgendes Ersuchen gerichtet, das wir auf diesem Wege al­
len HÖhlenvereinen u~ Sektionen zur Kenntnis bringen: 
"Das Institut wäre Ihnen dankbar, vvenn Sie uns die in Ihrem Ar-
bei tsbereiche befindlichen ~ieJ].öh_l_E?!1 bekannt ße.ben möchten. Unter 
"Ei shö hlen" verstehen Viir in di e sem ZusGrnmenhange nur Na, ti':,rhöhlen, 
in denen a) ständig Eis angetroffen wird (perman~nte Eishöhlen) ode 

b) den größten Teil des Jahres angetroffen wird (periodi-
sche Eishöhlen). 

An weiteren Angaben erbitten wir 1. annäher~d die geographische 
Breite, 2. möglichst genau die Seehöhe der Höhle, 3. Benennung des 
Gebirges oder Berges in dem die Höhle liegt, 4. 'wenn bekarult, ob 
die Höhle statisch (nur ein EinGang) oder dynamisch bewedltert v/ird 
(zwei oder mehrere Eingänge oder Offnungen )." , 
Zuschriften sind unter Zl. 347-Spel-19:'5/6 an das Institut zu 
richten. 

Neue Zusammenstellung der Termine von VereinSZUSaIllmenkünften. 

In einer der nEchs ten Nummern der VerbanCLsnachrichten \;tird wieder 
ein~ zusammenfassende Liste veröffentlicht werden, an welchen Tagen 
und an welchen Orten die einzelnen Landesvereine und Sektionen re­
gelmäßige Zusam:rm nkünfte haben, so daß auswärtigen Ge.sten die Teil­
nahrae ohne zeitraubende Rücksprache möglich sein wird. Die Ver­
bandsleitung bittet um baldige Übermittlung der benötigten Unterla­
gen, soweit dies noch nicht geschehen ist. 

Höhlenführerprüful1g. 

Auf' Grund mehrerer Anfragen von Schauhöhlf~nbetrieben und Höhlen­
vereinen hat der Verband beim Speläologischen Institut Erkundigun­
gen hinsichtlich der Abhaltung der Prüfllng eingeholt. Nach telepho­
nischer Auskunft TJ\'ircl die Prüfung erst im lrU,hj.?J~..r_ J.9.5§.,stattfin­
den, und nicht wie ursprünglich vorßesehon, im Herbst 1955. Der 
offizielle l')rUfungsstoff (Skripten) wird vom Speläologischen Insti­
tut neu bearbeitet und den angemeldeten Kandidaten noch vor JS,hres-
schluß zugesandt we~den. . . 
Uber die ZusammensetzLJ.ng der Prüfungskommission erfährt der Ver­
band inoffiziell, daß zum Prüfer für Tq.eoretiSche Speläologie Herr 
Sektionschef Dr. Rudolf Saal', als sein Stellvertreter Herr Dr. F. 
Bauer (Speläologisches Institllt) ernannt wllrde. Als Prüfer für 
praktische Speläologie wurde Herr Albert l:::orokLl.tti (Salzbur[d er­
nannt~ der dem IJandesverein für Iiöhlonkw'lde in Salzburg angehört. 
Als sein Stellvertreter wurde Dr. H. Trimmel ernannt, doch hat 
die ser die BE:~rufung auf die sen Posten abgolehnt. 

Vollversarr~lung ~er Höhlenko~~ission. 

In den Ei tteilungen der HÖhlenl{ommission ist die Vollversammlung 
für 2. biß 4. Dezember angekündigt., Bin ondgül tiges Prograrm ist 
dem Verband bis Redaktionsschluß nicht bekanntgeworden. Im Falle 
der Abhaltung lädt der Landesverein für HÖhlel1klUlde in 1,Nien und 
Niederösterreich alle auswä::ctigen Teilnehmer zu seiner l':Ionatsver­
sammlung am 3. Dezembor, 16.00 h, ins Vcrbandshoim ein und bittet 
sie, über Ihre Arbeit zu berichten. 
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:; I; 'VortrE, gsabend Ü-:-. LnudeDverein für HÖhlenkwlilc in ;:jiod-zbLlrg. 

Zah l reiche BesLlche r , le i '1teter.. d.e r Id_nla.c1un[~ des IJ8,ndesvereines 
z u eine! Vortrage t! 1.tC llch t en dE: FI:1 ~cben in, Ka lit'oy.'.rüen" ilr. Haus der 

, I ' Na t l.lr J!' o l c;e 0 I n reichem ;-{ech s c l [).:l.ben allsgez e ichr~ete Farblicht-I' , : 
::' bi lder von der Schön n..e i t d i eser; L<.~nc1e s Eu.nd(;. Steil aufra!?;cnde Ber-
', ! ge, '!:;iefe C8.nons , ries:Lce IJ{iL1teng8;.Jiete, prachtvolle Bliillenauf­

nah.:men und glitzernde KristE:lle ir~ den. HÖ .~1.:Ler.L ge.ben ZeL1.gnis von 
eineJ'l h ::md. I;"eit über dem Ozean. j')Gr Vortrag hatte mnso I!18hr ·Be­
deutun g , -a ls d ie Lichhtbildnrer i n n en llnd FO :~ßcherin.n.ell 3lW den Ver-

., 
" 

I, 

" .' 
' j 

e i nig t en Staaten, Pa uline S a y 1 0 rund Lilian C a sI er ' 
( Red a kteu:r: des 1I0 a lifornia Cav e r ll

• Anm.l1ecL.) f:lelbst am Vortra.e;s-
t isch standen. Miss Saylor, welche nach einem Besuch anläßlich 
der 75-Jahr-Feier des lI'1ereins für HÖhD::e_nkund,e ll in J:lhre 1954 ·die 
Höhlen Osterreichs nun das zwei te r.:~al .besichtigt hat, bega.b sich 
mi t ihrer Kollegin anschließend zu den Da. chst (ünhij~1.1en, . um auch 
diese kennenzqlernen. Der A 1?end fand bei allen DeslJ.chern größten 
Beifall. 

'ii interprogral11ill des Landesveroins für I-Iöhlonku.ndc i n, S'tieiormark. 

Eine Aus sendu.ng dE:. s LandE: sVGre:i.ne f3 für Höhlenkunde; in S teierrlark 
bring t ein umfangreiches. Vortrags]Jro graml'fl 3 .n den einzelnen Ver= 
eina3b ~ndcn den Mitgliedern Zl1r Kermtnis. Das Programm umfaßt U.8.. 
noch Berichte über ninc Spanic nf'ahrt und einen Be such der Höhle 
v on Altamira (Dolischka, 18.11.), J3 e richtc über d;::s weststeiri== 
sche Höhlnneebiet ( fuaurin, 25.11.), VorwGisungen Ubor Fluoroszcnz= 
'.:J r s cheinungen an Kalkspat ( Alke r, 2.120), ~~owi(; einon zusammen= 
fassünden Bericht 11 Die Höhlen:forschung in Or,:ltorreich im Jahre 
-I 9 5 5" ( Kr i 0 g, 9. 1 2 • ) • . 
Im Dezember sind Exkursionen in das Wildoncr Höhlollgcbiot (4.12.) 
und in die Gößg:cabenhöhle (Roitj_ng) (1C1.12.) vorgesehen. . 

AUS, Dl i" ~ AUS I·Alm 11 ________________________________________________________________ _ 

In SQptember 1955 hat ('L~r ",lc;rband der dClJ.tf.1ChEHl Hijhlen- und. Karst= 
~ 11. 11 ' t l ' ,..; , J.: ' - "" '11 1 TT 1 1 ,. r . . , . 11 -torscl. er 11'!l QCll1 ul lJS ln l':_lUlcnen SEnne • v e r :JD.n (cs-iLl t 'tEnlung zU.rn 
Versand gebracht. \{ir <:;ntne~"lIi1on d8.r:3.lJ_~3, daJ3 am 16. O'::tober 1955 in 
- , , ' (" -" 't b ) d P' J- " "f t ' .LaJ.C t llnc,8 !1. I'Jur-c em erg as Li e lr:~a\ZlUSel)JIl erOl -ne, wurde, das auch 
eine hJhle nkundliche Abteilung otlthtlt. Di o SG wird vom "Höhle- und 
He:ün.a tvol'oin Laichingen ll

, HölllE:: nf'or schlln~_;sabtcilung , betreut .. 

Im Doanutal zwischen Si'.,:ma.ringen und Bouron wurd.e von der Bergwacht 
e ine interGssante Spalten- und Schachthöhl l) entdeckt. In Ihr vmrden 
Knoche n von GäZlsegeier, Urpfcrd usw. g e funden ~lcl dC1!l Luscum für 
Naturkunde in Stuttgart zur bcstimmung übergebon. 

------------------------------------~----------------- -------------
H(~rau.;3 g8bcr, Eigen tUrner und VerlG;; r, 2.iowie Hcrst(~ller: Verband östoT 
redchischer Höhlenforscher. Vorantwortlich8r Schriftleiter: Dr. Hu= 
b e rt Trimrrl.el. All e: o;,ien I11-, lf 8ulincgassc: 39/10' - :rEa trizcnvcr= 

violfältigung. 
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